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Volks und Arbeiterbibliotheken.
Die Zahl der Volks, Arbeiter und Fabriks-Biblio

theken, alſo auch der ländlichen Büchereien, hat ſich in den
letzten Jahren in überraſchendem Maße vermehrt. Sofern
dieſe Bibliotheken von ſachverſtändiger Hand verwaltet und
in tendenzfreier Weiſe zuſammengeſetzt werden, kann man
dieſe Entwickelung nur mit Genugtuung begrüßen und
fördern. Vorbedingung dabei iſt aber immer, daß dem Volke
eine geiſtige Nahrung geboten wird, die ihm zuträglich iſt,
daß alſo den Bibliotheksbeſtänden Bücher
nicht einverleibt werden, die das religiöſeund das vaterländiſche Bewußtſein, das bei
unſerem deutſchen Volke die Regel bildet, beein-
trächtigen.

Von dieſen Geſichtspunkten ausgehend, können wir in
das Lob, das der Stadtbibliothekar von Elberfeld Dr. Emil
Jeſchke in einem der neueſten Bändchen der Goeſchen-
ſchen Sammlung, über die Volksbibliotheken aus-
ſpricht, einſtimmen. Die Volksbibliothek darf, ſo ſchreibt der
Verfaſſer, eine hervorragende Stelle unter unſeren ſozialen
Einrichtungen beanſpruchen. Es wird heute ſo viel geklagt
über den Verfall des Familienlebens, über die Verrohung
unſerer Jugend, Alkoholismus und die aus ihnen ſich er-
gebende Zunahme der Verbrechen. Alle Sachverſtändigen
ſind ſich darin einig, daß der beſte Kampf gegen alle dieſe
Verbrechen in der Vorbeugung beſteht. Forſchen wir nach den
Gründen für dieſe ſo unerfreulichen Erſcheinungen, ſo
werden wir in allen Fällen als erſte Urſache die Langeweile,
den Mangel an geiſtiger Anregung und Beſchäftigung
finden. Sie treiben beſonders den männlichen Teil der
Familie gar oft auf die Straße, in die Kneipe, die Tingel-
tangels uſw., d. h. nach jenen Orten, wo die Verführung am
ſtärkſten iſt. Es gilt alſo, alle dieſe wieder im Hauſe zurück
zuhalten, ihnen geiſtige Anregung zu bieten. Und was wäre
beſſer dazu geeignet als ein ſchönes Buch? Gerade in ſolchen
Fällen wird eine feſſelnde Erzählung oder ein Zeitſchriften
band am beſten den Zweck erfüllen.

Sehr lehrreich iſt in dieſer Beziehung auch das Er-
gebnis einer Umfrage, die 1904 von de la Vigne unter den
Beſuchern der Osnabrücker Bücher und Leſehalle veranſtaltet
wurde. Auf die Frage: „Was taten Sie früher, vor Er-
öffnung der Bücherhalle, während dieſer Zeit antworteten
62 Prozent der Antwortgeber, ſie hätten auch früher Zeitun-
gen und ſonſtige Schriften geleſen. Viele bekennen, daß
ihnen faſt nur minderwertige Lektüre in die Hände kam.
Ein ſtattlicher Teil, ungefähr 30 Prozent, ſagte offen und
frei: „Jch ſaß im Wirtshaus“ oder „Jch ſpielte Karten“ uſw.
Ein anderer Grund, der viele in das Wirtshaus und auf die
Straße treibt, iſt der Mangel an einem gemütlichen Heim.
Für alle dieſe bildet eine behagliche, gut durchgewärmte und
erleuchtete Leſehalle einen ſehr beliebten Zufluchtsort.

Es ſoll jedoch unſeres Erachtens nicht die Aufgabe der
Volksbibliotheken ſein, Unterkunftsloſen eine Zuflucht zu
bieten. Ein Ueberhandnehmen ſolcher Gäſte in den Biblio-
thekszimmern würde ernſthafte Beſucher jedenfalls vertreiben.
Deshalb wird gerade darauf geſehen werden müſſen, da ß
die Volksbibliotheken auf keinen Fall den
Charakter der Wärmehallen einnehmen.
Die Hauptbedingung für die Bibliothekseinrichtungen, wo-
fern ſie ihren Zweck erfüllen ſollen, wird aber immer die ſein
müſſen, daß ſie nicht zu obſtruktiven Tendenzen ausgenützt
werden können. Dr. Jeſchke bemerkt daher mit Recht: Solche
Volksbibliotheken müſſen in Wahrheit über den Parteien
ſtehen und dürfen nicht wie gewiſſe Arbeiterbibliotheken,
eine einſeitig darwiniſtiſche und ſozialiſtiſche Richtung
pflegen. Bei einer großen Anzahl der vorhandenen ſoge-
nannten Volksbibliotheken kann man allerdings ſehr im
Zweifel darüber ſein, ob der angerichtete Schaden nicht den
erzeugten Nutzen weit übertrifft.

Die Ereigniſſe in Portugal.
Der König ſowohl wie das Kabinett ſind nach wie vor

bemüht, alles zu beſeitigen, was zu etwaiger Unzufriedenheit
und zu Angriffen auf die Monarchie benutzt werden könnte.
König Manuel hat bereits, wie wir berichteten, auf alle nicht
vom Parlament bewilligten Einkünfte verzichtet und bekannt-
gegeben, daß er die der Zivilliſte unter der Herrſchaft ſeines
Vaters geleiſteten Vorſchüſſe zurückzahlen werde. Wie jetzt
nun aus Liſſabon gemeldet wird, hat König Manuel 200 000
Milreis 909 140 Mk. geſtiftet zur lebenslänglichen
Verſorgung der Hinterbliebenen der drei bei dem
Attentat unſchuldig erſchoſſenen Bürger.

Die weitere Verfolgung der Attentats-ſpuren ſtößt in Portugal auf große Schwierig-
keiten. Während die Polizei bei der im voraus genau
bekanntgegebenen Ankunft. der königlichen Familie aus Villa
Vicoſa in Liſſabon es an jeder Abſperrung hatte fehlen
laſſen, obwohl die am Dienstag zuvor ſtattgefundenen
blutigen Straßentumulte unzweifelhaft Vorſichtsmaßregeln
erfordert hätten, zeigten die Poliziſten bei dem
Attentat geradezu Kopfloſigkeit, indem ſie die
vermeintlichen Attentäter töteten. Von dem getöteten
Vuiſſa weiß man nicht, mit wem er in Verkehr ſtan d, da
er ſehr zurückhaltend lebte; und von dem getöteten Soſta,

der etwas mehr hervortrat, weiß man auch nicht, mit wem
er wohl das Komplott geſchmiedet haben ſollte. Buiſſa und
Coſta waren anſcheinend gar nicht miteinander in Verkehr.
Hätte die Polizei es dabei bewenden laſſen, die beiden in ihre
Gewalt zu bringen, ohne ſie zu töten, ſo würden durch ein
zelne Kreuzverhöre vielleicht die Perſönlichkeiten zu ermitteln
geweſen ſein, welche bei ihnen geſtanden haben. Jetzt tappt
man vollſtändig im Dunkeln. Man kann ſich wohl
denken, welche Perſonen die moraliſche Verantwortung
tragen, welche vielleicht direkt an dem Komplott beteiligt
ſind, aber ſie zu überführen, ſie unſchädlich zu machen, um zu
verhindern, daß ſie auf dem eingeſchlagenen umſtürzleriſchen
Wege fortſchreiten und weiter im geheimen die Maulwurfs-
arbeit fortſetzen, das iſt leider durch die Voreiligkeit der
Liſſaboner Polizei verhindert worden.

Die liberalen Kreiſe Liſſabons wünſchen übrigens immer
lebhafter, daß Königin Amalie, die im Rufe klerikaler
Geſinnung ſteht, eine Auslands reiſe antritt, da man
fürchtet, daß ſie einen feindlichen Einfluß auf die geplante
liberale Politik ausüben wird. Man erwartet, daß ſie nach
Sevilla überſiedelt.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe ſtand am 10. Februar die zweite

Beratung des Etats der Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe und der
Seehandlung auf der Tagesordnung. Abg. Meyen-
ſchein (konſ.) führte aus, daß die Preußenkaſſe ihre Auf-
gabe, die Genoſſenſchaften zu fördern und zu unter-
ſtützen, trotz der ſchlechten Zeiten in großartiger Weiſe er-
füllt habe. Eine Erhöhung des Grundkapitals der Sache ſei
erforderlich. Eine Verſchmelzung mit der Seehandlung ſei
unzweckmäßig; gegen eine Perſonalunion in der Leitung
beider Jnſtitute ſei dagegen nichts einzuwenden. (Beifall.)
Abg. Dr. Crüger (freiſ. Vp.) ſprach ſich gegen eine Er-
höhung des Grundkapitals der Preußenkaſſe aus. Das Ge
noſſenſchaftsweſen müſſe ſo eingerichtet ſein, daß Verluſte
lokaliſiert werden und nicht das ganze Vaterland in Mit-
leidenſchaft ziehen können. Freie Entwickelung ſei Lebens-
bedingung für die Genoſſenſchaften. Der Miniſter v Rhein-
baben betonte, daß die Preußenkaſſe den Perſonal- und
nicht etwa den Realkredit fördern wolle. Jn den inneren
Betrieb der Genoſſenſchaften wolle die Preußenkaſſe nicht
hineinreden. Eine Erhöhung des Grundkapitals habe den
Zweck, einen Ausgleich für Schwankungen des Geldmarktes
zwiſchen guten und ſchlechten Zeiten zu ſchaffen. Abg.
Dr. Arendt (freikonſ.) erkannte an, daß die Preußenkaſſe
den Genoſſenſchaften unſchätzbare Dienſte geleiſtet habe. Die
Aufgabe, eine geſunde Kreditbefriedigung zu ſchaffen, habe
ſie glänzend gelöſt. Der Präſident der Preußenkaſſe Doktor
Heiligenſtadt gab ein erfreuliches Bild von dem Ge-
ſamtreſultat der Geſchäfte der Kaſſe. Es ſei volkswirtſchaft-
lich falſch, Verluſte zu lokaliſieren. Man müßte ſie auf
möglichſt breite Schultern abwälzen. Die Abgg. Buſch
(Ztr.) und Dr. Glatzel (nl.) traten ebenfalls für die
Preußenkaſſe ein. Sie regten die Errichtung von Fort-
bildungskurſen für Genoſſenſchaftsbeamte an. Abgeordneter
v. Brockhauſen (konſ.) betonte den Wert der Genoſſen-
ſchaften für kleine Leute zur ſicheren Anlage flüſſiger Gelder.
Dort drohten ihnen keine Verluſte wie bei Privatbanken. Jn
jüngſter Zeit hätte der Zuſammenbruch einer ſolchen wieder
viele Leute ihrer Erſparniſſe beraubt. Um das Genoſſen-
ſchaftsweſen auch für das Handwerk beſſer ausgeſtalten zu
können, befürwortete der Redner ebenfalls eine Erhöhung
des Grundkapitals der Preußenkaſſe. (Lebhafter Beifall.)
Auch der folgende Redner Abg. Dr. Hahn Bund d. L.)
trat für dieſe Erhöhung ein und führte aus, daß weder die
Preußenkaſſe noch der Bund durch die Milchzentrale Verluſte
erleiden würden. Ein Konkurs werde nicht eintreten.
Nach Schluß der Debatte wurde der Etat der Preußenkaſſe
genehmigt. Das Haus vertagte ſich auf Mittwoch, den
12. Februar, vormittags 11 Uhr. Tagesordnung: Kultus
etat.

General der Kavallerie von Stünzner
hat ſämtlichen Garniſonkommandos des 10. Armeekorps
folgendes Schreiben geſandt“t“:

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben allergnädigſt
geruht, mich auf meine Bitte durch nachſtehende allerhöchſte
Kabinettsordre vom 7. d. Mis. zur Dispoſition zu ſtellen:

„Jch vermag Jhrer in dem Schreiben vom 3. Februar aus-
gedrückten Bitte um Verabſchiedung nicht entgegen zu ſein und
ſtelle Sie daher mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition.
Zugleich ſpreche ich Jhnen meinen Königlichen Dank
und meine warme Anerkennung für Jhre langjährigen,
treuen jederzeit bis in die höchſten Kommanddoſtellen be
währten Dienſte aus. Jch wünſche dies auch beſonders
dadurch zum Ausdruck zu bringen, daß ich Sie à la suite des
Ulanenregiments Prinz Auguſt von Württemberg (Poſenſches
Nr. 10) ſtelle und Jhnen hiermit die Uniform desjenigen
Regimentes wieder verleihe, welches Sie mit Auszeichnung ge
führt haben. Mögen Jhnen in dieſer Ehrenſtelle noch viele
glückliche Lebensjahre beſchieden ſein. Meiner gnädigen Er-
innerung und Wohlgewogenheit dürfen Sie ſich ſtets verſichert
halten. Hubertusſtock, 7. Februar 1908. gez. Wilhelm R.“

Mit Bedauern ſcheide ich von dem in Krieg und Frieden hoch
bewährten 10. Armeelorps, an deſſen Spitze über acht Jahre lang

zu ſtehen die ſchönſte Zeit meines Lebens geweſen iſt. Dem
Armeekorps Lebewohl ſagend, danke ich nochmals allen ſeinen
Angehörigen für ihre treue und hingebende Arbeit, die es ermög-
licht hat, daß das Armeekorps bei jeder Gelegenheit die Aner
kennung des allerhöchſten Kriegsherrn gefunden hat. Jch wünſche
von ganzem Herzen und bin feſt davon überzeugt, daß das Armee-
korps aurh in Zukunft und in ernſten Zeiten ſich dieſe Anerkennung
erhalten wird. von Stünzner.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am 10. Februar im Jagd-

ſchloß Hubertusſtock den Vortrag des Chefs des Marinekabinetts,
Vizeadenirals von Müller und kehrte nachmittags von dort nach
Berlin zurück

Der Kaiſer und die Frage der deutſchen Einheitsſteno-
graphie. Dos Jntereſſe Kaiſer Wilhelms für die Stenographie,
von der er ja ſchon öfter perſönlich praktiſchen Gebrauch hat
wachen laſſen, iſt bekannt. Vor kurzem, bei Gelegenheit des
preußiſchen Ordensfeſtes, hat der Kaiſer dieſem Jntereſſe, das ſich
auch auf die Geſchichte und Entwickelung der Stenographie er-
ſtreckt, von neuem Ausdruck gegeben. Unter den beim Ordensfeſt
Delkorierten befand ſich neben dem früheren Kaiſerſtenographen

2 Stenographenbureaus des ReichsDr. Weiß, ſtellv. Vorſteher des
tages, auch der Kammerſtenograph Krauſe, zweiter Vorſteher des
Stenographenbureaus des Abgeordnetenhauſes. Wie die „Stenogr.
Praxis“ berichtet, wurde Herr Krauſe, dem im Abgeordnetenhauſe
eum Teil auch die telegraphiſche Berichterſtattung für den Kaiſer
obliegt, von Sr. Majeſtät durch eine Anſprache ausgezeichnet.
Seine Majeſtät zeigte ſich hierbei über die Vorgänge auf ſteno
graphiſchem Gebiete wohlunterrichtet, legte beſonderes Intereſſe
für die praktiſche Verwendung der Stenographie im Altertum an
den Tag und erkundigte ſich u. a. auch nach dem gegenwärtigen
Stande der Einheitsbewegung in Deutſchland.

3 Zur Erkrankung des Prinzen Adalbert. Der an einer
Ohrenentzündung erkrankte Prinz Adalbert von Preußen
muß einige Zeit das Zimmer hüten, iſt aber nicht direkt bett-
lägerig. Die Krankheit nimmt einen normalen Verlauf.

Das Befinden des Fürſten Bülow hat ſich, wie die
„Jnf.“ mitteilt, gebeſſert, ſo daß man ſeiner baldigen
Wiederherſtellung entgegenſehen kann. Gegenwärtig muß
der Reichskanzler noch das Bett hüten. Die leichte Jn
fluenza, die ihn befallen hat, nimmt einen gutartigen Ver-
lauf,

General der Jnfanterie von Voigt.
hatten dieſer Tage eine

Die Tageszeitungen
längere Mitteilung der „Militäriſch

politiſchen Korreſpondenz“ über das bevorſtehende große mili-
täriſche Revirement wiedergegeben. Darin war auch behauptet
worden, daß der Gouverneur von Mainz, General der Jnfanterie
von Voigt, demnächſt ſeinen Abſchied nehmen und in den
Aufſichtsrat der Hildesheimer Bank eintreten werde. Wie jetzt
mitgeteilt wird, entſpricht dieſe Meldung der „Milit.polit. Korr.“
nicht den Tatſachen. Verhandlungen dieſer Art haben
üderhaupt nicht ſtattgefunden. Falſch iſt auch die Mitteilung, daß
General von Voigt bereits ſeinen Wohnſitz in Hildesheim ge
nommen habe.

Bundesrat und Viehſeuchengeſetz. Die Beratungen
der Reichstagskommiſſion über das Viehſeuchengeſetz ſind
gleich im Anfang auf Schwierigkeiten geſtoßen. Die Kom-
miſſion hat zu S 2 des Entwurfes beſchloſſen, die Koſten
der Viehſeuchenbekämpfung der Staats-
kaſſe aufzuerlegen, während bisher die Beſtimmung hier-
über den einzelnen Bundesſtaaten überlaſſen blieb. Hier
gegen haben die Vertreter des Bundesrates aus formellen
und materiellen Gründen Widerſpruch erhoben. Es ſteht zu
erwarten, daß die gleiche Meinungsverſchiedenheit bei Be-
ratung der Vorſchriften über die Entſchädigung für
Viehverluſt (S 57 ff des Entwurfes) ſich zeigen wird.
Wenn es nicht gelingt, in dieſen wichtigen Punkten eine Ver-
ſtändigung herbeizuführen, ſo iſt allerdings ſchwer abzu-
ſehen, wie das mühſame Werk der Neukodifikation der ge-
ſamten Viehſeuchengeſetzgebung zu Ende geführt werden
kann.

Die Beſeitigung des Beamtenſteuerprivilegs. Zur
Beſeitigung des Steuerprivilegs der Staatsbeamten er-
fahren die Berliner Blätter, daß der nunmehr fertiggeſtellte
Geſetzentwurf als ein Teil der kommenden Be-
amtenbeſoldungs vorlage gedacht iſt. Der Ent-
wurf wird daher gleichzeitig mit dieſer Vorlage dem Land-
tage zugehen, ſo daß die Aufhebung des Steuer-
privilegiums bereits im nächſten Etats-
jahr in Geltung tritt. Da in allen Beamten- und
Beſoldungsfragen Preußen ſtets in Uebereinſtimmung mit
dem Reich vorgeht, ſo darf man annehmen, daß auch mit dem
Reichsbeamten-Beſoldungsgeſetz ein gleichartiger Entwurf
für Reichs beamte dem Reichstage zugehen wird.

Zivilprozeßreform. Zur Reform der Zivilprozeß-
ordnung, die gegenwärtig der Kommiſſion des Bundesrates
vorliegt, iſt mitzuteilen, daß der Entwurf doch einige Ab-
änderungen erleiden wird. Einmal dürfte die vorgeſehene
Beſchränkung der Berufung, die in der
jetzigen Faſſung für Sachen bis zu 50 Markailt, ganz in Wegfall kommen. Dabei ſind aller-
dings mehr ſoziale als juriſtiſche Erwägungen maßgebend ge
weſen. Ferner wird der Entwurf eine Beſtimmung wieder
cufnehmen, die in ſeiner erſten Faſſung enthalten war. Es
ſollen nämlich für alleberufungen der Amtsge-
richte in Handelsſachen die Kammern für
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Handelsſachen bei den Landgerichten zu-
ſrändig ſein, wodurch eine ſtärkere Mitwirkung des kauf-
männiſchen Laienelements an der Rechtſprechung erreicht
werden ſoll. Die Reichsregierung hält an dem Vorſatz feſt,
den Entwurf noch in dieſer Tagung im Reichstage zur Be
ratung zu bringen; der Geſetzentwurf wird daher im März
dem Reichstage zugehen.,

Deutſche Schiffsbaupläne. Ueber deutſche Schiffsbau-
pläne vernimmt die „Neue Hamb. Ztg.“ aus Wilhelmshaven,
daß die Marineverwaltung plane, fortab Linienſchiffe von
22 000 Tonnen zu bauen. Jetzt haben die größten nur
18 000 Tonnen.

Maſuriſcher Kanal. Nach Erklärungen der Staats
regierung bei den diesjährigen Etatsverhandlungen im Abgeord-
netenhauſe ſteht die Einbringung eines beſonderen Kreditgeſetzes
für den maſuriſchen Kanal noch während der gegenwärtigen
Tagung in beſtimmter Ausſicht. Der Koſtenanſchlag wird die
Summe von 16 Millionen nicht überſteigen.

Aus der freiſinnigen Vereinigung. Die „Freiſinnige
Zeitung“ macht darauf aufmerkſam, daß Dr. Barth wohl
(nebſt v. Gerlach) aus dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe,
aber nicht aus dem Vorſtande der freiſinnigen Vereinigung
ausgeſchieden ſei. Andererſeits wird gemeldet, daß die dem
Aſphaltliberalismus mindeſtens naheſtehenden Abgeordneten
Dr. Neumann-Hofer und Dr. Potthoff, bisher Hoſpitanten
der freiſinnigen Vereinigung, nunmehr der Fraktion als
Mitglieder beizutreten wünſchen. Die Verhältniſſe in dieſer
kleinen Gruppe laſſen noch immer an Klarheit alles ver
miſſen. Es iſt ein Zeichen großer Friedfertigkeit, daß die
freiſinnige Volkspartei noch immer beſtrebt bleibt, mit einer
ſo buntſcheckigen und unzuverläſſigen „Schweſterpartei“ ge-
meinſame Sache zu machen.

Eine franzöſiſch- deutſche Handelsorganiſation in Paris. Jn
einer Verſammlung franzöſiſcher Kauſleute in Paris, in der der
ehemalige Generalreſident von Tunis, René Millet, den Vorſitz
führte, wurde die Bildung einer franzöſiſch- deutſchen Handels-
zrganiſation beſchloſſen, mit der ausdrücklichen Bedingung, ſich
nicht mit Politik zu befaſſen und lediglich für die Ver-
beſſerung der kommerziellen Beziehungen
beider Länder zu arbeiten.

Einwanderung nach Canada. Man ſchreibt der „Nordd.
Allg. Ztg.“ aus Montreal: Die canadiſche Regierung hat die
Einwanderung in dieſen Tagen aufs neue beſchränkt. Durch
order in council iſt angeordnet worden, daß, ſolange die gegen
wärtige Lage des Arbeitsmarktes in Canada andauert, nur ſolche
Eimvanderer zugelaſſen werden ſollen, die aus ihrem Geburts
eder Heimatslande (country of birth or citizenship) in un
unterbrochener Fahrt und auf Durchgangs-Billetts, die vor der
Reiſe beſorgt worden ſind, hierher kommen.

Ausland.
Rußland. Die offizielle Beſchwerde des franzöſi
ſchen Botſchafters Bompard beim Miniſterium des
Aeußern wegen des im „Graſchdanin“ veröffentlichten Ar-
tikels hat eine Lücke in den beſtehenden Geſetzen
aufgedeckt. Es fehlt nämlich ein Geſetzespara-
graph, welcher die Oberhäupter fremder
Staaten und ihre Vertreter vor Preſſebeleidi-
gungen ſchützt. Das Miniſterium des Aeußern trat in
folgedeſſen in Verhandlungen mit dem Juſtizminiſterium
und letzteres unternahm die Ausarbeitung eines Geſetzent
wurfes behufs Schaffung entſprechender geſetzlicher Beſtim
mungen.

Als am Sonntag um Mietternacht der neuernannte
Polizeimeiſter Buſchen in Baku das Theater verließ,
wurde eine Bombe geworfen und Buſchen leicht ver
wundet. Der Täter, ein Gymnaſiaſt aus Tiflis,
wurde von der Begleitmannſchaft niedergeſchoſſen.
Der Petersburger Polizei iſt es gelungen, einen räube-

riſchen Ueberfall auf die Kaſſe einer Petersburger Behörde
zu vereiteln, der von dem in Wiborg lebenden Abgeordneten
der erſten Reichsduma Dr. Kornilieff und mehreren Mit
gliedern der ſozialrevolutionären Partei geplant war. Die
Polizei verhaftete in Petersburg und Wiborg 14 Perſonen,
die bei dem geplanten Anſchlag beteiligt ſind; bei einer der-
ſelben, einem Gendarmerie-Unteroffizier, wurden vier
Sprenggeſchoſſe und bei einer anderen Perſon 12 Kilogramm
Dynamit gefunden.
Bei einer in der Nacht zum 10. cr. vorgenommenen
Durchſuchung des Polytechniſchen Jnſtituts in
Petersburg fand die Polizei im Kellerraum des Haupt-
gebäudes neun Bomben und vier Artillerie-geſchoſſe.
Holland. Die Königin hat ſoeben das Dekret betreffend

Ernennung des neuen Miniſterium s, deſſen Zuſammen-
ſetzung am 8. d. Mts. gemeldet wurde, unterzeichnet.Premierminiſter vermeter? übernimmt vorläufig bis zur Rück-

kehr des Kolonialminiſters Jdenburg, der zurzeit in Surinam
weilt, auch das Miniſterium der Kolonien.

Nordamerika. Der Ausſchuß des Repräſen-
tantenhauſes für Marineangelegenheiten beſchloß die
Bewilligung der Mittel für den Bau von zwei Schlacht-
ſchiffen der Delaware- Klaſſe zu empfehlen, an-
ſtatt die Mittel für den Bau von vier Schlachtſchiffen, wie
vom Marineminiſterium beantragt und vom Präſidenten
befürwortet worden war.

Edgypten. Jn Kairo iſt der egyptiſche nationaliſtiſche
Agitator Muſtacha Paſcha Kamel geſtorben.

China. Zur Beſeitigung der zwiſchen Chineſen und Mand-
ſchuhs beſtehenden Gegenſätze iſt jetzt ein neuer Schritt getan, in-
dem der Kaiſer einer Denkſchrift ſeine Zuſtimmung erteilt hat,
welche die Mandſchuhs hinſichtlich von Strafen auf gleiche Stufe
mit den Chineſen ſtellen will. Die beſonderen Richter für
Mandſchuhs ſollen danach künftig in Wegfall kommen und
Chefs von denſelben Gerichtshöfen abgeurteilt werden wie
Chineſen

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die große Landwirtſchaftliche Woche in Berlin begann am

geſtrigen Montag ihre diesjährigen Veranſtaltungen. Jm Plenar-
ſitzungsſaale des Provinzialſtändehauſes trat der Deutſche
Landwirtſchaftsrat zu ſeiner 36. Hauptverſammlung zu-
ſammen. Der Präſident, Reichs und Landtagsabgeordneter Graf
Schwerin-Löwitz, eröffnete die Verhandlungen mit einem Hoch
auf den Kaiſer, die deutſchen Bundesfürſten und die freien Städte.
Von 75 Mitgliedern des Deutſchen Landwirtſchaftsrats ſind 60
anweſend. Auf Vorſchlag aus der Verſammlung wird das bis-
herige Präſidium wiedergewählt. Es ſetzt ſich zuſammen Reichsund Landtagsabgeordneter Graf Schwerin-Löwitz erſter Präſident,
Reichsrat Freiherr v. Soden-Frauenhofen (Bayern) erſter ſtell-
vertretender Präſident, Geheimer Hofrat Dr. Mehnert Dresden
zweiter ſtellvertretender Präſident. Die bisherigen außerordent-
lichen Mitglieder Oberlandesgerichtsrat Schneider-Stettin, Pro-
feſſor Dr. Sexing- Berlin und Profeſſor Dr. Delbrück-Berlin

werden ebenfalls wiedergewählt. Generalſekretär Prof. Dr.
Dade- Berlin teilt hierauf mit, das Auswärtige Amt habe
den Landwirtſchaftsrat davon in Kenntnis geſetzt, daß es die
land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen im Auslande und zwar in
Frankreich, Dänemark, den Niederlanden ſowie in Großbritan-
nien angewieſen habe, ſich zu der Tagung des Landwirtſchafts-rats in Verlin einzufinden, um dieſem Gelegenheit zu geben, ſie

kennen zu lernen, und gegebenenfalls über die Verhältniſſe der be
treffenden Länder Auskunft zu erteilen. Er nehme an, daß die
Herren ſich eingefunden haben, und bitte, daß ſie ſich vorſtellen.
Sodann teilt Profeſſor Dade mit, daß das Feſteſſen am Mittwoch
im Hotel „Adlon“ ſtattfinde. Der erſte Punkt der Tagesordnung
betrifft die Stellungnahme zur Börſengeſetz-
novelle. Berichterſtatter iſt Reichstagsabgeordneter Graf
Kanitz-Podangen. Während ſeiner Ausführungen iſt Staats
le v. Bethmann- Hollweg in Begleitung des Unter-taatsſekretärs Wermuth erſchienen. Folgende Reſolution des

Grafen Kanitz wird einſtimmig angenommen: „Wenn auch das
Börſengeſetz vom 22. Juni 1896 in mehreren Punkten ver-
beſſerungsfähig erſcheint, ſo müſſen doch die in dem Geſetzentwurfe
vom 22. November 1907 vorgeſchlagenen Aenderungen als zu weit
gehende Abſchwächung dieſes Geſetzes bezeichnet werden. Jns-
beſondere bieten die in dem Entwurf vorgeſehenen Beſtimmungen
über den Getreideterminhandel 50) keine Gewähr gegen eine
Wiederherſtellung der Verkehrsformen, welche durch das Geſetz
vom 22. Juni 1896 beſeitigt werden ſollten. Die Ausſchaltung
der 88 762 und 764 des B. G.-B. für die ſonſtigen Börſentermin
geſchäfte in Waren und Wertpapieren, ferner des S 59 würde
unter keinen Umſtänden zu billigen ſein. Nicht minder iſt das
Fehlen jeglicher Strafbeſtimmungen für den Abſchluß verbotener
Börſentermingeſchäfte als eine empfindliche Lücke zu betrachten.“

Zum nächſten Punkte der Tagesordnung ſpricht Reichsrat
Dr. Freiherr v. Soden- Frauenhofen über die Aenderung
der Fernſprechgebührenordnung. Er ſtellt als For-
derung des platten Landes auf die Uebertragung der längſt in
Bahern beſtehenden Einrichtung, daß Telegramme unentgeltlich
durch das Telephon aufgegeben werden können. Er forderte
außerdem Ausdehnung der Sprechſtunden an kleineren Orten und
Fortfall der Gebühr von 25 Pfg. dafür, daß jemand an den
Apparat gerufen wird. Freiherr v. Wangenheim-Klein-Spiegel
als zweiter Referent tritt für die Herabſetzung der Grundgebühr
auf dem Lande ein und will Fernſprechbezirke gebildet wiſſen,
die ſich in bezug auf die Größe an die landrätlichen Kreiſe an-
lehnen. Ein Beſchluß wird nicht gefaßt.

Der dritte Punkt der Tagesordnung betrifft die Stellung-
nahme zu dem jetzt dem Reichstage vorliegenden Geſetzent-
wurf über den Unterſtützungswohnſitz. Landrat
v. Patocki-Bledau begründet eine Reſolution, die dahin geht,
die Altersgrenze für den ſelbſtändigen Erwerb und Verluſt des
Unterſtützungswohnſitzes, die jetzt auf das vollendete 18. Lebens-
jahr feſtgeſetzt iſt und von dem Entwurf auf das vollendete 16.
Jahr herabgeſetzt wird, noch weiter, auf das vollendete 14. oder
wenigſtens 15. Lebensjahr herabzuſetzen, dagegen die Friſt zum
Erwerb und Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes, die der Ent-
wurf auf ein Jahr herabſetzen will, wie bisher auf zwei Jahre zu
bemeſſen. Nach langer Auseinanderſetzung wird dieſer Antrag
mit der Aenderung angenommen, daß der Paſſus, in dem geſagt
wird, daß Herabſetzung der zweijährigen Friſt auf ein Jahr zu
unterbleiben habe, geſtrichen wird. Ferner wird eine Reſolution
Wangenheim angenommen, welche lautet: „Gegenüber der vollen
Freizügigkeit ſind die bisherigen Beſtimmungen über den Unter-
ſtützungswohnſitz nicht mehr haltbar. Bei der beabſichtigten Aen-
derung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz wird zu er-
wägen ſein, ob es ſich nicht empfehle, ſchon jetzt die Einführung
des Unterſtützungswohnſitzes lediglich auf die Wohn bezw. Ar-
beitsgemeinden und die Unterſtützungspflicht von den Lokalver-
bänden auf die Landesverbände zu übertragen.“ Hierauf tritt
die Mittagspauſe ein.

Jn der Nachmittagsſitzung wurde über das Jahr 1907 Rech-
nung gelegt und der Etat für 1908 in Einnahme und Ausgabe
mit 56 392,15 Mk. feſtgeſetzt. Hierauf referierte Domänenrat
Rettich- Roſtok über die Novelle zum Geſetz betr. die Ab-
wehr und Unterdrückung von Viehſeuchen. Der
Referent beantragt im Einverſtändnis mit der Kommiſſion, welche
die Materie vorberaten hat, folgende Reſolution: „Bei dem vor
geſchrittenen Stadium der Verhandlung des Geſetzes im Reichs-
tage verzichtet der Deutſche Landwirtſchaftsrat darauf, zu allen
Einzelheiten des Entwurfs Stellung zu nehmen und eine Reihe
von ſonſt wünſchenswerten Abänderungen anzuregen. Der
Deutſche Landwirtſchaftsrat beſchränkt ſich darauf, folgende
Punkte hervorzuheben: 1. Der Beſchluß der Reichstagskommiſſion,
ſämtliche Koſten auf den Staat abzuwälzen, erſcheint geeignet,
das Zuſtandekommen des im Jntereſſe der Seuchentilgung er-
wünſchten Geſetzes zu erſchweren. Eine möglichſt reichliche Be
meſſung der zu gewährenden Entſchädigungen und eine ſchonende
und verſtändnisvolle Handhabung auf ſeiten der ausführenden
Behörden wird das Geſetz den Landwirten erträglich machen. 2.
a) Die Anzeigepflicht bei der Rindertuberkuloſe auf die äußerlich
erkennbare Form zu beſchränken. S 10 Nr. 12 hat infolgedeſſen zu
lauten: Tuberkuloſe des Rindviehs, ſofern ſie „in äußerlich er-
kennbarer Form“ uſw.“ Die einzelnen Anzeichen dieſer Tuber-
kuloſe ſind in die Ausführungsbeſtimmungen aufzunehmen.
b) Bei Rindertuberkuloſe iſt die Entſchädigung zu bemeſſen ohne
Rückſicht auf den durch die Krankheit verurſachten Minderwert
event. im Falle der Ablehnung: Bei Tuberkuloſe iſt nicht
ſondern der volle Betrag des gemeinen Wertes zu entſchädigen.“

Während der Behandlung dieſes Punktes erſchien der Land-
wirtſchaftsminiſter von Arnim- Criewen und wurde vom
Präſidenten begrüßt. Der Miniſter nahm ſogleich das Wort, um
in kurzen Ausführungen ſeine Stellung zu der vorgeſchlagenen
Reſolution zu kennzeichnen. Mit den Ausführungen unter 1 ſei
er einverſtanden. er Beſchluß der Reichstagskommiſſion, die
geſamten Koſten auf den Staat zu übernehmen, würde die An-
nahme des Geſetzes gefährden. Zu 2a bemerkte der Miniſter,
daß dieſer Beſchluß überflüſſig ſei, denn ſelbſtverſtändlich müſſe
eine Krankheit erkennbar ſein, wenn ſie zur Anzeige gebracht
werden ſolle. Wenn es dann unter 2b heiße, bei Tuberkuloſe ſolle
der volle Betrag als r s gewährt werden, ſo werde das
Ziel dieſes Geſetzentwurfes verkannt. Denn die Annahme dieſer
Forderung würde bedeuten: eine Verſicherung gegen Tuberkuloſe.
Das ſei nicht der Zweck dieſes Geſetzes. Das Geſetz bezwecke nur
die Erſtattung der Koſten, die durch das polizeiliche Eingreifen
entſtehen. Ein Beſchluß, wie vorgeſchlagen, ſei vollſtändig un-
annehmbar.

Bei der Abſtimmung wurde die Einleitung des An-
trages der Kommiſſion angenommen. An Stelle 1 wird folgender
Antrag von Wangenheim angenommen: „Der Deutſche
Landwirtſchaftsrat ſpricht den dringenden Wunſch aus, daß das
Zuſtandekommen des wichtigen Geſetzes nicht an Differenzen
zwiſchen den verbündeten Regierungen und dem Reichstage an
der Koſtenfrage ſcheitert.“ Abſ. 2a wird unverändert ange
nommen, Abſ. 2b wird auf Antrag Bartmann-Lüdicke wie
folgt angenommen: „Bei Rindertuberkuloſe iſt die Entſchädigung
im vollen Betrage des Taxwertes zu bemeſſen.“

Ferner wurde ein Antrag Graf v. Rantzau angenommen:
„Die Anzeigepflicht iſt auf die Pferde-Jnfluenza auszudehnen.“
Endlich gelangte ein Antrag v. Endell-Poſen zur Annahme:
„Der Deutſche Landwirtſchaftsrat beſchließt, die Reichstags
kommiſſion iſt zu erſuchen um Aufnahme einer Beſtimmung in
das Geſetz betr. die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen,
wonach es der Polizei geſtattet ſein ſoll, öffentliche Wege vorüber
gehend zu ſperren, falls dadurch die Feldarbeit aus geſperrten
Gehöften ermöglicht bezw. erleichtert wird und eine beſondere
Beläſtigung des Publikums ausgeſchloſſen erſcheint.“ Hierauf
wurden um 4 Uhr die Verhandlungen auf Dienstag vormittag
vertagt.

Vermiſchtes.
Infolge eines Bahnfrevels entgleiſte in der Nacht auf

Sonntag auf der Strecke Spag--Landen bei dem Dorfe Waman
die Lokomotive des gegen 7 Uhr von Spaa abgegangenen Per-
ſonenzuges und ſtürzte in den längs des Schienenweges gezogenen
Graben Der Maſchiniſt wurde getötet, drei andere Zugbegmt
tödlich verwundet, zwei Reiſende erlitten erhebliche Verlehungen
Der Zug geriet in Brand, der jedoch bald gelöſcht werden konnte,
Die Ünkerſuchung ergab, daß die Schiſenen auf einer Streg
von etwa 100 Metern von verbrecheriſcher Hand auf.
geriſſen worden waren. Die Werkzeuge, deren ſich die
Bahnfrevler bedient hatten, ſind in der Nähe des Bahnkörpers
aufgefunden worden.

Brandunglück in Poſen. Jn der Nacht zum Sonntag entſtand
in einem Hauſe der Lorenzſtraße Feuer, das ſehr ſchnell um ſich
griff. Eine Witwe und ihr einjähriges Kind ſind erſtickt, ein
andere Witwe und ihre 20jährige Tochter an Rauchvergiftung
ſchwer erkrankt. Beim Sprung aus dem Fenſter des zweiten
Stockes wurden ferner eine Frau und eine 27jährige Arbeiterin
ſchwer verletzt. Sämtliche Verunglückte ſind ins ſtädtiſche
Krankenbaus gebracht.

Tödlicher Abſturz. Der Direktorialſtellvertreter Eugen
Wolff der Oeſterreichiſchen Anglobank in Wien, der in Begſei-
tung mehrerer Herren und zweier Führer den Weg von der
Loetſchenlucke nach Grindelwald auf SkiSchneeſchuhen machen
wollte, iſt beim Aufſtieg zum oberen Mönchjoch, die Ski tragend
durch Verlaſſen des gebahnten Weges in einen 70 Meter tiefen
Gletſcherſpalt geſtürzt und tot geblieben. Eine Bergungsexpedition
von 12 Führern begab ſich geſtern nacht auf den Weg.

Ueber die Cholera wird aus Konſtantinopel gemeldet: Jnfolge
der in Djeddah vorgenommenen Desinfektionen iſt der Geſund.
heitszuſtand der Pilger in Eltor ein beſſerer, weshalb die gleiche
Maßregel für Janbo durchgeführt wird. Jn Eltor iſt bis zum
7. d. Mts. kein weiterer Choleräfall vorgekommen. Dagegen
wurden dort vier Todesfälle infolge von Beulenpeſt konſtatiert,
Jn Meding hat ſich bisher kein Todesfall ereignet. Jn Mekka ſind
nach dem am 7. d. Mts. erfolgten Abzug der Pilger vier Todesfälle
infolge Cholera vorgekommen.

Automobil-Poſtdienſt. Die Zeitung „Jkdam“ meldet aus
Konſtantinopel Die türkiſche Poſtdirektion beſchloß, einen Auto-
mobil-Poſtdienſt zwiſchen Eregli, der Endſtation der Bagdadbahn,
und Aleppo einzuführen.

Ueber die Flucht des Bankiers Friedberg, über die wir ſchon
an anderer Stelle ausführlich berichteten, iſt noch weiter folgendes
mitzuteilen: Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt mit Sicherheit
anzunehmen, daß der flüchtige Bankier Siegmund Friedberg in
Holland weilt. Seine Freundin, ein Fräulein B. in Zehlendorf,
von der man annahm, daß ſie ihm gefolgt ſei, befindet ſich in
ihrer Wohnung und behauptet, mit Friedberg von deſſen Flucht
nicht geſprochen zu haben. Nach dem geſammelten Material unter
liegt es keinem Zweifel mehr, daß der Flüchtige ſtrafbare
Handlungen begangen hat. Jm Geſchäftshaus in der Neu-
ſtädtiſchen Kirchſtraße 3 zu Berlin wurden 6000 Mk. in bar be-
ſchlagnahmt. Außerdem ſind 5000 Mk. auf der Reichsbank depo-
niert. Jn den Kreiſen der Gläubiger fragt man ſich, wie di
Million verteilt werden wird, die dem Syndikus Rechtsanwalt
Caro von der in Hamburg wohnenden Mutter Friedbergs ver-
ſprochen wurde. Die Hoffnung auf dieſes Geld hat wohl beſonders
die Gläubiger von der Beantragung des Konkursverfahrens ab-
gehalten. Es war bisher ungewiß, wo Friedberg, deſſen Bücher
durchweg in Ordnung ſind, die ungeheuren Summen, die er ver-
diente, gelaſſen haben könnte. Jetzt aber weiß man, daß ſein per-
ſönlicher Aufwand ſie verſchlungen hat. Er fiel durch ſeine
großen Ausgaben ſelbſt in den Kreiſen der Berliner Lebewelt auf.
Er verſchenkte Perlen und Diamanten in Hülle und Fülle an
Damen der Halbwelt, mit denen er in den Ballſälen Unſummen
verſchleuderte. Mittlerweile iſt, wie die „B. Z. am Montag“
meldet, auch der Stellvertreter Friedbergs, der Direktor der
Automobilzentrale Friedrich Bohn, der in der Mommſen-
ſtraße 17 zu Berlin wohnte, flüchtig geworden. Bohn hat
der Kaſſe am Sonnabend 50 Hundertmarkſcheine entnommen und
iſt dann mit ſeinem Automobil, das einen Wert von 40 000 Mark
haben ſoll und das ihm als Direktor der Automobilzentrale zur
Verfügung ſtand, fortgefahren. Montag vormittag ſollte eine
Aufſichtsratsſitzung der Automobilzentrale ſtattfinden, man war-
tete aber vergeblich auf den Direktor Bohn, der die Bücher vor-
legen ſollte. Bohn iſt ein Mann von 26 Jahren. Auch ſeine
Freundin, die Tochter eines Angeſtellten der Automobilzentrale,
iſt aus Berlin verſchwunden. Wie ſpäter noch aus Rotterdam
gemeldet wird, ſei es gelungen, Friedberg in Holland zu
verhaften. Die Berliner Kriminalpolizei hatte aus einem
Gruppenbild, das bei einem Automobilausflug hergeſtellt worden
war, die Photographie des Defraudanten herausgenommen und
vervielfältigen laſſen. Das Bild wurde dann ſämmtlichen Polizei
behörden überſandt. Es zeigt Friedberg im Pelz mit einer Auto-
mobilkappe und hochgezogener Brille. Am Montag wurden die
Bank- und die Hypothekenabteilung der falliten Firma Friedbergſowie die von e ins Leben gerufene Automobilzentrale poli-

zeilich geſchloſſen. Die Kriminalpolizei iſt mit der Sich-
tung der Beſtände beſchäftigt. Depots gelangen natürlich unter
den gegebenen Verhältniſſen vorerſt nicht zur Der An-
drang des Publikums war am Montag noch ſtärker als an den
Tagen vorher.

Die Mörderin von Brand. Eine Verhandlung, die vor dem
Freiberger Landgericht gegen die Bürgermeiſterswitwe Jda Beier
aus Brond wegen Verleitung zum Meineid ſtattfand, warf einige
Streiflichter auf die Mordtat ihrer Tochter, der Grete Beier,
die, wie bekannt, ihren Bräutigam erſchoß. Dieſes junge Mädchen
hat in ihrem Hirn, nachdem ſie den erſten Mord ausgeführt und
deshalb in Unterſuchungshaft ſaß, kaltblütig noch einen
zweiten Mord ausgebrütet, den ſie durch ihren Geliebten
Merler an einer dritten Perſon ausführen laſſen wollte, um zu
verhindern, daß ein Diebſtahl an das Tageslicht komme. Die
Grete Beier wird nämlich beſchuldigt, ſich ein dem Armenhaus-
verwalter Kröner gehöriges Sparkaſſenbuch widerrechtlich ange-
eignet, das Geld, etwa 4000 Mk., abgehoben und mit dem Namen
Erna Vogt geb. Kröner quittiert zu haben. Kröner hatte das
Sparkaſſenbuch in einer eiſernen Kaſſette, die ſich bei ſeiner
Schweſter, der Frau Schlegel, befand. Dieſe gab die Kaſſette an
die Bürgermeiſterſamilie Beier zur Aufbewahrung weiter. Die
Grete Beier verſchaffte ſich nun einen weiteren Schlüſſel zu der
Kaſſette und ſtahl dann das Sparkaſſenbuch. Sie will zu dieſem
Diebſtahl von der Frau Schlegel veranlaßt worden ſein. Später
ſagte ſie auch aus, ſie ſei von ihrem, von ihr ermordeten Bräu-
tigam dazu beſtimmt worden, weil dieſer das Geld haben wollte.
Frau Beier will von dieſem Diebſtahl nichts wiſſen. Jhre Tochter
habe ihr erzählt, ſie habe das Sparkaſſenbuch am 2. Mai 1907
auf dem Freiberger Bahnhofe von Frau Schlegel erhalten. Sie
ſowohl als auch ihre Tochter richteten Briefe an den Kriminal
wachtmeiſter Fähndrich, in denen die Familie Schlegel des Dieb
ſtahls beſchuldigt wurde. Fähndrich ſagt aus, er habe es beſonders
cufſfällig gefunden, daß die Beiers ihn mit allen Mitteln zu be
wegen geſucht hätten, eine Hausſuchung bei der Frau Schlegel vor-
zunehmen. Er würde in oder unter einem Schranke neben der
Treppe den Kaſſettenſchlüſſel finden. Wie ſich herausſtellte, hatte
aber eine Frau Kunze im Auftrage der Frau Beier den Schlüſſel
unter den Schrank gelegt, wo er auch gefunden wurde. Auf
gefangene Kaſſiber brachten vollends Licht in die Sache. Unter
anderem ſchrieb die Grete Beier an ihren Geliebten Merker auf
einem in eine Bluſe eingenähten Zettel, er ſolle ſich vermummt
bei der Frau Schlegel einführen, dieſe durch Chloroform betäuben
und dann ums Leben bringen. Er müſſe ſie dadurch retten.
Dieſen Zettel gab die Frau Beier an Merker weiter. Ferner
wurde in der Gerichtsverhandlung feſtgeſtellt, daß Grete Beier an
dem Tage, an dem ſie nachmittags Preßler erſchoß, abends in
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Freiberg an einem Vergnügen teilnahm und daß ſie von da aus
hach Hauſe telephonierte, ſie ſei in Freiberg in ſo animierter
Geſellſchaft und amüſiere ſich ſo gut, daß ſie erſt mit dem letzten
Zuge heimkehren werde.

Münzenfunde in Dortmund. Nachdem bereits kürzlich auf
einem Grundſtück das die Stadt Dortmund an einen reiner
rerkaufte, römiſche Goldmünzen im Werte von 14 000 Mk. ge
funden worden ſind, iſt man jetzt auf dem Nachbargrundſtück aber-
als auf reiche Münzenfunde geſtoßen. Bis jetzt hat man drei
jehn äußerſt wertvolle römiſche Goldmünzen gefunden. Die be
Zeffenden Grundſtücke werden, da man weitere Funde vermutet,
völlig durchgraben.

Ein Muttermörder. Wie uns gedrahtet wird, geriet der ſeit
Dienstog verheiratete Fleiſcher Guſtav Allert in Pommerswitz aus
geringfügiger Urſache mit ſeiner Mutter in Streit, in deſſen Ver
lauf er ſie durch einen Revolverſchuß tötete. Allert flüchtete nach
Leobſchütz, wo er verhaftet wurde.

Sechs Millionen Heringe auf einen Fang. Ein Rieſen-
fiſchfang von ca. ſechs Millionen Heringen hatten in der
Dienstagnacht, wie aus Apenrade gemeldet wird, die Apenrader
Fiſcher bei Ohrriff gemacht. Leider war infolge des herrſchenden
Sturmes die Bergung des ganzen Segens des Meeres nicht mög
lich, die Wade zerriß, und etwa 10 Boote voll Heringe mußten
wieder preisgegeben werden, während ſieben vollbeladen ihren
Fang landeten.

Leopold Wölflings „Eheglück“. Meldungen aus Patſchkau
in Schleſien zufolge läßt Leopold Wölfling, der ſeinen dem
nächſtigen Beſuch bei ſeinen Schwiegereltern in Patſchkau ange
eündigt hat, jetzt weiteres von ſich hören. Er hat in mehreren
Schreiben des Lehrers ſeiner Frau, geborene Ritter, gedacht.
Fehrer Hoffmann in Rosdzin hat die jetzige Gattin Wölflings acht
Jahre hindurch in einer einklaſſigen Schule in Glambach bei
Patſchkau unterrichtet. Leopold Wölfling hat dem Lehrer eine
große photographiſche Aufnahme, die ihn und ſeine Gattin im
Brautſtaate zeigt, mit einer freundlichen Widmung verſehen, aus
Rizza geſandt. Die Photographie läßt nicht erkennen, daß die
junge Frau Wölfling etwa als eine beſondere Schönheit gelten
kann. In verſchiedenen Briefen ſchildert Wölfling in überſchwäng-
licher Weiſe ſein jetziges Eheglück und die vorzüglichen Charakter
eigenſchaften ſeiner Frau. Nun, hoffentlich hält das Glück dies-
mal etwas länger an

Die in München verhafteten ruſſiſchen Bankräuber aus
Tiflis werden den „N. N.“ zufolge von der bayeriſchen Staats
regierung leider nicht an Rußland ausgeliefert; ihre Tat wird
als politiſche Handlung angeſehen.

Eine ausgerottete Mörderbande. Jn den Jahren 1905 und
1906 bildeten in Warſchau 31 Parteigenoſſen eine Räuberbande,
„Arbeiterverabredung“ genannt, welche hier eine ganze Reihe von
Mordtaten, Ueberfallen und Geldberaubungen verübte. Neun von
den Räubern ſind entkommen, für andere Verbrechen ſchon hin-
gerichtet worden oder haben Selbſtmord verübt. Am geſtrigen
Mentag hat nach viertägigen Verhandlungen das Kriegsgericht
über die übrigen 22 Banditen ſeinen Spruch gefällt: 13 wurden
zum Tode verurteilt und 9 freigeſprochen. Während der Gerichts
ſitzung fand die Trauung des zum Tode verurteilten Lukaſite mit
ſeiner langjährigen Geliebten ſtatt. Außerdem verurteilte das
Kriegsgericht drei Lodzer Arbeiter zum Tode, die fünf Genoſſen
erſchoſſen hatten. Als am Montag der neuernannte Polizei-
meiſter von Baku, Buſchen, das Theater verließ, wurde eine
Bombe geworfen und Buſchen leicht verwundet. Der Täter, ein
Gymnaſiaſt aus Tiflis, wurde von der Begleitmannſchaft nieder-
geſchoſſen.gen Eine Streichholzſchachtel als Lebensretterin. Ein Wächter

überraſchte nachts im Hauſe Schulſtraße 11 zu Harburg einen
Einbrecher bei der Arbeit, der ſich aber ſofort auf den Wächter
ſtürzte und ihm einen Meſſerſtich in die Bruſt verſetzte.
das Meſſer drang durch Mantel und Litewka ſowie durch eine
volle Schachtel Streichhölzer, die ſich in einer
Aluminiumhülſe befand. Jn dieſer Metallhülſe blieb das Meſſer
ftecken, ſo daß der Wächter nur leicht verletzt wurde. Die Streich-
holzſchachtel hat ihm das Leben gerettet, ſonſt wäre der Stich ins
Herz gegangen.

Aus dem Zuchthaus entſprungen. Mit großer Kühnheit ge-
wann dieſer Tage, wie aus Bremen, 10. Februar, gemeldet
wird, ein Zuchthäusler die Freiheit. Der 22jährige Kellner Karl
Büttner aus Schönberg, der im vorigen Jahre wegen ſchweren
Diebſtahls im Rückfalle zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt
wurde, ſollte heute wegen eines geringfügigen Vergehens noch
vom Schöffengericht abgeurteilt werden. Bei ſolchen Gelegen-
heiten werden in Bremen die Gefangenen in ihrem eigenen Zeug
vorgeführt. Jm Gerichtsgebäude ging er aufs Kloſett, vor dem
der Beamte wartete, zwängte ſich durchs Fenſter und ſtieg an der
Feuerleiter herunter. Als die Beamten ihn verfolgten, hatte er
ſchon einen Vorſprung. Auf der Straße hielt man ihn für einen
Mann, der es eilig hat. Abends war der mittelloſe Flüchtling
noch nicht wieder erwiſcht.
Der entflohene „Tſchudi“ gefaßt. Der am 9. cr. auf dem Ge-

lände der Tegeler Gaswerke entflohene Ballon „Tſchudi“
des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt iſt der „Schleſ. Ztg.“ zu
folge am Sonntag nachmittag um 228 Uhr in Altrognitz bei Trau-
F. Böhmen geborgen worden. Die Ballonhülle wies einige
Riſſe auf.

Der verkannte General. Ein unliebſamer „Mißgriff“ paſſierte
am Mittwoch einem Hüter der Ordnung in Halenſee. Ge-
mächlich ſchlenderte da, wie die „Grunewald-Ztg.“ berichtet, ein
älterer Herr in Generalsuniform über den Henriettenplatz. Da
fiel es einem Paſſanten man weiß nicht, ob im Scherz oder
Ernſt ein, den dort ſtationierten Schutzmann auf die alte
Exzellenz aufmerkſam zu machen, da dieſe offenbar eine vor-
ſchriftswidrige Uniform trüge. Der Mann der öffentlichen Ord-
nung glaubte nun auch ſeinerſeits, daß es mit dem General nicht
ſtimme, und fragte ihn nach Nam' und Art. Wohlwollend wegen
des Dienſteifers des Beamten meinte der General: „Sie halten
mich wohl für den zweiten Hauptmann von Köpenick? Wiſſen Sie
denn wirklich nicht, wer ich bin? Jch bin der Generalfeld
marſchall von Häſeler!“ Graf Häſeler weilt zurzeit
in Berlin und hatte auf ſeinem Spaziergang einen Bekannten in
Grunewald beſucht.

Dhuynamitattentat aus verſchmähter Liebe. Jn Marienberg
bei MähriſchOſtrau unterhielt der dort anſäſſige Unterbeamte

Joſeph Koula ſeit etwa Jahresfriſt mit der 22jährigen Sophie
Schmidt ein Liebesverhältnis. Jn letzter Zeit glaubte das Mäd
chen zu bemerken, daß es von Koula vernachläſſigt werde. Um ſich
deshalb an ihm zu rächen, verfiel die Schmidt auf einen furcht
baren Gedanken. Sie wußte ſich aus dem Sprengmaterialdepot
der Marienberger Steinbrüche eine Dynamitpatrone zu ver
ſchaffen und legte dieſe in den im Schlafzimmer ihres Geliebten
befindlichen Ofen. Als nun Koula am Abend heimgekehrt war
und das Zimmer zu heizen begann, explodievte die Patrone. Der
Ofen wurde in Atome zerriſſen, wobei Koula ſo ſchwere Ver
letzungen erlitt, daß er noch im Laufe der Nacht verſtarb.

Vulkanaſche aus Guatemala. Ein merkwürdiger Staub-
bezw. Aſchenregen iſt am 6. Januar in den verſchiedenſten Gegen
den Deutſchlands, in Schleſien, Königreich Sachſen, Altenburg,
Mecklenburg und Pommern, beobachtet worden. Jn Fachkreiſen iſt
man jetzt der Anſicht, daß die hier in Deutſchland niedergekommene
Aſche eine überraſchende Uebereinſtimmung mit Proben von dem
großen Aſchenregen des Vulkans Santa Maria in
Gugatemala aufweiſt, der vor mehreren Jahren ein unge-
heures Gebie? in Mittelamerika 0,8--1 Meter hoch mit Aſche
überſchüttete und ungeheure Verwüſtungen beſonders in den
Kaffeeanpflanzungen anrichtete. Auffallend iſt nun, daß jetzt
vier Wochen nach dem Staubfall weder aus Mittelamerita noch
aus einem der anderen Vulkangebiete irgend eine Nachricht von
einem größeren Ausbruch vorliegt, es ſcheint alſo, daß dieſer unz
gemrin feine Staub nicht von einem in dieſen Wochen erfolgten
Ausbruch herrührt, ſondern ſich ſchon längere Zeit in der
Luft ſchwebend erhalten hat und erſt durch das unge
mein ſchroff einſetzende Minimum vom 6. Januar gewiſſermaßen
heruntergeſaugt worden iſt. Das wäre nicht unmöglich hat ſich
doch der Staub von dem verheerenden Krakatauausbruch 1882
viele Jahre lang in den höchſten Teilen der Luft
ſchwebend erhalten, wie an den wwundervollen Dämme
rungserſcheinungen jener Jahre nachzuweiſen war.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zu dem verſuchten 8 Uhr-Schulanfang im Sommer.
Verſuchsweiſe iſt von Oſtern bis Pfingſten 1907 in den

ſtädtiſchen höheren Schulen der Unterricht um 8 Uhr (ſtatt
wie früher allgemein um 7 Uhr) begonnen worden. Angeb-
lich ſollten geſundheitliche Gründe und das Er-
gebnis einer Umfrage bei den intereſſierten Eltern
die Veranlaſſung dazu geboten haben. Von den geſund-
heitlichen Verhältniſſen weiß man aber allgemein das
Gegenteil, nämlich, daß die Kinder in denjenigen Haushalten
die geſündeſten ſind, wo ſie nicht erſt ſpät abends noch
arbeiten oder zu Vergnügungen mitgenommen, ſondern
zeitig ins Bett geſchickt werden und zeitig wieder aufſtehen.
Die Morgenträgheit bei Kindern iſt nicht das Normale, oft
iſt ſie dem erfahrenen Erzieher verdächtig. Von der er-
wähnten Umfrage bei den Eltern iſt aber dieſen nichts be-
kannt.

Wohin ſoll es in einem geordneten bürgerlichen Haus-
halte führen, zumal in den kinderreicheren Familien, welche
ihre Kinder in verſchiedenen Schulen haben, wenn ein Teil
derſelben um 7 Uhr, ein anderer um 8 Uhr zur Schule fertig
gemacht werden müßte, ein Teil um 12 Uhr, der andere um
1 Uhr zum Mittagbrot käme? Wo ſoll bei den größeren
Schülern, welche nachmittags von 3 bis eventuell 7 Uhr
teils Zeichnen, teils Turnen, Engliſch, Chorgeſang haben,
die Zeit zum notwendigen Baden oder zu anderer Erholung
herkommen Wenn ſie im Sommer nicht um 12 Uhr aus
der Schule kommen, um 1 Uhr mit dem Eſſen fertig ſind
und darnach ſofort zwei Stunden arbeiten, dann werden ſie
nicht fertig, ohne die Abend- oder Nachtſtunden zu Hilfe zu
nehmen.

Oder wollen die hohen Herren, daß ſie früh morgens
vor der Schule baden und ſich dadurch für den Unterricht
müde machen? Das Entferntwohnen oder die Benutzung
von Bahnzügen trifft nur bei einem geringen Prozentſatze
zu und kann die übrigen 90 bis 95 Prozent nicht majori-
ſieren. Die überfüllten Halleſchen Schulen ſind auch zu
nächſt nicht für die Auswärtigen da. v

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Februar 1908.

Aufgeboten: Der Schuhmacher Paul Meyer, Forſterſtr. 55 und
Minna Birke, Teicha. Der Geſchirrführer Otto Utzelmann, Ludwig-
ſtraße 3 und Emma Heine, Diemitz.

Eheſchließungen: Der Magiſtrats-Aſſiſtent Artur Wuttke, Fürſtental 2
und Frieda Hädicke, Ratswerder 11.

Geboren: Dem Schneider Karl Haltenhof, Forſterſtr. 37, T. Char
lotte. Dem Arbeiter Joſef Oſſada, Schloſſerſtr. 15, T. Margarete.
Dem Tiſchler Karl Schmidt, Hochſtr. 4, T. Gertrud. Dem Hilfsbremſer
Paul Ulrich, Thomaſiusſtr. 16, T. Johanne. Dem Kellner Wilhelm
Döbrich, Freiimfelderſtr. 16, S. Wilhelm. Dem Kupferſchmied Hermann
Kühne, Pfännerhöhe 28, T. Gertrud. Dem Steinſetzer Albert Miethe,
Saalberg 23, S. Albert. Dem Schuhmacher Hermann Herold, Ritter
ſtraße 4, T. Dora. Dem Schuhmacher Paul Winterfeld, Ludwigſtr. 12,
S. Kurt.

Geſtorben: Die Witwe Henriette Schröder geb. Jlſchner, 79 J.,
Langeſtr. 28. Des Handarbeiters Guſtav Engert T. Emma, 5 Mon.,
Ludwigſtr. 12. Des Arbeiters Auguſt Siee Ehefrau Emilie geb. Ropp
aus Staßfurt, 46 J., Klinik. Des Tiſchlers Johann Herke S. Hermann,
3 Wochen, Krukenbergſtr. 4. Der Arheiter Ferdinand Schmidt, 59 J.,
Beeſenerſtr. 10. Der Rentner Friedrich Koch, 87 J., Germarſtr. 11.
Der Reſtaurateur Friedrich Dietzel, 60 J., Marktplatz 2. Der Jnvalide
Karl Prömper, 65 J., Spitze 15. Des Arbeiters Karl Pallas, T. Elſe,
6 Tage, Saalberg 22. Des Arbeiters Richard Baldamus T. Anna,
1 Mon., Saalberg 27. Die Witwe Luiſe Hennig geb. Fiſcher, 85 J.,
Glauchaerſtr. 68.

Auswärtige Aufgebote: Der Kontoriſt Guſtav Heiſe, Halle und
Amalie Rachut, Leipzig. Der Grubenſchmied Reinhold Förſter, Schortewitz
und Anna Marx, Bobbau. Der Schloſſer Richard Steinkopf, Halle und
Emma Höſe, Prühlitz. Der Poſtſekretär Kurt Traxdorf, Halle und
Elfriede Kelch, Schöneberg. Der stud. agr. Milan Nedeljkowie, Halle
und Johanna Schlepper, Geiſenheim. Der Maurer Richard Kötteritzſch,
Kleingöhren und Hulda Körſten, Muſchwitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Februar 19068.
Aufgeboten Der Oberkellner Wilhelm Sültemeyer, Peißnitz und

Roſa Geyer, Talamtſtr. 1. Der Königl. Oberarzt im 4. Infanterie
Regiment Nr. 103 Dr. med. Artur Jähne, Dresden und Thereſe
Vetterling geb. Hochheim, Kaiſerſtr 22. Der Kandidat des höheren
Schulamts Dr. phil. Artur Pfiſier, Nordhauſen und Gertrud Meyer,
Jägerplatz 2.

Geboren: Dem Schmied Wilhelm Schwarzwalder, Hohenzollern
ſtraße 36, S. Guſtav Dem Kaufmann Paul Boettcher, Ludwig-
Wuchererſtr. 73, T. Kätchen. Dem Schmied Hermann Gellert, Große
Wallſtr. 28, T. Elly.

Geſtorben Die Witwe Henriette Beßler geb. Ulrich, 84 J., Uhland-
ſtraße 11. Der Korbmachermeiſter Karl Plato, 77 J., Köthenerſtr. 1.
Des invaliden Gärtners Andreas Gottſchalk Ehefrau Wilhelmine geb.
Buſch, 66 J., Felſenſtr. 3. Des Formers Karl Krippner S. totgeboren,
Wittekindſtr. 5. Der Konditor Emil Wernicke, 42 J., Leipzigerſtr. 27.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,25 4,50 Mk. Aepfel 1 Mdl. 20--60 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33--45 Pfg. ühner, pro St. 1,50-—2,00 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 3 Mk. ähnchen, pro St. 1,75-—2,20 Mk.
wiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. auben, pro St. 40--60 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 8--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 48 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25—30 Pfg. Haſen, pro St. 3,75--4,00 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3-8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5- 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. ammelfleiſch, pro Pſd. 70-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80-— 120 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Gegen Influenza,
Konfschmer2z, sowie
Neuralgie und Rheur-
mattismus empfehlen clie
Aerzte „Giſtrophen“-

Citrophen ist in allen Apotheken erhältlich, auch Tabletten
in Originalschachteln zu Mk. l.

Für d ist
schwächl. Kasseler

Kinder Hafer-Kakao
wie auch für junge Mädchen das bewührteste

Kräftigungsmittel, um Blutarmut, Bleichsucht oderschlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee und
Tee sind fast wertlose Getränke, während Kasseler
Hafer-Kakao nachhaltig sättigend wirkt und kein
nervöses Hungergefühl aufkommen lässt. Nur echt
in blauen Kartons à 1 MK., niemals lose.

2 in der Entwicklung oder beim Lernen zurückSchwächliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich

matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (1710)Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

(1313)

Rheinischu Maschinenbau, Elektrotechnik,Iechnikum Bingen Automobilbau, Brüokenbau.
Chaufrenrkurse.

Wir erhielten heute

l Waggon
Apfelsinen,

Die ersten wirklich süßen und hervorrauenden Früchte.

Wir offerieren mittelgrosse
Dutzend 0.60

SroSsSs0 allergrösste
Dutzend 0.70 Dutzend 0.90

100 Stück 4.75

Dunkelrote grosse
Messina-BlutorangenDutzend 1.20 Datszend 1.00

100 Stüuek 7.00

Rittere Orang enfür Marmeladen

100 Stück 5.50

100 Stück 9.25

Beste grosse Messina-Zitronen wo ne 560
100 Stück 7.25

Dutzend 0.70

Cemüse-Honserven, ompatt-Früchte u. Fisch-Ronserven,

»ovie Braunschweiger Thüringer Fleisch- u. Wurstwaren
zu besonderen Vorzugspreisen.

ottel 8 droskowski.
Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten.
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Krosse Märkerstrasse 26 und Alter Markt 1.
Solide Arbeit. Peste Preise.

Unsere r Restbestände der Winter- Saison in

Besichtigung gern gestattet.

pusstellung ganze
Einrichtungen

G. Schaible
ralen

garnierten Damen- u.

Kinder Hüten
weit über die Hälfte
des rogulären Wertes.

R Etwaige VUmänderungen sowie Hüte zum R.
r VUmpressen und Waschen nach neuesten
R Formen bitten uns baldigst zukommen zu lassen. T

Schneider 8 aase,
2379 Gr. Steinstrasse 83.

in mnnenen-

MAtenhrauerel 2nn öventran

At. Benno-

erhältlich

bier
ab 15. Februar

ſr- lenerlelde Berlin.

Militär Dorber.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
Jahrelang kein Mißerfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

Zwei Pianos,
nußbaum, kurze Zeit vermietet
geweſen, für 380 und 430 Mk.
unter Garantie abzugeben. 2395

Albert Hoffmann,
am Riebetkplatz.

Kurbelſtickerei
wird in Sontache, Applikation 83
Schnur angefert. Wilhelmſtr. 7

Pianino,

gtaats Nodalle in Gold 1896.r

Deutscßer KAafcao

Deutscie Scſtoſcolade.
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Gesohäften,

Theodor Hildebranch à Sohn, Berin,

Hoflieforanten Sr. NMajestät des Königs. u
gut erhalten, für 250 Mk. zu
verkaufen. [2377A. Lüders, Mittelſtr. 9

durch

und Abnehmer
alle Vertreter

der Brauerei,

Unter Hinweis auf vorstebende Ankündigung empfehle wich
zum Bezage dieses bekannten allgemein beliebten Spezialhieres.

Alfred Scheihe (i. Banitz),
Fernspr. 398. Exporthbierhandlung. Karlstrasse 4.

Landw. Rechnungsabſchlüſſe

Leipzig, Abert Küstner, Felixſtr. 3, III.

Frauenbildungsverein, regten
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4--5 Vhr.

Arbeitszeit in der Nähbstubse: [2347
Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäht. Annahme von Nüb- und Hlickarbeiten joderzoit.

Foflieferant Franz

Pudding- Pulverg e er Stücken -Weiſtalt

beſter Bau- und Düngekalk, enthaltend ca. 95 h Aetzkalk, ſowie
feingemahlenen kohlenſauren Kalk,

enthaltend ca. 95 o kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Sittel,
um dem Acker den ehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen [2028
Bennſtedter Kalkwerkr

M. Maennicke Schmidt.
Friſche Schweinelieſen Grohmn) per gir. 58 Mk.

Bennſtedt,
Poſt- u. Bahnſtation.

Berliner Bratenſchmalz e 52
ger. fe tten per ch Berliner Schlachtung) 70 9)
Schw rinefleiſch (Kleinfleiſch gepökelt) 30 99

offeriert und verſendet, auch Poſtkolli zur Probe, [592
man verlange Preisverzeichnis

E Berlin C. 25,d. M. Partenheimer, Kaiſer Wilhelmſtr 19a.

X
ShHehber a Strehlow, u i 8

bauen ſeit Jahrzehnten a Spezialität:

Aufzüge, Krane, Windenm, O
überhaupt IIebezeugre jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken,
Seifenfabriken 2c,, Transmiſſionen, ſämtliche O

Blecharbeiten c. [1708
Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

III IIIIII 3IIIIIII1I IWratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8

altes Gold ung Silber

e
S 30

Otto Thiele,
Buchdruckerei, Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse.

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei Stereotypie.

Prospekte, Mitteilungen, Rechnungen,

Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge.

Druck von Werken und Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drueklegung
fremdsprachlicher

Kataloge und Preislisten.
S

Mit Berechnungen atehen gern zu Diensten.

W

in jedem vornehmen Geſchmack. Der
F Kinder liebſte Speiſe, geſund und

J nahrhaft. à 10 3 Paket 25 mit
W Prämienbon. Durch mein Plakat

bekannte Geſchäfte u. im Fabrik-Ver-
kaufslokal 7--12 u. 2--7 Uhr.

Th. Franz, leſe
m Verfſicherungsſtand 49 Tauſend Policen.

Allcemeine Rentenangtalt z Stuttgart

ſebens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeiigheit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.,
Moderne Versicherungshedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neuheit: W Vallende Prämien fürabgeKürzte Lebensversicherungnaen 1 TWei Systemem: 1. möglichſt billige Anfangsprämie,

2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.
Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere
Sicherheitsfonds. (2068

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger.penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12; in Cönnern:
Gottſried Krätzer, Klempnermeiſter; in Alsleben:
OsKar Busch, Kaufmann, Sonnenſtr. 4; in Schkeuditz:
Lindemann Pretz, Prozeßagenten, Bahnhofſtr. 26; in
Merſeburg Otto Albert Kaufmann, Gotthardtſtraße.

Von unvergleichlicher
Wirkung ſind 2214

Th. Krey es
Hähneraugenringe.

Ob berrealſchule zu Bitterfeld.

Weitere Auskunft erteilt Direktor FrankKe.
Der Maggiſtrat.

Aufnahmeprüfung: 23. April, 9 Uhr. Anmeldungen Zu haben à Paket 60 Pfg. in den Apotheken
jederzeit. J in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungen und Drogenhandlungen. u

840 dicht bei der Stadt [2076

V Sofortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung.

Th. Kreye Co., Bremen.25

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

in klarer u. überſichtlicher Ausführung übernimmt das gut eingeführte
Burraun f. landw. Rechnungsweſen



Se

Prauen

p.

[2347

erden

Mittwoch

Gedenktage.
12. de Art Fougue geborDer Dichter Friedrich de otte-Fou g en.

Der Philoſoph Jmmanuel Kant geſtorben.
1809. Der Naturforſcher Charles Darwin geboren.
1834. Der Dichter und Kanzelredner F. E. D. Schleiermacher

geſtorben
1837. Der Dichter Ludwig Börne geſtorben.
1850. Der Dichter Karl von Holtei geſtorben.
1894. Der Pianiſt Hans von Bülow geſtorben.

e ruch: Gib niemand ungebeten Rat,Lagesſp Er könnte, wenn befolgt, mißglücken
Und dir legt man die Schuld der Tat
Als ſchwere Laſt dann auf den Rücken.

Bodenſtedt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Februar.

Streupflicht und Reinigungspflicht auf Trottoirs. Eine
intereſſante gerichtliche Entſcheidung iſt über dieſe beiden Pflichten
jüngſt gefällt worden. Wir leſen über den Fall in der „Juriſtiſchen
Korreſpondenz“ des Dr. jur. Buerſchaper in Dresden folgendes:
Streupflicht und Reinigungspflicht hängt nach

Anſicht des Kammergerichts unmittelbar zuſammen; ſie werden
nicht getrennt, ſondern völlig gleich behandelt.
Prinzipiell iſt die Gemeinde vergpflichtet, auf den Trottoirs
zu ſtreuen und ſie zu reinigen. Haben aber die Anlieger nach
Liner Obſervanz dieſe Verpflichtung übernommen, ſo liegt ihnen
ob, überhaupt für die Unterhaltung des Trottoirs vor
ihren Grundſtücken zu ſorgen. Jn einem Verwaltungsſtreite
zwiſchen der Stadt F. und den Anliegern einer dortigen Straße
hatte das Oberverwaltungsgericht Berlin das Beſtehen einer
ſolchen Obſervanz zu Laſten der Anlieger feſtgeſtellt. Vor einem
Grundſtücke hatte ſich einige Zeit nachher der Bordſtein des
Trottoirs geſenkt; eine Frau war dort infolgedeſſen ausgerutſcht
und hatte ein Vein gebrochen. Sie machte den Beſitzer, einen
Verein, für den Schaden verantwortlich und ſtützte ſich darauf,
daß ihm die Unterhaltungspflicht des Trottoirs überhaupt obliege,
daß er aber auch den Unfall um deswillen verſchuldet habe, als
qus dem Waſchhauſe des Grundſtückes das Seifenwaſſer auf das
Trottoir gegoſſen worden und der Bordſtein dadurch ſchlüpfrig ge
rorden ſei. Das Oberlandesgericht verurteilte, und das Reichs
gericht wies die Reviſion zurück. Dem Einwand des Beklagten,
daß er ſich in einem verzeihlichen Jrrtume über die Unterhaltungs-
pflicht befunden habe, war die Beachtung zu verſagen; das Urteil
des Oberverwaltungsgerichts war ergangen und verpflichtete den
Veklagten objektiv und ſubjektiv. Auch die Bezugnahme auf
8 831 B. G.-B. war verfehlt. Der BVeklagte hatte zwar die
Lehrerin B. mit der Beaufſichtigung des Bürgerſteigs beauftragt,
allein die Auſſicht über deſſen bauliche Unterhaltung hatte er ihr
nicht aufgetraoen. Er hätte auch ſelbft bezw. ſeine Vertreterin
von Zeit zu Zeit nachſehen müſſen; dann hätten ſie die Senkung
des Bordſteins, die nicht plötzlich, ſondern nach und nach erfolgt
ſei, bemerken müſſen. Ueberdies war ihnen bekannt, daß ein
Waſſerabfluß aus dem Waſchhauſe nicht exiſtierte und daß das
Seifenwaſſer über den Bürgerſteig gegoſſen werde trotzdem auch
der Bordſtein dadurch ſchlüpfrig wurde, war das längere Zeit
und wiederholt geduldet worden. Darin liegt ein Verſchulden im
Sinne von S 823 B G.-B. Ein Verſchulden nach S 254 B. G.
B. fiel der Klägerin nicht zur Laſt; denn kein Straßen-
paſſant iſt verpflichtet, bei jedem Schritt, den er auf
der Straßetut ſich vorzuſehen. (Urteil des Reichsgerichts
VI Z.-. S. vom 16. Dezember 1907.) Nachdruck verboten!

Muſeums-Deputation. Vor etlichen Wochen entſtand, wie
wir ſeinerzeit berichteten, im Stadtparlament eine lebhafte
Debatte über die Streitfrage, ob der Magiſtrat das Recht habe,
der Deputation vorzuſchreiben, ſie dürfe nur 500 ſtatt 1000 Mk.
für den Ankauf eines Bildes verwenden. Die Herren Gieſe
und Reiling, die damals ihre Aemter in der Deputation
niederlegten, haben trotz ihrer Wiederwahl ihren Entſchluß auf-
recht erhalten und das vortreffliche Bild (der bekannte „Hallore“
von Fräulein von Nathuſius, welches längere Zeit im
Schaufenſter der Firma Tauſch u. Groſſe ausgeſtellt war), das
den Streit veranlaßte, nunmehr aus eigenen Mitteln angekauft
und dem ſtädtiſchen Muſeum geſchenkt.

Fünfter kommunaler Bezirksverein Halle a. S. Die
Monatsverſammlung findet am Donnerstag, den 13. Februar 1908,
abends 8 Uhr in Wickes Reſtaurant, Wilhelmſtraße 43, mit
folgender Tagesordnung ſtatt 1. Die wirtſchaftliche Entwickelung
unſeres Elektrizitätswerkes. Referent: Herr Direktor Jung. 2.
Kommunale Angelegenheiten.

Ueber „Michelangeleo und ſeine Werke“
ſprach Montag nachmittag Superinendent Gutſchmidt-
Reideburg im Sanle des Ev. Vereinshauſes, „Hotel zum
Kronprinzen“, vor einem gut beſetzten Hauſe. Der Herr Vor-
tragende beleuchtete den Zeitgenoſſen Raffaels und
Luthers, den bahnbrechenden Vater der neuen Kunſt ſeiner
Zeit, vom ſubjektiven Standpunkte aus, als eine Perſönlichkeit mit
einem männlich ringenden Stolze. Maler, Architekt
und Bildhauer zugleich ſei, ſo meinte der Herr Vortragende,
Michelangelo einer von denen geweſen, die man heute füglich
Univerſalgenies nennen würde, alſo Bildhauer im Grunde
des Weſens, Architekt mit der umfaſſendſten Begabung,
Maler ein Meiſter des Pinſels und der Farbe. Jn ſeinem
Liingen und Kämpfen ſtimme der Papſtgünſtling überein mit
Beethoven, ähnlich wie man Raffael einem Mozart gegen
über vergleichen könne beide ringende Seelen, aber unglückliche
Nenſchenkinder. Jn ſeinen plaſtiſchen Darſtellungen zeigt
Dichelangelo vornehmlich Nuditäten, Geſtalten von Fleiſch und
Aut, vollkommen in jeder Hinſicht. Jede Muskel, die des
Künſtlers Meißel ſchuf, hat Leben, da der Günſtling am Hofe der
Mediceer im bunt bewegten Schattenſpiel des Lebens die Menſchen
ſtudier hat. Die nackte Wiedergabe des Erdbewohners, das An
ſchauen und kunſtſinnige Verſtehen der natürlichen Geſtalt war die
Weſenheit der Renaiſſance, Michelangelos „Maria“ zeigt
dem Beſchauer den tiefen Schmerz der Menſchenſeele und die
Hnmmigkeit der mütterlichen Liebe; ſein „David“ iſt eine er
habene Geſtalt, während ſein „Moſes“, eine Schöpfung von
unbergänglicher Schönheit, als des Künſtlers Spiegelbild gelten
lann. Nit ſeinen unvergänglichen Gaben hat der Künſtler die
Grabſtäte der letzten Mediceer geſchmückt. Als Maler hat er ſich
ein Denkmal geſetzt, als der Unermüdliche auf des Papſtes aus
rüchlichen Wunſch hin die Decke der ſixtiniſchen Kapelle malte,
ils Architekt durch die Erbauung der Kuppel von St. Peter,
r Bedachung der herrlichſten Kirche der Chriſtenheit Ein tiefes
rligiöſes Empfinden hat den Schaffenden beſeelt, bis ſein Lebens-

erblich. Zu ſeinen Lebzeiten hatte er Bewunderer und
h in Fülle, aber auch Feinde, die ihm das Leben verbittert
elker Die aber, die ihm liebe BVegleiterinnen geweſen in einem

rn Leben, halten heute ſtille Wacht an ſeiner Grabſtätte
W in Geſtalt dreier Grazien: der Malerei, der Skulptur
f er Architektonik. Vortrefflich hatte es der Vortragende ver
tanden, in einer rhetoriſch und dispoſitionell formvollendeten

1. Beilage zu Nr. 71 der Halleſchen Zeitung 12. Februar 1908.

Der Frauenverein für Armen und Krankenpflege hielt
geſtern nachmittag ſeine Generalverſammlung ab, die Herr Superintendent
Wächtler leitete. Aus dem Jahresberichte iſt zu erwähnen, daß im
letzten Jahre insgeſamt 10 751 Mk. zur Verwendung kamen, das iſt
beinahe doppelt ſoviel, als der Verein vor vier Jahren verwenden
konnte. Es wurden 584 verſchiedene Perſonen, jede durchſchnittlich
4,7 Monate lang, im letzten Jahre unterſtützt. Sechs Bezirke ver
brauchten unter 100 Mk., ein Bezirk hatte die Höchſtausgabe von
721 Mk. zu verzeichnen. Die Einnahmen des Vereins betrugen
36 920,54 Mk., die Ausgoben dagegen 38 354,09 Mk., ſodaß ſich ein
Fehlbetrag von 1433,55 Mk. ergibt Der Verein hat auch im letzten
Jahre wieder eine Anzahl von Geſchenken erhalten. Das Vereinskapital
für den Bau der am 20. Oktober vor. Js. in Benutzung genommenen
SüdBewahranſtalt (Lauchſtädterſtraße) hat noch icht angegriffen zu
werden brauchen. Ueber den Rückgang an Mitgliederbeiträgen und
den mangelnden Zugang neuer Mitglieder mußte Herr Sup. Wächtler
von neuem klagen. Der Haushaltsplan, welcher mit 22 300 Mk. ab
ſchließt, wurde genehmigt. Auf Antrag des Herrn Stadtrat Dr.
Tepelmann'wurde beſchloſſen, die erſt für nächſten Herbſt in Aus
ſicht genommene Erhöhung des Beitrages der Kinder in der Süd-
Bewahranſtalt von 40 auf 50 Pfg. ſchon vom 1. April an einzuführen.
Der Betrag von 50 Pfg. wird in den anderen Bewahranſtalten auch
erhoben. Jn den Vorſtand wurden noch Herr Paſtor Heintke und
Herr Domänendirektor a. D. Scharf gewählt. Der geſchäftsführende
Vorſtand des Vereins beſteht aus den Herren Sup. Wächtler als
Vorſteher, Scharfe als Stellvertreter und Bankier Kurt Steckner
als Rendant.

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
hält am nächſten Donnerstag keine Sitzung ab, weil einer Ein
ladung des „Vereins für Erdkunde“ zum Vortrag des Herxn Geh.
Reg.-Rats Prof. Dr. Partſch „Die Gletſcher Alaskas“ Folge geleiſtet
wird. Der Vortrag findet am Mittwoch, den 12. Februar, im Audi-
torium XVIII des Seminargebäudes ſtatt.

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Der Vortrag
des Herrn Privatdozenten Dr. Wüſt am heutigen 11. Februar über
„Die älteſten Erzeugniſſe der bildenden Kunſt“ im Univerſitäts
Seminargebäude kann wegen Erkrankung des Redners nicht ſtatt
finden und wird bis auf weiteres verſchoben.

Jubiläumsfeier. Die jüngſte, indeſſen an Zahl der Mit-
glieder ſtärkſte unſerer Stadt, der Halleſche
Schützenbund, feiert Anfang Mai ſein 2öjähriges Beſtehen
in folgender Weiſe: Sonnabend, den 2. Mai, großer Kommers
in einem noch zu beſtimmenden, paſſenden Lokale. Sonntag, den
3. Mai, gegen Mittag, große Wagenauffahrt unter Vorantritt
eines Muſikkorps ab „Hotel Europa“ (Riebeckplatz) durch ver-
ſchiedene Hauptſtraßen nach dem Schießſtand „Birkhahn“, der
während der Feſttage prächtig dekoriert ſein wird. Schießen nach
allen Scheiben. Montag, den 4. Mai, Fortſetzung des Schießens
bei Konzertmuſik. Dienstag, den 5. Mai, desgleichen, abends
Feſtmahl, Ball mit allerlei Unterhaltung im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“. Mittwoch, den 6. Mai, Fortſetzung des Schießens bei
Konzertmuſik. Donnerstag, den 7. Mai, desgleichen, abends Ver
teilung der Preiſe an die erſten Sieger auf allen Scheiben. Ge-
ſelliges Beiſammenſein in einem noch näher zu beſtimmenden
Lokale. Befreundete Schützengeſellſchaften werden zu all' dieſen
Veranſtaltungen eingeladen werden. Der Halleſche Schützenbund
beſitzt einen modern eingerichteten Schießſtand, auf dem gern,
auch von fremden Schützen, geſchoſſen wird.

Der Heide-Verein, welcher ſich durch ſeine gemeinnützigen
Beſtrebungen große Verdienſte um unſeren ſchönen heimatlichen
Wald erwirbt, hat auch in dieſem Jahre wieder eine Karte der
Dölauer Heide herausgegeben, welche von Profeſſor Dr.
Edler entworfen und im Verlage von Hugo Peter er-
ſchienen iſt. Die klar gezeichnete, leicht überſichtliche Karte ver-
dient volle Anerkennung und iſt allen Beſuchern der Heide zur
Anſchaffung warm zu empfehlen. Den Mitgliedern des Heide-
Vereins wird ſie umſonſt geliefert und zugeſtellt werden.
Gleichzeitig ſei darauf hingewieſen, daß der Verein am
18. Februar er., abends 86 Uhr, im großen Saale der „Kaiſer-
ſäle“ einen Lichtbilder- Vortrag über „Unſere
Heide und ihre nächſte Umgebung'“, gehalten von dem
rührigen Vorſitzenden des Heide-Vereins, Herrn Franz Tittel,
veranſtaltet. Bei der Bedeutung dieſes Vortrages für jeden
Hallenſer iſt auf eine zahlreiche Zuhörerſchaft ſicher zu rechnen.

Photograpyhiſche Geſellſchaft in Halle a. S. Mittwoch,
den 12. Februar, abends 8 Uhr findet im oberen Saale des Reichs
hoſes“ eine Sitzung ſtatt, in der Herr Hans Schmidt-Berlin „Ueber
Ozobromdruck, direkte Pigmentvergrößerung, Katatypie und Dreifarben-
Pigmentdruck“ reden wird. Es wird gebeten, Diapoſitive mitzubringen.
Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Turnſache. Auf Grund des Geſetzes betreffend die Er-
laubnis zur Erteilung von Turnunterricht an jugendliche Per-
ſonen, d. h. ſolche im Alter von 14—-17 Jahren, war den hieſigen
Turnvereinen vom Magiſtrat aufgegeben worden, ſich eine ſolche
einzuholen. Die Erlaubnis iſt nunmehr denjenigen Turnwarten
erteilt worden, von denen erwieſen war, daß ſie den Turnunter-
richt ſo erteilen würden, wie dies in fraglichem Geſetz vorge-
ſchrieben iſt. Dieſe Erlaubnis gilt nur für den hieſigen Stadt-
kreis und wird vorbehaltlich des jederzeitigen Widerrufs für die
Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember d. J. erteilt.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater,
I. Halleſches Konſervatorium (ſtaatl. genehmigte Anſtalt), Poſtſtraße 21.
Am Sonnabend, den 15. Februar, findet als Gedenkfeier zum
25jährigen Todestage Richard Wagners eine Aufführung ſtatt.
Neben Worten des Gedenkens für den Meiſter enthält das Programm
außer einer Jugendkompoſition, einer Polonaiſe zu vier Händen,
Albumblatt für Violine, Szene aus „Rienzi“, II. Akt, Ballade mit
Chor aus dem „Fliegenden Holländer“, Teile aus „Tannhäuſer“ und
„Lohengrin“, Szene der Erda aus „Rheingold“, Trauermarſch aus der
„Götterdämmerung“. Mitwirkende ſind Direktor Bruno Henydrich, die
Anſialtslehrer und eine Anzahl von Schülern. Den Jntereſſenten wird
der Zutritt nur gegen vorherige Anmeldung beim Direktor geſtattet
werden.

Klub Halleſcher Einzelfahrer. Am Mittwoch, den 12. Februar,
abends 9 Uhr findet der erſte Fahrabend im „Geſellſchaftshaus“ (früher
„Konzerthaus“), Karlſtraße 14, ſtatt. Alle Mitglieder müſſen mit Rad
erſcheinen. Einzelfahrer haben als Gäſte Zutritt. Fahrunterricht wird
gratis erteilt.

Süßmilchs Walhallatheater am heutigen Dienstag abend
das Ziel Vieler im prächtigen Maskenkoſtüm, hat einen außerordentlich
zahlreichen Vorverkauf zum Maskenball zu verzeichnen, ſodaß aller
Vorausſicht die Beteiligung eine über Erwarten ſtarke ſein wird.
Mittwoch nachmittag findet wie jeden Mittwoch eine Familienvorſtellung
nur lebender Photographien mit ſtets wechſelndem Programm zu den
bekannten niedrigen Eintrittspreiſen ſtatt.

„Was muß die Frau vom Recht wiſſen lautete das
Thema, über welches Herr Rechtsanwalt Riecke in der letzten
Verſammlung des Männervereins Trotha ſprach. Ausgehend von
der Stellung der Frau bei den Jndiern, Griechen, Römern und
Germanen, zeigte Redner, wie es der Frau gelungen iſt, ſich im
Loufe der Jahrtauſende von der Sklavin und Dienerin zur Ge-
fährtin des Mannes heraufzuarbeiten, ſo daß jetzt nicht mehr
fremder Wille, ſondern ihr eigenes Ja über ihr Lebensſchickſal
entſcheidet. Um den mit ihren Rechten gewachſenen Pflichten auch
gerecht werden zu können, bedarf es für die Frau der Gegenwart
erhöhter Geiſtesarbeit. Dazu gehört eine nicht geringe Kenntnis
des Rechts. Der Juriſt unterſcheidet das öffentliche und das
Privatrecht. Zu dem öffentlichen Rechte gehört das Völker und

beſchäftigen haben, ſo iſt es meiſt ſchon zu ſpät.
achtung verdienen die ſtrafrechtlichen Vorſchriften über die wört-
liche Beleidigung. Die Macht der Rede, dieſe von den Frauen
hochgeſchätzte Himmelsgabe, iſt die Urſache, daß die Frau ſo häufig
mit dem Geſetze in Konflikt kommt. Die ſo oft gebrauchten Aus
drücke Lügner oder Dieb ſind beiſpielsweiſe Beleidigungen, auch
wenn die betreffende Perſon, die damit gekennzeichnet werden ſoll,
wirklich gelogen oder geſtohlen hat. Man darf in dieſem Falle
nur ſagen, ſie hot die Unwahrheit geſprochen oder ſie hat geſtohlen.
Vor allen Dingen hüte man ſich, Herzensergüſſe, die man nur
unter vier Augen ſagen darf, zu Papier zu bringen, mit denen
der Adreſſat dann zum Kadi gehen kann, anſtatt ſie hinter den
Spiegel zu ſtecken. Es liegt ferner im Intereſſe der Frau, ſich mit
dem Geſchäftsbetriebe der Gerichte, mit den Formalien bei der
Eidesleiſtung uſw. vertraut zu machen. Aus dem am tiefſten von
allen Rechtsdisziplinen in das Privatleben eines jeden Bürgers
eingreifenden Zivilrechte muß die Frau namentlich Beſcheid wiſſen
über die perſönlichen und vermögensrechtlichen Beziehungen der
Ehegatten und Familienglieder zu einander, über das Vormund
ſchaftsweſen und das Erbrecht. Aus der Fülle des Materials zeigte
Redner an einer Reihe von Veiſpielen, wie ſich die Rechte der Frau
geſtalten bei Vermögensangelegenheiten, bei Scheidungen, bei Erb
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Von der Gasanſtalt. Am Sonnabend ſind die auf derſtädtiſchen Gasanſtalt I (Holzplatz) errichteten dtettgen Gue-

öfen in Betrieb genommen worden. Dieſelben funktionieren be-
friedigend. Dadurch iſt es ermöglicht worden, daß von einer
zwölfſtündigen Schicht, wie ſie ſeit Beginn des Gasarbeiter-
ausſtandes beſtand, abgeſehen und wieder zur achtſtündigen über-
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Zum Zwecke der Enteignung des von dem Grundſtück
Rathausſtraße 6 hierſelbſt fluchtlinienmäßig zur Straße ent
fallenden Landes hatte der Magiſtrat den Antrag auf Enteignung
bezw. Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Ent-
ſchädigung bei der Regierung zu Merſeburg geſtellt. Dieſe hat
dem Antrage ſtattgegeben und Herrn Regierungsrat Dittmer
mit der Angelegenheit beauftragt. Am Sonnabend vormittag
fand ein Termin ſtatt, zu dem die Vertreter der Parteien

Magiſtrat und Bäckermeiſter Köke hier erſchienen waren.
Es handelt ſich um zwei Parzellen von 95 bezw. 50 Quadrat-
meter Größe, für welche Herr Köke 250 Mark pro Quadrat-
meter verlangt, der Magiſtrat will aber nur 165 Mark pro
Quadratmeter zahlen. Eine Einigung kam nicht zuſtande; es
ſollen nochmals Sachverſtändige gehört und dann die Entſcheidung
getroffen werden.

-“fe—-t,*quccſcÄUu——

Wem gehört die Uhr Bei der Kriminol- Abteilung befindet
ſich eine, wahrſcheinlich aus einem Einbruchsdiebſtahl herrührende alte,
kunſtvoll gearbeitete goldene Damenzylinderſchlüſſeluhr Nr. 2075. Sie
hat ein ſilbernes Zifferblatt, in dem ſich das Schlüſſelloch befindet.
Der hintere Deckel iſt golden mit translucider Emaillemalerei. Jm
Deckel ſind eine Reihe Reparaturzeichen vorhanden. Desgleichen befinden
ſich dort zwei kleine Elfenbeinminiaturbilder in Bruſtform. Die Eigen
tümer haben ſich bei der Kriminal Abteilung, Rathausſtraße 19,
Zimmer 62, zu melden.

Kurzſchluß. Jn der Nacht zum 11. d. M. gegen 2611 Uhr
wurden ſeitens des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes vor dem
Grundſtück Pfännerhöhe 43 Arbeiten ausgeführt. Hierbei ent-
ſtand Kurzſchluß, wodurch ſämtliche elektriſchen Lampen in der
Merſeburgerſtraße, von Dieskauer- bis Huttenſtraße, erloſchen.

Stubenbrand. Am 10. Februar, 1016 Uhr vormittags
fand in der Wohnſtube der Witwe Marx im Grundſtück
Trödel 19 ein Stubenbrand ſtatt. Der Brand wurde durch die
Hausbewohner gelöſcht. Die requirierte Wehr kehrte ſofort in
das Depot zurück.

Nächtliche Streife. Bei der in der Nacht zum 11. d. M.
abgehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon in einem der
Strohdiemen ſüdlich der Delitzſcherſtraße nächtigend angetroffen.

Eine Epileptiſche. Am 10. d. M. gegen 3 Uhr nachmittags
iſt an der Ziegelwieſe eine Frau in die Saale gefallen, von zwei
Herren wieder herausgezogen und mittels Droſchke nach dem
Diakoniſſenhauſe gebracht worden. Die Verunglückte leidet an
Epilepſie und iſt wahrſcheinlich in einem ſolchen Anfalle ins
Waſſer gegangen, ohne daß ſie wußte, wohin ſie ging.

Selbſtmord auf den Schienen? Zu der Notiz in Nr. 53
der „Hall. Ztg.“ betr. den Tod des Bäckerlehrlings Emil Waldau
wird uns mitgeteilt, es ſei nicht erwieſen, daß Selbſtmord vor-
liege; vielmehr ſei nach Lage der Umſtände ein Unglücksfall anzu-
nehmen.

Halleſches Kunſtleben.
Vierter Kammermuſik-Abend. Der letzte Kammermuſikabend

dieſes Winters war zugleich der hundertſte, den die Herren des Hilf
quartettes in Halle veranſtalteten. Er galt den Werken von
Johannes Biahms und bedeutete nach jeder Richtung hin eine herrliche
Krönung des Jubiläumsjahres. Das Streichquartett a-moll, das
Klarinettenquintett h-moll und das Klavierquartett a-dur bildeten das
Programm, zu deſſen Ausführung ſich die Herren Prof. Arno Hilf,
A. Wille, B. Unkenſtein, Königl. Hofkonzertmeiſter G. Wille
der Mitwirkung der Herren R. Zwintſcher (Klavier) und H. Ba-
ding (Klarinette) verſichert hatten. Die Anordnung des Programms
war eine außerordentlich glückliche. Das Quartett a-moll, von dem
namentlich die beiden erſten Sätze eindringendes Studium der Hörer
voraueſetzen erſchließt ſich dem Verſtändnis am ſchwerſten. Das
Klarinettenquintett, das in ſeinem ſtimmungsvollen Adagio und in den
Variationen zwei Sätze von wunderbarem Gehalt beſitzt, erfreut ſich
bereits wie das Klavieiquartett einer gewiſſen Popularität. Die
Wiedergabe, die die genannten Leipziger bezw. Dresdener Künſtler den
Werken zuteil werden ließen, war in allen Einzelheiten köſtlich und
entſprach der Bedeutung des Tages in vollkommenſter Weiſe. So trug
die Jubiläumsfeier nicht nur einen äußerlichen Charakter, ſie hatte auch
ihre innere Weihe. Läßt man am geiſtigen Auge vorübergleiten, was
die Herren der Quartettvereinigung in den verfloſſenen 25 Jahren in
Halle geleiſtet und von künſtleriſchen Werten geboten haben, dann darf
man mit der freudigſten Anerkennung, mit dem höchſten Lobe nicht
zurückhalten. Weit geſteckte Ziele, geläutertſter künſtleriſcher Geſchmack,
tadelloſe techniſche Ausführung waren vereinigt, die Kammermuſikabende
zu den erleſenſten Genüſſen im Halleſchen Muſikleben zu machen. Mit
Recht erkannte das Gratulationsſchreiben, das der Halleſche Magiſtrat
an die Künſtler gerichtet hatte, dieſe Tatſache mit beſonderem Lobe an.
Was die Kammermuſikabende dem Einzelnen wie der Geſamtheit bedeuten,
drückte Herr Direktor Stieber, der das amtliche Schreiben verlas, in
herzlichen Worten aus. Mit beredtem Schwung überbrachte Herr
Juſtizrat El ze die Lorbeeren, Blumen und Glückwünſche der „Loge
zu den drei Degen“, die in liebenswürdigſter Bereitwilligkeit und in
der rechten Würdigung der künſtle. iſchen Bedeutung der Quartettabende
ihren ſchönen Saal ſtets zur Verfügung ſtellte, Als er die zahlreichen
Anweſenden aufforderte, auf die Künſtler ein Hoch auezubringen,
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belohnte ihn jubelnde Zuſtimmung. Möchte aber auch ſeine Mahnung,
den Kammermuſikabenden durch guten Beſuch ein lebhaftes Intereſſe zu
ſchenken, auf guten Boden gefallen ſein. Es iſt ja nun einmal nicht
anders im Leben Jdeale laſſen ſich nur verkörpern auf materieller
Baſis. Möchte alſo dem Unternehmen der oben genannten Quartettiſten
in Zukunft auch ein befriedigender pekuniärer Gewinn neben dem hohen

künſtleriſchen erwachſen! Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Trotz aufgehobenem Abonnement konnte die am Sonntag ſtattgehabte
achte „Walzertraum“- Aufführung vor nahezu ausverkauftem Hauſe
in Szene gehen. Jn dieſer Woche wird die Operette nur einmal und
zwar am Mittwoch gegeben. Die Ankündigung des am Donnerstag
bevorſtehenden Benefizes für Kapellmeiſter Eduard Mörike, dem
jungen genialen erſten muſikaliſchen Leiter unſerer Oper, hatte zur Folge,
daß ſofort zahlreiche Platzvorbeſtellungen bei der Theaterkaſſe einliefen,
Es läßt ſich denken, daß der raſtlos arbeitende Künſtler für ſeinen
Ehrenabend ſeine ſtets aufopfernde Arbeitskraft mit noch erhöhtem Eifer
einſetzt, um eine in jeder Beziehung muſtergültige Vorſtellung heraus
zubringen und mit ihm wetteifern Soliſten, Chor, Orcheſter und tech
niſches Perſonal, den L eines der Größten im Reiche des
menſchlichen Geiſtes: Meiſter Richard Wagner würdig zu begehen.
Der Abend bringt den Schlußſtein des mächtigſten aller beſtehenden
muſikdramatiſchen Werke des „Rings des Nibelungen“, die „Götter
dämmerung“, damit eine Feier des 25jährigen Todestages Wagners
verknüpfend. Herr Gogl hat die Rieſenpartie des Siegfried in der
Götterdämmerung neu gelernt und ſingt ſie zum erſten Male. Seine
Partnerin iſt Olga Agloda als Brünhilde. Ebenfalls neu iſt Frl. Wolf
als Gutrude, während der Hagen des Herrn Birkholz, der Alberich des
Herrn Raven, der Gunther des Herrn Frank bewährte Repertoirpartien
ſind. Zum Dreigeſang der Rheintöchter und zur Nornenſzene vereinigen
ſich Frau von Boer, Frl. Mothes, Frl. Kühne, Frl. Meiling, Frl.
Wolf und Frl. Sebald, welch letztere auch noch die Waltraute über
nommen hat. Selbſt die kleinen Partien ſind, um den Meiſter zu
ehren, mit erſten Soliſten beſetzt. Zu einem Ereignis auf ganz
anderem Gebiete dürfte ſich die Erſtaufführung von Skowronneks neuem
Luſtſpiel „Panne“ geſtalten. Mancher wird verwundert fragen, was
denn „Panne“ iſt. Nun, jeder Automobiliſt kann es ſagen und das
entzückende neue Luſtſpiel von Skowronnek, dem Mitverfaſſer vom
„Huſarenfieber“ das in Berlin den Erfolg der Saiſon bedeutet, gibt
Antwort auf die Frage. Sonnabend: „Nathan der Weiſe“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch finden wieder zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags Henrik
Jbſens „Geſpenſter“, wofür der Billettverkauf bereits ein ſehr
reger iſt, abends die Luſtſpiel-Novität „Philiſter“, welche an den
beiden erſten Abenden lebhaften Beifall erweckte. ür Donnerstag
ſteht ein kleines Jubiläum bevor, nämlich die 25. Wiederholung der
Schwank-Novität „Das Liebesneſt“, an welche ſich ein großes
Caruſokonzert des vom Jngenieur Pan erfundenen, in ſeiner
Klangfülle und Tonreinheit vortrefflichen Rieſen-Panophons ſchließen
wird. Zum Vergleich wird das Panophon neben den Caruſo- Nummern
auch Geſangsproben von Geraldine Farrar, Bonci, Skotti und anderen
Berühmtheiten zum Beſten geben. Die gewöhnlichen Preiſe ſind nicht
erhöht.

Halleſcher Kunſt-Verein. Die Ausſtellung von Gemälden von
Robert Breyer-Berlin, Leopold Graf von Kalckreuth, Wilh. Trübner-
Karlsruhe und Karl Walſer-Berlin wird am Sonntag, den 16. Februar,
vormittags 11 Uhr eröffnet werden und von da ab täglich von
11-6 Uhr geöffnet ſein.

Jm ſtädtiſchen Muſeum am Großen Berlin ſind eine
Anzahl neu eingetroffener Oelgemälde, Aquarelle, Holzſchnitte und
Porzellanvaſen zur vorübergehenden Ausſtellung gelangt. Profeſſor
Rieß aus Deſſau iſt mit einer Kollektion ſtimmungsvoller Oel-
gemälde von Landſchaften vertreten, die einheimiſche Malerin Marie
Holtze bringt einige Motive aus der Stadt Halle, der Maler Fritz
von Heider aus Magdeburg zeigt ſein Können in fünf Oelgemälden
und 13 Porzellanvaſen. Außerdem ſind noch zu erwähnen die Bilder
von Emma Goerg aus Weimar und Emmy Liſchke aus München,
ferner die Aquarelle von Profeſſor Reinhardt aus Dresden, ſowie
die Gemälde von Karl Weinert aus Hannover, Zaenker-
Braeſchaet und Schmidt Roſtock. Eine in Darſtellung und Farbe
zugleich auffallende Kollektion Oelgemälde des Malers E. Heckel-
Dangeſtermoor zeigt, mit welchen Mitteln die moderne Malerei Erfolge
zu erzielen hofft. Ob dieſe Art Malerei ein Fortſchritt in der Kunſt
entwickelung bedeutet und beim kunſtfördernden Publikum großen
Anklang findet, möge dahingeſtellt bleiben. Ebenſo eigentümlich
berühren die ausgeſtellten, zum Teil recht rätſelhaften Holzſchnitte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jm Geſchäfts-Bericht der Halleſchen Straßenbahn
für das Betriebsjahr 1907 wird u. a. ausgeführt: Das Ergebnis
des verfloſſenen Geſchäftsjahres iſt, ſoweit es die Steigerung der
Fahrgeld- Einnahmen anbetrifft, wiederum ein recht erfreuliches.
Die Einnahme aus dem Fahrbetriebe ergibt ein Mehr von
38 064,17 C gegen das Vorjahr, entſprechend einer Zunahme von
8,57 und zwar beträgt die Einnahme 482 170,74 A. gegen
144 106,57 im Jahre 1906. Auf der anderen Seite hat dagegen
die auf behördliche Anordnung am 15. März 1907 erfolgte Ein
führung der Schaffner und die Dienſtverkürzung aller im Außen-
dienſte Angeſtellten bedeutende Mehrausgaben mit ſich T w
die ſich für die Zeit von 96 Monaten bereits auf ca. 72 000 A
belaufen. Dieſe haben den Abſchluß ſo ungünſtig beeinflußt, daß
der Ueberſchuß gegen den des Vorjahres nicht unerheblich zurück-
bleibt, was natürlich auch die Dividende ſchmälert. Die Ge
ſamt- Einnahme beläuft ſich auf 485 398,77 A. Dieſen
Einnahmen ſtehen gegenüber: Ausgaben auf Betriebskonto
57 741,10 Ausgaben für Wagenausbeſſerungen, Gehälter und
Löhne, Salz, Kleiderausbeſſerungen, Verſicherungen und Pflaſter-
unterhaltung, ſowie Kursverluſt für Effekten 212 821,24 M.
Ferner: Abgabe an die Stadt Halle 19286,83 Steuern
6003,16 Obligations- und ſonſtige Zinſen 47 862,28 ſo daß
ſich die Geſamt- Ausgabe beläuft auf 343 714,61 und ſich
ein Ueberſchuß ergibt von 141 684,16 A. Hiervon iſt in Ab-
zug zu bringen: Die planmäßige Rückſtellung in das Bahnkörper-
Konzeſſionserwerb und Anlage-Amortiſations-Konto mit
18 000 mithin verbleiben 123 684,16 A. Für dieſen Betrag
ſchlagen wir folgende Verwendung vor: Rückſtellung für den Er
neuerungsfonds 46 000 Ueberweiſung an den gebe Re
ſervefonds 3762,80 116 9 Tantieme an den Vorſtand 1031,25
Mark, 4 Dividende 50 000 5 Gewinn-Anteil an den Auf-
ſichtsrat 1023,10 116 96 Superdividende an die Aktionäre
18 750 Vortrag auf neue Rechnung 3117,01 A. Unſeren
Wagenpark haben wir im Berichtsjahre wiederum vergrößert, und
zwar ſind beſchafft je 3 Motor- und Anhängewagen. Der Wagen-
park beſteht mithin aus 37 Motor- und 26 Anhängewagen. Die
Anzahl der im Jahre 1907 zurückgelegten Wagenkilometer beläuft
ſich auf 1593 026,17 km (gegen 1577 957,10 km im Vorjahre). Die
Geſamtzahl der beförderten Perſonen beträgt 5 034 908 gegen
4 583 004 im Vorjahre.

y. Böhmiſche Nordbahn. Die Verhandlungen über die
Verſtaatlichung der Vöhmiſchen Nordbahn haben nach
Wiener Meldungen eine weſentliche Annäherung zwiſchen
der Geſellſchaft und den Regierungsvertretern
erzielt. Die Aktienbeſitzer dürften eine Rente von
425 Kronen in vierprozentigen Obligationen erhalten.

Der Aufſichtsrat des Zörbiger Bank- Vereins von Schroeter,
Koerner Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Zörbig, hat
in ſeiner Freitag nachmittag abgehaltenen Sitzung auf re der Ver
waltung beſchloſſen, der auf Sonnabend, den 29. Februar 1908, nach
mittags 3 Uhr nach dem Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“ in Zörbig
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von wiederum s81 aber diesmal bei weſentlich höheren
Rückſtellungen wie in den Vorjahren, vorzuſchlagen. Der Rein
gewinn pro 1907 beträgt nach Abzug der ſtatutmäßigen Abſchreibungen
60 567,45 mithin 8484,56 mehr wie im Vorjahre.

x. Deutſche Grundkreditbank, Gotha. Nach allen UnkoſtenJ und R cklagen ſtellt ſich der Reingewinn auf 1939 255
(1 799 041) Daraus wird auf das Aktienkapital von 15 Millionen
Mark die Verteilung einer Dividende von 8 (wie in den Vor
jahren) und eine außerordentliche Zuführung von 150 000 (75 000)
zum Beamten Penſions und Unterſtützungsfonds vorgeſchlagen. Es
verbleibt alsdann ein Gewinnvortrag von 440 816 (286 913) .4
Der Hypothekenbeſtand beläuft ſich auf 263 608 668
(251 252 261) Der Hypothekenpfandbrief- Umlauf
beträgt an 3 65 319 900 (69 267 600) und an 4 178 718 900
(162 693 700) Planmäßig wurden 2335 400 3 9/0 und
121 600 4 Pfandbriefe getilgt. Das Effektenkonto brachte
einen Verluſt von 216 138 (64 055) Die Geſamtzinſen-
einnahmen betragen 11 804 017 (10 880 298) die Geſamt
zinſenausgaben dagegen 9 774 417 (9 178 315) Die Zins
rückſtände aus dem Berichtsjahre betrugen am Jahresſchluß
28 461 deren Eingang, ſoweit nicht ſchon erfolgt, ſicher zu erwarten
ſteht. Zur Erwerbung eines Grundſtückes war die Bank nicht genötigt.

fif Vergleichende Tabellen der Bewegung von Wechſelkurſen.
Die Braſilianiſche Bank für Deutſchland und die Bank für Chile
und Deutſchland verſenden graphiſche Ueberſichten über die Be
wegung des Kurſes für 90 Tage Sichtwechſel auf London in Rio
de Janeiro, Valparaiſo und La Paz (Bolivien)
während der letzten drei Jahre. Exemplare dieſer Tabellen
werden Jntereſſenten auf Wunſch durch die Zentralen der ge-
nannten beiden Banken in Hamburg, ſowie durch die Diskonto-
Geſellſchaft in Berlin, Bremen und Frankfurt a. M. und die
Norddeutſche Bank in Hamburg zugeſandt.

C. T. C. Aus Kopenhagen. Die am H. cr. von der Staats
kaſſe und den Hauptbanken in Kopenhagen eingeſetzte Bank-
kommiſſion, deren Vorſitzender der Nationalökonom und ehemalige
Profeſſor Falbe Hanſen iſt, hat am Montag eine aus fünf Mit-
gliedern beſtehende Adminiſtration für die Detailhändlerbank in
Kopenhagen zur Fortſetzung des Geſchäfts der Bank eingeſetzt,
welches unter dem Kursfall der Aktien der Bank und dem darauf
folgenden allerdings kurzen Run am Sonnabend gelitten hat. Die
Ein und Auszahlungen in der Bank hatten am Montag den
normalen Umfang.
W. Das Ergebnis der Schiffahrtskonferenz. Nach einer offi-

Erklärung aus London beſteht das Ergebnis der
Schiffahrtskonferenz in einem für drei Jahre gültigen Ab-

kommen, nach welchem u. a. bei ſämtlichen Geſellſchaften während
des ganzen Jahres dieſelben Fahrpreiſe für Kajüte erhoben
werden. Ausgenommen davon ſind nur die kanadiſchen Linien,
die zum Ausgleich für ihre ungünſtige geographiſche Lage das
Recht haben, während der Winterſaiſon die Rate um 30 Schilling
zu ermäßigen. Die Zwiſchendecksfahrpreiſe ſowie die Fahrpreiſe
für erſte und zweite Kajüte ſind im allgemeinen wieder auf die
Höhe gebracht worden, die ſie vor dem letzten Ratenkampf inne-
hatten. Die Fahrpreiſe für die beiden großen Dampfer der
Cunardlinie, „Mauretania“ und „Luſitania“, ſind höher, als die
für alle anderen Dampfer. Die Geſellſchaften haben ihre Ver-
treter durch Rundſchreiben von dem Abkommen in Kenntnis
geſetzt. Wie weiter bekannt wird, betragen die Fahrpreiſe für
die Dampfer „Mauretania“ und „Luſitania“ in der erſten Klaſſe
25 Pfund Sterling 15 Schilling, in der zweiten Klaſſe 12 Pfund
Sterling: für die Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ und „Kaiſer
Wilhelm II.“ in der erſten Klaſſe 24 Pfund Sterling 10 Schilling,
in der zweiten Klaſſe 12 Pfund Sterling; für „Kronprinz Wil-
helm“, „Kaiſer Wilhelm der Große“ und „Deutſchland“ in der
erſten Klaſſe 24 Pfund Sterling, in der zweiten Klaſſe 12 Pfund
Sterling; für „Adriatic“ und „Amerika“ in der erſten Klaſſe
22 Pfund Sterling 15 Schilling, in der zweiten Klaſſe 11 Pfund
Sterling 10 Schilling und 12 Pfund Sterling 10 Schilling in der
erſten bezw. 11 Pfund Sterling und 9 Pfund Sterling in der
zweiten Klaſſe.

Porzellanfabrik Triptis in Triptis (Thüringen). Der
Abſchluß für 1907 ergibt nach reichlichen Abſchreibungen (i. V.
93 406 und mit Rückſicht auf die wegen der ungünſtigen Ab
ſatzverhältniſſe in Amerika beſonders vorſichtige Bilanzierung der
Warenbeſtände einen Reingewinn von 397 447 (443 088)
Mark. Der Aufſichtsrat beſchloß, davon 34 776 (41 146) A dem
Reſervefonds zu überweiſen und 20 000 (wie i. V.) ols Rück-
ſtellung in das Unternehmen zu verwenden. Die Dividende
wird mit 12 (15) Proz. in Vorſchlag gebracht. Der Vortrag ſoll
in Höhe von 60 733 (29 684) A erfolgen.

y. Unter dem Namen Meuſelwitzer Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei wurde die Firma Hehme u. Pilz in Meuſel-
witz in eine G. m. b. H. umgewandelt. Das Stammkapital be-
trägt 282 000 Zu Geſchäftsführern ſind der Fabrikant Ernſt
Pilz in Meuſelwitz und der Jngenieur Louis Schäfer in
Halle beſtellt worden.

Dividendenvorſchläge für 1907. Berliner Vieh-
kommiſſionsbank wieder 68 Proz. Mechaniſche
Treibriemenweberei und Seilfabrik Kunz wieder 10 Proz.
Dürener Bank 636 Proz. VürttembergiſcheHypothekenbank wieder 726 Proz. Niederöſter-
reichiſche Eskompte geſellſchaft 8 Proz. (i. V.
716 Proz.). Continental Caoutchouc und Gutta-
percha Companyh, Hannover, 40 Proz. (wie i. V.).
Württembergiſche Notenbank 7 Proz. (i. V. 6 Proz.).

Meißener Ofen- und Porzellanfabrik Teichert
wieder 10 Proz. Deutſch-Auſtraliſche Dampf-
ſchiffs geſellſchaft in Hamburg 8 Proz. (wie i. V.).
Deutſche Spiegelglas- Aktiengeſellſchaft inFreden (Prov. Hannover) 22 (20) Proz.

Salpeterpreiſe am 11. Februar 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15

März 1908: 11,00 c. ab Hamburg, 11,20 C. ab Magdeburg,
Februar März 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar-März 1910
10,75 C. ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Februar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 11. Febru ar, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver-

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: trübe. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 210,00 215,00 bz. Bf.,
Tendenz: ruhig ausländiſcher 238,00-246,00 Bf., Tendenz ruhig.
Roggen à 1000 Kg hieſiger 205,00--210,90 bz. Bf., Tendenz
ruhig preußiſcher 205,00 211,00 Tendenz ruhig Poſener

Tendenz ausländiſcher 210,00 212,00 Tendenz
ruhig. Gerſte: à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 180,00--190,00 bz. Bf., auswärtige 205,00 215,00 Bf.,
Mahi und Futterware 158,00--170,00 Hafer à 1000 Kg netto
inländiſcher, feinſter über Notiz, 160,00--166,00 Tendenz ruhig
ausländiſcher Tendenz: Mais: à 1000 Kg netto amerik.

runder 163 167 Cinquantin 174,00 182,00
Raps: à 1000 kg netto t Raposkuchenà 100 Kg netto 15,00--15,50 Rüböl rohes à 100 kg nettoohne gaß, flüſſiges 71,00 Bhf., Tendenz feſt gefrorenes
72,00 Bf., Tendenz feſt.

Produkten- Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen ver Mai 215,50 Juli 214,25 Sep. A.
Roggen ver Mai 208,50 Juli 205,00 Sep,

a fer per Mar2189,50 Juli 170,75
aus ver Mai 149,90 Juli

Rüböl per Febr. AC, Mai 73,10 Okt. 71,10

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 11, Februar 1908.

Dividende ins Jrins laut ſei un Karr
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 e. o 3 94,000
Hallescht 392 90 Theater- Anleihe von 1883 e. l 35
Hallesche 35 90 Stfadf-Anleihe von 1886 J u. o 35324.000Hallerche 8 Stadt- Anleibe ves 1892 3 94,006UHallerche 490 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. i 99,50d0Hallesche 4 90 Stadt-Anlelhe von 1600, a a. 99,500Hallesche 352 96 Stadi- Anleibe v. 1900, Seris in a. 535094008
Akener 352 96 StadtAnleihe m a. 22 21.900Erturter 392 90 Stadt Anleihe a. o 35 91.006Erturter 4 90 Stadt- Anleihe Il von 1893 T u. i 99.006
Erfurter 4 960 Stadt Anleihe von 1901 u. i 99,006Halberstödter 392 90 Stadt-Anlelhe rerschied. 35 91500
Naumburger 392 9 Stadt-Anſeihe a u. 35 91.000
Zerbster 32 90 Stadit-Anlgihe V u.
Landschaftliche 392 90 Lentral-Plandbriefe u. 35 91.206
Landscheftliche 3 90 Lenfrai-Pfanäbriefe o.
Fächslsche 4 90 landzchafiſiche Pfanädriels u. 4
Söchsisthe 42“/e lendschaftſiche Pfandbriefe (nenue) v. i 98,256Fächzische 398 9 landschaffliche Pfanddrieie u. e 32
Sächsische 8 90 landschaftliche Pfandbriete a a. 32 n
Söchsische 35 4 Provianzial- Anleihe verschied 35391.906
Unstrut-Regul. 352 90 Oblig. (Bratl.-Hebra) o. l 3 91,000
Anleihen industr. Gesellsehafte
Ammendorkfer Papierfabrik 4 90 Anleihe o. 4 96,00b

do. 4 2 Anleihe rüdtt. 103 a u. 44 101,006Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüchz. 103 90 r. 7 45 100, 00B
Bruckdorf-Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 T V 7 95.006Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. l 95,756
Cröllwitrer Papierfabrit, 490 Hypoth.- Anleihe u. 14 96.9000
Eilendurger Kattun-Manuf. 492 90 A. r. 102) 90 u. o 45 100,006
kizenacher anzzennerel 492 9 Hyp. -Anl.

cr. mit 102 90 u. o 46 99,756Fabrik landw. Maschinen F. Limmermann 4 Co.,

4 90 Hypt.-Anl. rückt. mit 103 9 4 10 net n 4
Grube Glöckauf 452 96 Anleihe u. 4Halle-Hettstegter 39 kb. Anl. 1 u. o 35Halle-Hetttedter 452 96 E. än. V o. 44100.256Hallesche Stradendahn 4 90 An a u. /3 r 77Kytthöuserhütte Hypoth. Anleibe bis 1916 unkb. n. liol I 4
n Braunkohblen abg. Hypoth. Aol. a u. 4 95,000Sächzizch- Thür. Braunkohl.- erw. 4 90 inleihe u. 4 96,000
Achsisch- Thür. Braunt. -Verw. II. Anl. rc. 10290 a a. 96,500
Waldauer Braunkohlen 4 90 inſeihe u. o 4 T.Jerzchen-Nelbant. Braunt, 496 inſeide r. 18900 u. 95,75b
Verschen-Weitent. raunt 4 90 inſeihe v. 1608 o 4 7Perchen. Weident. Braut 4 Anleihe v. 1902 u. 97.900
Leitrer Paraff. u. Solaröffabrit Anleihe r e. r 95,756

Aktien
Hallesche Bankverein- Aktien s 4 148,000Spar- und Vorzchuöbant- Aktien 7 2 57,005
Ammendorter Papierfabrit-Altſen 17 17 4 228,506
Ammendorfer Papiertabrit-Artfen, jange 4 212,256Bernburger Maschinenfabrir- Attigo 7Cröllwitrer Papierfabrit- Aktien I 14 4 217,50BCönverner NMalzfabrik-Abtien 9 10 4Dörztewitr-Rattmanosdorfer raunt -lnd. Abtieo 3 3 S
Dörstewitr -Rattmannsdorfer Braunt. Vort. Aktien S. 97. o
kilendurger Kattun-Hanufaktur- Aktien e el T.7kisenwerk Brünner- Aktien 15 eGlauziger Zuckerfabrik- Aktien o 8 9 4 138,90B
Halle-Heitrtedter Eisenbaho-Attien Lit. 4, dis

1908 geraotiert 8392 90 4 4 4Hallesche Aktlen-Bierbraerei-Aktlen 5 5 4 100,00BHallesche Maschinenfabrit- Aktien 34 1Hallesche Stradenbahbo- Aktien 1 8 4 109,758Heallesche Portland-Cementfabrik-Attien 8 I 16. 90bHildebrandsche Mühlenwerte- Aktien 6 10 4 164.006
Körbisdorter Zuckerfabrit-Abtien 759 4 152,00Kyfthäuserhütte Aktien 7 0 0 eLandsberger Malzfabrik- Aktien i 7 6 4 132,906Cottiried lindner, Aktiengasellscha G 8 4 I134,000Haumburger Braunkohſen- Aſien 12 14 4Niemberger Malrfabrik- Aktien o 7 8 4120.506Hienburger Schloömölzerei- Aktien e 6 6 4 105006
ſiſebeckzche Monfenwerte- Artien 12 41I16,006Söchs.z Thür. Braunkohbſen-Sf.- Aktien 1 3
Süd Thür. Brauntobien-St.-Pr.-Attles Em. 5 4Sichz.- Thür. Braunkohſen-St.-Pr.- Aktien II. ku, !4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 124 27,006VWegelin Hüdner-Attien 7 10Werichen-Walbenfelser Braonkohlen-Abtien 16s 16 4 142,906
Leiter Maschinenfabrit-Attian (Schasde) C 4
Leitrer Paraftin- und Solarölfabrit- Aktien 11 11 4 179,006

r x i 6 6 4 135,00Bzruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kaxe ohne Linzen 18 o. 69756Hell. Consolid. Pfönnerschafts-Kune e e 600,906

Zuckerberichte,

Magdeburg, 10. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzncker excl., von 889 Rend J Tendenz:
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,860——8,00. Lendenz: ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 19,62 19,87.
Kryſtallzucker l. mit Sack Tendenz: ruhtGem. Raffinade mit Sack 19,37 19,873. z ruhig
Gem. Melis mit Sack 18,87 19, 12x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Februar 19,90 20,00. Mai 20,306, 20,35B.
März 19,956, 20,00B. Auguſt 20 606, 20 65B.
April 20,156G, 20,20B. Oktober Dezbr. 19,406, 19,50 B.

Tendenz: rnuhig.
Hamburg, 11. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 e Rendenient neue UÜſance frei an Bord Hamaurg.

drrrar 19,85. Auguſt 20,60.
ärz 19,95. Oktober. 19.50.

Mai 20,30. Dezember 19,45.
Tendenz ruhig.

Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
10. Februar 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 65 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
63 niedrigſter Preis 58 Kühe: höchſter Preis 62
niedrigſter Preis 50 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis A. Kälber: 1. Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 70
niedrigſter Preis 65 A. Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 71 A.
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 61 A. II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge-
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 59 niedrigſter Preis 55

Köln, 10. Febr. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
512 Ochſen, 625 Kalben (Färſen) und Kühe, 148 Bullen, 370 Kälber,

Schafe, 3938 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 80, b) 73--75, e) 6668, d) 55-60 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 67-68, c) 62--64, d) 5469
Bullen: a) 70, b) 67 68, e) 63-65, d) 55--60 Geſchäft
mit Ia Tieren ziemlich lebhaft, im übrigen ſchleppend und nicht geräumt.
Kälber: a) 83, Doppellender bis 98, b) 75--78, c) 60 70 A. ruhig
räumend. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel

ältere Maſthämmel oſtfrieſiſche A. Schweine
ezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20— 22 J Tara: a) vollſei dige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis

zu 14 Jahren 57 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige
54 gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 90 bis
52 ziemlich lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 10. Februar a) Rindfleiſch
Ochſen I. Qual. 1,58 Al., II. Qual. 1,22 1,26 III. Qual.
1,12 1,16 Kühe I. Qual. 1,26 1,28 II. Qual. 1,20
bis 1,22 III. Qual. 1,10--1,16 b) Schweinefleiſch: I. Qual.
1,20--1,24 II. Qual. 1,12 1,18 c III. Qual. 1,04--1,10 A.
Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 10. Februar
212 Großvieh-Viertel, 36 Kälber. Preiſe für das Kilo a) Rindfleiſch:
I. Qual. 1,20--1,24 II. Qual. 1,16--1,18 III. Qual.
1,10--1,14 b) Kalbfleiſch: l. Qual. 1,40 1,50 II. Qual.
1,30--1,36 III. Qual. 1,10-—1,20 Geſchäft langſam
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e xſe von Berlin vom 11. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete in durchweg ſchwächerer Haltung in ur

ſächlichem Zuſammenhang mit den weiter ungünſtigen Verhält
niſſen in NewYork und auf die ſich zuſpitzenden Beziehungen
zwiſchen den Eiſenbahnmatadoren (Harriman und Morgan) und
die ſich daran knüpfenden Befürchtungen weiterer Zwiſchenfälle
bezüglich der Haltung der Regierung gegenüber den geſellſchaft-
lichen Unternehmungen. Die Mattigkeit der amerikaniſchen
Bahnen drückte auf die Geſamthaltung der Börſe. Canadagaktien
cröffneten oa. 258 Proz. niedriger, Valtimore 156 Proz. und
Pennſylvania 1 Proz. Auf dem Bankenmarkte übte Angebot zum
erſten Kurſe einen empfindlichen Druck auf die leitenden Banken
aus; Dresdner Bank fielen um 1,10 Proz., Schaaffhauſenſcher
Bankverein um 1 Proz. Ruſſenbank waren auf Petersburg und
Kreditaktien auf Wien ſchwächer. Jm Montanaktienmarkte unter
lagen Hütten und Vergwerksaktien gleichfalls ſchärferen Rück
gängen, da das angebotene Material keinerlei Kaufluſt begegnete
und bei dem äußerſt eingeengten Verkehr ſchon ein geringes An
gebot einen ſchärfeven Kursdruck ausübte. So waren Deutſch
Luxemburger 2 Proz., Phönixaktien 14 Proz., Laurahütte und
Gelſenkirchner ca. 1 Proz. und Harpener 158 Proz. niedriger.
Der Eiſenbahnaktienmarkt verkehrte ſchwerfällig und war zum
Teil auf Realiſierungen ſchwächer. Dreiproz. Reichsanleihe lagen
0,20 niedriger, Japaner desgleichen auf London, Ruſſen von 1902
auf Paris um 0,80 Proz. Große Berliner Straßenbahn lag
1 Proz. ſchwächer auf das Scheitern der Verhandlungen mit der
ſtädtiſchen Verkehrsdeputation. Schiffahrtsaktien waren auf lokale
Abgaben ſchwächer, desgleichen Dynamit- und Ediſongktien. Tägl.
Geld 54 Proz. Jm ſpäteren Verlaufe beſſerten ſich Deutſche
Bank r en auch in Canadoaktien trat eine
Erholung ein. Jn allen übrigen Märkten wa ääußerſt ſtill. Privatdiskont 456 Prozent. r des Geſcafe

ſetzte Draht. und Feruſprech-Nagzriggten.

Berlin, 11. Febr. Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages
erklärte bei der Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes
Staatsſekretär v. Schoen auf eine Anfrage des Abg. Erz
berger (Ztr.) wegen der marokkaniſchen Angelegen-
heit, es ſei ihm nicht erinnerlich, daß der Reichskanzler ein
Weißbuch gerade über Marokko in Ausſicht geſtellt habe.

Berlin, 11. Febr. Jn Vertretung des Kaiſers begibt ſich
Prinz Auguſt Wilhelm zu den Beiſetzungs-
feierlichkeiten nach Altenburg.

Dresden, 11. Febr. Der König iſt heute früh 8 Uhr
z Minuten zur Beiſetzung des Herzogs Ernſt nach Alten-
burg abgereiſt. Nachmittags erfolgt die Rückreiſe nach
Dresden.

Schwertn, 11. Febr. Der Großherzog hat ſich geſtern
abend 11 Uhr 23 Min. in Begleitung ſeines Flügeladjutanten
v. Heinze nach Altenburg zur Teilnahme an den Beiſetzungs-
feier lichkeiten begeben.

Breslau, 11. Febr. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Bunzlau:
Geſtern früh explodierte mit gewaltiger Detonation der
Gaſometer in der Fabrik für landwirtſchaftliche Maſchinen
Lindenhof in der Sprottauerſtraße. Zwei Lehrlinge wurden
ſchwer verletzt und das Gebäude beſchädigt. Die Urſache iſt unbe
kannt. Dasſelbe Blatt meldet aus Zabrze: Dem Gymnaſiol-
Oberlehrer Dr. Kleinwächter iſt die Direktorſtelle des
deutſchen Gymnaſiums in Buenos Aires angetragen worden.
Dr. Kleinwächter hat ſich um die deutſche Sache in der Oſtmark
verdient gemacht.

Freiberg, 11. Fabr. Die Bürgermeiſters- Witwe
Beier aus Brand wurde heute von der erſten Strafkammer
des Landgerichts wegen Verſuchs der Verleitung zum Meineid
zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt.

Frankfurt a. M., 11. Febr. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
NewYork: Jn den letzten Tagen wurden einige wichtige Be
triebe wieder aufgenommen. Andererſeits ſind gegen
wärtig 400 000 Frachtwaggons unbenutzt. Auch neuerdings
werden bedeutende Abhebungen ſeitens der Depoſitäre gemeldet.

Paris, 11. Febr. Prinz Eitel Friedrich traf heute
abend von Liſſabon hier ein. Botſchafter Fürſt Radolin und
viele Mitglieder der deutſchen Kolonie begrüßten den Prinzen
auf dem Bahnhofe.

Paris, 11. Febr. Wie die Zeitungen berichten, ſind gegen
wärtig im 20. Pariſer Bezirk etwa 20 Pockenfälle zur An-
zeige gelangt. Die Krankheit ſoll durch ſpaniſche Zigeuner ein-
geſchleppt worden ſein, die ſeit einigen Wochen in der Nähe der
Feſtungswerke kampierten.

Paris, 11. Febr. Wie verlautet, hat die Regierung nunmehr
beſchloſſen, den bisherigen Generalgouverneur von
Madagaskar, Augagneur, zum Generalgouverneur von
Jndochina zu ernennen als Nachfolger Beaus, der den Ge
ſandtenpoſten in Brüſſel erhält.

Paris, 11. Febr. Dem „Matin“ wird aus Tanger gemeldet,
daß die Mahalla Abdul Aſis' von Rabat aufgebrochen ſei,
um gegen Mekines und gegen Fes zu marſchieren. Der Paſcha
von Mekines hat ſich genötigt geſehen, die Verteidigungswerke
der Stadt in Stand zu ſetzen, da die umliegenden Stämme eine

„„Z„ JKursnotlerungen der Berliner Börse vom 11. Februar, 2 Uhr nachmittags,
per -usführlione Karezettel orgoheintin der Früh- Auegabe, Bisenbahn- Aktien

Derſzche kisenb. B.-Gü. 105, 250
Wechsel Kurse. alt Hettatect 92,606

be Güchen. an ehe48Privatdiskent Scheotongbein (102 708
Awsterdam kurz IIIIIIIIIIIIIIII 169.406B Elektrizche Hochbahbn III 124.40b
hrözze! 81,256B Grosse Berliner Strabenbahn 174, 10d6
ltalier e 81,2566 Franzosen alt.Kepenbagen e 112.,000 Lombarden alt. 26.00d0London 20. 46b Canada-Porlfic ab. 142. 600In Vor virte IIIIIIIIIIIIIIIIII 420,256 Gatihardbehn
Paris Wort 81,35B litalien. Meridionalbahn
Khwelt o IIIIIIIIIIIIIII 81,20B do. Mittelmeerdahn III i
et Laxemb, Prinz Heinrlchbahn 115.60b84,906 Westizllianische Eizenbabn 72,6000vſo an Iaveire auf London 1658 Eisenbahn- Obligationen

Geldsorten, 7Sovetalgns e Neri man Henigenin.
20 franes- Stücke IIIIIIIIII 163.0060
Anerikanische oten 41,9566 Lisenbahn-Prioritäten,Delgische

Dinzche d. 111. 450 Böhm. Hordb. Gold Obl. 98,300
o Dux-Prager o. 78.199

4

kuglische 203 656 3734 Oetterr. Gold Pr. 96,60b0Franzözizchz do. 381.55B
Kolländitche do. 169 30p 60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,2050Htalienizche o. 8165b 452 90 lwang. Dembrewo Pr. 90.,80B
Auzletteichſtch 85.050B 4 90 Moskau Rjüsan Pr. 386. 90b
Zuzrirche do. 214206 3 90 Tranzkaukasitche 5. Pr. 68,756
Schwelrer 83.45b 9 Mladikawhkas 1897 Pr. 80,40b5 90 Anatolier Pr. 7eutsche Anleihen. 3. äd. M Jz 1 r o lialienische Eisend. Pr. 7)0.,4 5 m keleh, Anleſte rer do. einer n. 101 600
b le e ,60b 34 i fhmnd. e. 80,00d049 Deutsche Schafraywelsungen 160' da 92 al El b. 7el Praadische Siaafs- Abel 93 o 420 S. lauis u. S. Frx. Ref. 1951. 71.70B

ob Sehittfahrts-Aktien.
n Gentn üö0 ir. iä n. in ſes ets-knl. do. 06 100.90Borddeutscher Uloyd I0, 60b

o. e e 05624 krewer Fiasft-Anl. v. 1b02 i bora
z Gr. Heu Stastz- in. 99 en. ö90
3 Le o. 1896 1905 81 206 Ber isch-Mörk. Elberfeld e 150.256z Hamberg. St. -ß. amort. 1887-91 927300 Verſiner Handelsgetelltchatt I68. 10b

g do. St. -Anl. v. 86, 97/02 81.260b do Hypoth.-Bank lit,. B. 169,260
Aſchrische Ftaats-Renie 628000 Commert.- u. Disk.-Bank II07, 00b0

90 Fheinpr. 28. Dormstöäter an Marttt. 125, 7öb

Bank-Aktien,

t Hold 1805 Denn iandes- Dank 104.250e /0 Berliner 1882-—98. 92 9060 Deutsche Bank 235,0050
e e do. Vederzes- Bank 146,906c e 1608 91'606 Oskento-Kommandit-Ant. 174, 9080

Hallerche 1900 g. 2 on Drezäner Bank 137.2506/0 do. 1886, 1893. 93,100 kssener Kredit e III 162,25b
Wagdeburger 1891 6 it 152 506une 00 othaer Grundkredit-Bank 5o. i878 et i er Leipziger Kreditanztalt 161., 90b0

a ebure 1901 an. 10. 967366 Nogdeburger Bankverein 122. 60b0
40 München 1903--64 9150B do. Privatbank 122 20004 Haumborg 1897/1900 en. 91300 Alteldeutsche Kredit-Bant 117. ob

Weimar i888. 51600 l Hefionalbank für Deutschland. I16, 1020
Woermier Stadf-4ni 59640b Lesterr. Äredit-Anziolt u. 203 750

Petersburger Diskonto-Bant. 162. 50b
Pfaudbriefe. Preubische Boden-Kredit-Bank 144.800

We do. Jeniral-Boden-ſredit 179.5002 9 e m Z. Aeichsbant 161.5086P g. re ſagen zur t. auzw. Handel 13879 e 227 hm land t.-Plabr. (alte). l a Bankverein 185.
26 90 (0. (nene) W wo Schlesischer Bankverein 1650 000
3 do. do. 82606 Wiener Bankverein m.

Brauerei-Aktien.
nunShineren 1896 I o b Patrenhofer 223.754096.0006 Schultheis: 278.,1006

386000 leipriger Brauerei Riebect 181, 506
pr. 2 49 6060 Vereinsbr. Artern e 105, b

y o. IIIIIIIIII 7 j in öä.::::..:.... n Iudustrie- Papiere
u r Memuieleren-Fudrit.10 Aenerieih. Gelder 9072600 er 360,760

Allgemeine Elektrir.-Gezeſlsehaft 199, 00d0a o. Frenedrente 97 6050 228, 25bu hertante. 65 306 ANnme, Merten Papie- ebnn i 20
3 apiameaie n e 107, 90B49 en anſt. S. 82.756 Inhaititthe Robienwerte 109, ob
i m J amort. 1890 h 2.00 66 Askania, chem. Fabrik

r We 88.10b Zaer Stein e 319.7604 81.50b Bergmann Elektr. 251, 0d6do. 1902 54 9 a 81.75v e Anh. Marchinenfabr. 1965, 00Bi et 1886 91.40B. ferner klekfriritsts-Verte 174,5006
0 n amort. St.-Anl. e 81.40*0 do. Masch. Schwrak. e e 226,60b
e er gr. 54.500 Bizm 289,0050e ehen Admin.-Anl. 88,306 u 40 5080

40 u 400 Fr. 145. 10b 8ochumer Gobstabl 197.,60b
gar. Gold gr. 94. 806 I Kohl. St.-Pr. t

e uGerus 5ſo 7 Staatzrente 97 84.755 Bote Co., Metall 87,750
e v. kiser. D. Anl. Chem. Fabrik Buckau. 194, 106e 101,40B Cercordia Berg. 3165,0026
Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle a. s, Bitterkeld, Delitzsch, Eilenburg

Conzollaation Schalte 390,00b Rhein -Nastau, 506Coitbarer Uasch. 94,19006 Fhein. h. iss, oCröltwitrer Papierfabrit 216,00 Riebeck Montanw. 20000 200, 00b
Dertauer Ga3 153, 10d Kombecher tütte 169,9056Deufsch, buremb. V.- A. 146,00 b Rositrer Brauntohblen 200900 213.256

do, UVederzee. Elaktr. Akt. do. Tocherfabrit 103,00bB

4 r e z t n. 2200 e e2 Affen a. Mon. e d. P.dentenneret ſun ten. ſa87. o Seine Saizonges o. bot
Dortwunder Union lit. C. 57,60b Sangerdöaser Mosch. 157,2060
Dortmwander Unlen lit. D. 21.908 Schalker Gruben IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIV 95
D aamit-Trart. 169, 90b Schering, Chem. Fabr. 233.00d6
kſlenburger Katton 114,506 Schles. Bergb. e e e 4 0060
Kinttacht, Betgw. 367,750 Schles. Porſſ. Lement, 166, 00bklektra Dresden 75,75B Schuckert Elextr. 106,2580klektr. Untern. 559577 169,50b Lault- Rudi 140,krchweller Berg. 205.90b Siemen; üleshüiſten 222 240.50b

do. kitan 115,50b Statt. Chem. Fabrit 124.60BGelzw. Eizenw. 169, 00 Stetfin-Bredower Portl. Jament. 114 750
Gelsenkirch. Bergw. e 183.760 Stett. Volke III 232 0056ben Mzclanünis n. än. J. re t n0. Pf. udendurger h.e n Vatern. 2 h r.auziger Luckerfebris o. do. V. A. 94reppider werts e Thüringer Salinen. sHallerche Marchinen 336,600 Wagelio Häbner, Mad. 151.50h6
Hannor. Bauges, St. -Pr. 71,602 Vesteregelner Aſrall. 193 0000

n r A. e. t ged v. ha e de e e IIIIIIIIII 0. 4 V. IIIerimadn tücht. ierdineetabr. 187 0000 Wiener Gubiaht 20100

k77 7 e e IIIIIIIIIII 1 ne 84,60 00M. e urm-Heviere t Zeltrer Marchinenfabt. 200., 506
hiſcabrand. Hühien 166.600Höräer St.- Pr. 2 7 sohluss- karse.e es u. Stahl h 22876 Tendent: robig.

558 Kreditautien 203,90
Kaliwerte Archeczieben 142,26 Berl. Handelsgesellschatt. 158,90b
Kattowiteer r s 213.50 d Darmstädier Bank 125,60b
Kölner Berger 398.00b Deutzche Bank 235.40bKönig Wilhelm adg 253.,00b Diskonto-Kommandit IIIIIIIIIIIII 1 74,600Körbisdorfer Zuwerfabrit 150. ODresäner Bank e 137,60d
Uytträusernüne 142, 5600 Hationalbank für Dautschland 17
4 0060 Oesterr. Staatsbaho.neteLaürähiifie. 216.5000 aſien Mittelmeerdahn

leopoldsgrabe kdde in. 113,0060 Penns v. Bahn e e 105, 75b
lä M IIIIIIIIIIIIII e 0b0 eichtaolelds eet

L. löwe 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 228 6500 Deuitsch-luremd. 146,50b
Mazchinenfabrit Buckau. 101,500 Dertmunder Union-C, henden à Fehwerie Fr. -Ali. 99 laurzhütts 216. cMilowicer ki D. e 84,690 Konzolidstion e b BrrMülbeim Be r S. u elzenkirchener Bergwerk 168,49b
on üis, b üarpanet r eeeeeee cMeden, Rohienv. dodo rota ber. AetendednHorästern inkedin a tenöberzchi. Ein Bed. 106 106 Norddeuischer Ueyd e e 105.60

do. ind -Rato-ti. o5775 Dynemit-Trunt 160, ob
Oberschl. Kotswerte 145. tov Hohenlohe- ähOrenstein Kappe r le 177,60b Phöpir 173,75b
I Bergw.-A. e 173,306
[GSSSSGGGwkwfeÖÜneaxiegmaee T TÄTÄ o
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom Februar, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende vorige lettte Dividende vorige leirte3 96 Lüchtische Renie 63,00B. Söchtische Bod.-Kred.- Ant. 7. 7 1139.500
3 (0. Stasisanl. 88,190Grede Leipriger Strabenbdabhn 59 9 1169,256
352 9 luprlt. Stadtanlelhe 93.100Rallezche Straßenbahn 65 8 106.,76B
3 i 90 do. (o. 1904 83,106leipriger Elektr. Stradendahn e 4 099,506
4 Cröliw., Papierfabr. Obl,. AMtenburger Akt. Brauerei 9 9 1167,506
4 eii. Sirabenbadn Obiig.. Crölwitrer Paplerftahrit s 14
4 90 Nansf, Gewert. 0. 1. I. 99,5060 Dörstew.-Rattmannsd, St. 3 365,106
49 do. do. 18935 93,850 do. do. Vor 56 5 (097,00B4 90 do. e. 1897) 99.006Glautiger Zuckerfabriz 8 9 1139,00B

do. do. 1902 99,400 Kulleshe Lockerraffineris
4 Zeitrer Paraffin Obl.. 096,500 (alte und geuc) S 6 1135,00B
35 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr,. 94.,256 Kördisderfer Zackertahrit 7 9 1153,00B
4 9 do. (o. 100,306leipelger Baumwelishiangr. 16 16 246,000
4 n r ler u Leipriger Bierbrauerei Ri 10 10 182.006Pr. l. ankdb. dis 1914 98,300 lLeipriger Kammgaruspianerei 10 12 1166.606
3 90 Kommunaldank für Leioziger Malztabr. Schtenditz 5 113 60B

Köoigr. Sachz. Anl.-Scheine 93,6060 Nensfelder Rure 80.4120.4 8600
6 Kemmunalbant für NMaumburger Braunkehleg 12 14 1316,000

wir. Sachs. An. Schein 99,300 Portland Cewentfedrik Halle 6 8 116,000
Stöhr 4 Co., Kammgaruy. 10 14 1151,000

Aktien Thüriager 6a: 16 16 268,006Tittel AKrüger, Wollgarnfabris 3 115,60B
Asßig-Teplitrer Eb, v 12 247.00BVernshass, Kammgamn 6 7 1116,00B
Böhm. Norddahn 6 52 131,906 Teitrer Paraffis 11 11 179,006
Beschtiehrader Eb. Lit. A. 1212 137 280,000 Sichs. Emaillierwerte

c. ln. ſi3ſis 279.000 arg nie s 10 i28.600Algen, Danach Üred.-Anst. z Pionof, Zimmermann 10 9 11232,75b
alte eod nere 9 9 1162,008 PFinkau u. Co. 20 120 254.,006

Aradn- a. Sparbant Leipzig 5 6 lI01,250Sondermann u. Stior 6 6680,000
Laipriger Hypefhekenban i 7 74 141,906 Krietsch Mühlen 4 5 81008dine Band 6 8 1II41,606Pittlar Werkzeug-Maschinen 4 20 246,000

lendenz: ruhig.

feindliche Haltung beobachteten und trotz Geldverſprechungen dem
Sultan Abdul Aſis treu bleiben.

Paris, 11. Febr. General d'Amade meldet, daß ſich bei Bu
Znica etwa 300 Schädel von Marokkanern befanden. Jn Settat
haben ſich hunderte von Juden den Franzoſen angeſchloſſen

Marſeille, 11. Febr. Der frühere portugieſiſche Miniſter
präſident Franco iſt geſtern abend mit ſeiner Familie hier
eingetroffen.

Marſeille, 11. Febr. Der frühere portugieſiſche Miniſter-
präſident Franco iſt heute früh mit Familie von hier nach
Genug abgereiſt.

Liſſabon, 11. Febr. Der geſtern hierher zurückgekehrte
Führer der Progreſſiſten und frühere Miniſter Alpoim hat
ſich in die im königlichen Schloſſe aufliegende Kondolenz-
liſte eingetragen.

Liſſabon, 10. Febr. Unter dem Andrange einer immer mehr
anwachſenden Menge, die ſich zuletzt auf mehr als 20 000 Per-
ſonen belief, wurden heute nachmittag die Särge des
Königs und des Kronprinzen in die königliche
Gruft übergeführt.

Rom, 10. Febr. Jn der Kammer beantwortete Unterſtaats-
ſekretär Pompilj eine Anfrage, ob er nicht der Anſicht ſei, daß

die von der deutſchen Regierung ausgearbeitete Vorlage be-
treffend Verſchnittweine ſich gegen den Sinn des deutſch-
italieniſchen Handelsvertrages richte, dahin, die Regierung würde
nicht verfehlen, auf die Beachtung der Beſtimmungen des Ver-
trages hinzuwirken.

Konſtantinopel, 10. Febr. Seit Sonnabend herrſcht auf dem
Schwarzen Meere Sturm. Er hat zahlreiche Schiffsunfälle
mit Verluſten an Menſchenleben zur Folge gehabt.

Waſhington, 10. Febr. Staatsſekretär Root und der fran-
zöſiſche Botſchafter Juſſerand haben heute den Schieds-
gerichtsvertrag zwiſchen Frankreich und den
Vereinigten Staaten unterzeichnet. Es wird ange
nommen, daß der Vertrag im Einklang mit den auf der letzten
Haager Konferenz hinſichtlich der Schiedsgerichtsverträge ge-
machten Vorſchlägen gehalten iſt. Die einzelnen Beſtimmungen
des Vertrages werden noch geheim gehalten.

Waſhington, 10. Febr. Der Ausſchuß des Repräſentanten-
hauſes für Marinean gelegenheiten befürwortete außer
dem Bau von zwei Schlachtſchiffen der „Delaware“-Klaſſe den
Bau von zehn Torpedobootzerſtörern ſowie Unterſeebooten. Jns
geſamt wurden für das Etatsjahr 101 Millionen Dollars für
Marinezwecke bewilligt.

NewYork, 10. Febr. Der zur Unterſuchung des Ge-
ſchäftsgebarens der Banken eingeſetzte beſondere Ge-
richtshof hat gegen den Bankier Charles Morſe Anklage wegen
Großdiebſtahls erhoben.

r

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Februar, früh 7 Uhr.

Tempe Temperatur ir ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in
Stand Stand Stunt

Halle!) 1 8W 3 l bedegi 4 o
Torgau 0 NW 1 wolkig 2 2 SNordhaufen?) 0 NW 1 bedeckt 1 —2 0
Magdeburg) 2 WSW 2 x 4 0 0
Gardelegen l SW 2 u t -2Brocken S S ZNachm. geringe Niederſchläge. Geſtern geringe Niederſchläge.
8) Nachm. ſchwache Graupelſchauer.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſted.
Das Tief, welches geſtern bei Jsland lag, hat ſich oſtwärts

nach dem nördlichen Skandinavien fortgepflanzt. Jn Wechſel-
wirkung mit dem Hochdruckrücken über Zentraleuropa veranlaßt
es im nördlichen Deutſchland weſtliche bis ſüdweſtliche Winde, die
allgemein wieder Erwärmung gebracht haben. Jm Dienſtbezirk
ſind geſtern vereinzelt noch leichte Schnee- und Graupelſchauer
aufgetreten. Da die lebhaften ſüdweſtlichen Winde in Schottland
und Jrland das Herannahen eines neuen Tiefs ſignaliſieren, ſo
haben wir bei weſtlichen Winden trübes, mildes Wetter mit
zunächſt wohl nur geringen Niederſchlägen zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 12, Februar: Wärmeres, meiſt

wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 13. Februar: Zeitweiſe heiteres,

vielfach wolkiges, windiges Wetter mit Regen, Graupel- und Schnee-
ſchauern bei wieder ſinkender Temperatur.

Waſſerſtände am l11. Februar.
Saale: Halle 2,06, Trothe Untp. 2,50, Brochlitz 1,40,

Bernburg Untp. 1,71, Kalbe Obp. 1,72, Kalbe Untp. 1,40.
Elbe: Leitmeritz 0,28, Außig 0,12 Dresden 1314, Tor au

0,77, Wittenberg 1,92, Roßlau 1,31, Varby 4 1,70,
Magdeburg 1,48, Tangermünde 2,10 Wittenberge 2,02,
Heynſtorf 1,72. Mulde: Düben 4 0,90.

c cmPreisnotieorungen für Kuxs vom 11. Februar
Alitgoteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

hah T hech- 4fraga eEedet trag redetAeier- Aktien volle 39 402 üKattorf-St.- Aktien
Adolfeglück, adgest. Ant. 38 4020 hattort-Vorz.-Artien 65290 679
Aleranderzhall 7200 7460 Heldbourg- Armen. 58 60Lruckderf- Nietleben 3850 7000 Helkärungen l und ja 860 900
Zejenrodt 49254141720 Herm l. t450 1500Bismarchkshall- Aktien (4595 I umbei t 1625 1675
Burbdach 11200 11450 immenteie 28600 2650Carlztund 6200 6500 Jahennethell 3500 37609Centrum e 300 75 lwavio: an. o 73Dasdemonz 5900 Frägermbali- Aktien voll 7l a 749
Deuittche Kali-Adtien 98 1000 Wolf. 360 460Deuiechland 2425 2500 ar dſeſcherode- Akt. 80 e

I i 57 Partie e s 88millendell 27 agizer Braunkohlen 71 925friedrichehall- Aktien 70 7320 Fooſhendery 1300 1340
Glaeuſ-Son denen 16000 San Für i600 1700äronderrog ren 6300 6480 Hainminie 1270 1300Günthberzhell 4700 4800 Segiiec l. 2810 2950Hanner. Aali-Akties 36 38 Fchſeferkauie 180 200Hanse-Silberderg 2125 2200 WVandland 210 250Tendenz ziemlich scbwaehb.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Gieht, Rheuma, Jſchias.
Koſtenl. Auskunftüber Heilung gibt G. Harrass, Loipzig-Stött, 2

An- und Verkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Walhalla Theater.

Heute Dienstag abend 8 Uhr

Süssmilehs

Ilite-Aagbenball.

Ab morgen Mittwoch wieder:
Jeden Abend s Uhr

Gastspiel
der amerikanischen
Detektiv- Company

Mick-
Carter.

Deklamatorische Szenerie und
Schaustellung von [2387

amerikanischen Verbrecher Typen

wit Willy Brackmanna. g.
e J oIrris, d. Verbrecherkönig.

Bdi BIlum, Huworist,
Lola Lieblich, Wiener Soubrette.

Saſſüra Pradyaih.
„Oie Verbrennung der indischen

Witwe des Rajah“
auf otfener Bühne unter Ait-
wirkung des indischen Sängers

Segon Neville.
Jeden Mittwoch pachm. 4 Uhr

la mul' nDamil'e worgtellung

nur lebender Photographien,
Prwachs. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Vorverkauf im Theaterbureau u.

Direktion
W Gaſtſpiel des Berliner

Apollo- Theater
Gustav Poller.

llabendlich Punkt 8 Uhr:„„Die Liehestfestung“,
Vaudeville in 3 Akten von Rogumil Zepler.

Im 8. Att: „Nürnberg
große Pantomime und Ballett v.

die Ausſtattung an Koſtümen, Dekorationen

geliefert von der Firma Uugo Baruchu. Regquiſtten, Co. Berlin,
kostete 25000 Mk.

von einer bisher hier noch nicht
gesehenen Pracht.

Apollo-Enſembles.

er Spielzeug“,
Ballettmeiſter G. Cerutti.

und iſt

[2341

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 12. Februar, nachm. 4 Uhr

grosses humoristisches Konzert
der Kapelle des Mansf. FeldArt.-Regts. Nr. 75.

Karten giltig.Eintritt 35 Pfg.

2394

F. Winkler.

Erich Heine
Goldschwied

jetzt Gr. Ulrichstr. 35
Eckhaus Alte Promenade.

Suche 1. April 2 Fräuleins
zum Kochenlernen. [2368
Schauseil, Kronprinzenſtr. 34.

Landwirtſchafterin., lernende
Mamſells, r herrſchaftliches
Perſonal jeder Branche erhalten
bei größter Stellenauswahl nur
paſſende und gute Stellen durch
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſanen-Angebote.

Verh. Kutſcher, welcher auch
landw. Arbeiten mit macht, in
jetziger Stelle 10 Jahre, ſucht
1. April Stelle durch Willy
Künhn, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

Per 1. März empfehle gebildeten
Landwirtsſohn, zwei Jahre
praktiſch gelernt, als Volontär
ohne gegenſeitige Vergütung unter
direkter Leitung des Chefs bei
Familienanſchluß. [2360

Direktor R. FalKenberg,
Halle, Poſtfach 2, 20.

Suche für mein Sohn Stellg. als
Oekonomie-Scholar

zum 1. April auf kleinerem Gute
mit Familienanſchluß. Penſion
nach Uebereinkunft. Offert. erbitte
unter Z. a. 587 an die Exped.
dieſer Zeitung. (2364

Tücht., verheir. Pferdeknecht
ſucht 1.4. Stelle, wo d. Frau nicht
tägl. zur Arbeit verl. wird. Langjähr.
Zeugn. Hermann Elsner, Stellenver-
mittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.W. bei Rud. Mosse, Brüdoerstr. 4
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Kuenen-Wäsene

Wäsche Ausstattungen
empfehlen in allen Preislagen
bei vornehmeter Ausführung Bett-Wäsene

Spezialhaus ſh. Jüdel, en. 101. T

Leibwäsche

Zur Konfirmafion:
Kleiderstoffe Blusen

Strümpfe Korsetts
Handschuhe.

Weiiy-Päümiche,

Unterröcke

Halle,
Leipzigerstr. 6.,

[2386

25--30000 k.
II. Hypothek event. 60 000 Mk. an
erſter Stelle auf Ackergrundſtück
und Gebäude (Wert 120000 Mk.)
in Halleſcher Flur vom Selbſtgeber
bald. geſucht. Gefl. Off. u. Z. e-
589 an die Exped. d. Ztg. [2402

j im gerant.Blütenhonig, an
à Pfd. 1. Mk., empfiehlt

Curt Ehrenberg. Gr. Steinſtr. 11.

Familiennachrichten.
Tücht., led. Schweizer ſucht Stelle.

Für

B. Tyrrorr, Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 12. Febr. 1908
144. V. i. Ab. Beamfenk.ung. 4. Rert.
Novität! Zum 9. Male: Novität!
in Walzertraum.

Operette in 3 Akten von
Felix Dörmann u. Leopold Jacobſon.

Nuſik von Oskar Strauß.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſikaliſche Leitung Anton Aich.
Perſonen:

Joachim X1III.,
regierender Fürſt
von Flauſenthurn A. Lentz.

Prinzeſſin Helene,
ſeine Tochter Alice v. Boer.

Graf Lothar, Vetter
des Fürſten K. Stablberg.

Leutnant Niki A. Landory.
Leutnant Montſchi H. Bergmann.
Friederike v. Jnſter-

burg, Oberkammer-

frau W. Wallner.Wendolin, Haus
Lüttjohann.miniſter

Sigismund, der
Leiblakai EmilLübben.

Franzi Steingruber,
Dirigentin einer
Damenkapelle G. Klerwin.

Die Tſchinellenfifi A. Amberg.Annerl, Geigerin t. Meyer
Mitglieder der Damenkapelle)

Hofſtaat, Hofgeſinde, Ehrenjung-
frauen, öſterreichiſche Offiziere, Volk,

Mitglieder der Damenkapelle.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. (23 10
Donnerstag, d. 13. Febr. 1908
145. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 1. Viert.
Zum Andenken an den 25. Todes-

tag Richard Wagners.
Benefiz für Kapellmeiſter
Eduard Mörike.

Götterdämmerung.
enes 5 Iheator.
Direktion E. M. Mauthner.
e 4 Uhr kleine Preiſe.

Henrd. Gespenster.
85 Uhr: Luſtſpiel -Novität:

h. Philistor.Lacherfolg:

Bruno hetriens Konservatorium

für Musik u. Theaker,
l. Hallesehes Bonservatorium (Staatl. gen. Inst.),

Poststrasse 21.
Sonnabend, 15. Febr., abends 8 Uhr
in den Räumen d. Konservatoriums

57. Musikaufrführung
z. 25jühbr. Gedenken des Todestages

Richard Wagners.
Worte des Gedenkens, lugendkompesifion, Album-

blatt, Teile aus Bienzi, Holländer, rannhäuzer,

bohengrin, Rheingold, Götterdämmerung.

Besonderen Interessenten Kann nur

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 12. Februar 1908.
Leipzig (Neues Theater): Tiefland.
Leipzig (Altes Theater): Hotel Eva.
Erfurt (Stadt Theater): Der

Traum ein Leben.
Weimar (Hof-Theater): Egmont.

Garantiert Klavierunterricht
tüchtigen

erhalten Knaben von 8 bis 15
Jahren. Aufſchluß und Be-
dingungen unter Z. v. 585 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

X 1 Paar Manſchetten mit
guten Knöpfen vor Weihnachten
X liegen geblieben bei [2351
H. Schnee Hacht., Gr. Steinſtr. 84.

Die Deutſche Feldarbeiter-
Zentralſtelle zu Berlin, Hafen
platz 4, vermittelt ausländiſche
Arbeiter für Landwirtſchaft und
Jnduſtrie und zwar:

Ruſſiſche Polen
durch die Vermittelungsämter:

Thorn (Weſtpr.),
Kruſchwitz (Poſen),
Stralkowo (Poſen),
Borcykowo (Poſen),
Skalmierzyce (Poſen),
Grabow (Poſen),
Wilhelmsbrück (Poſen),
Kreuzburg (Oberſchl.),
Roſenberg (Oberſchl.),
Herby (Oberſchl.);

Galiziſche Polen
durch das Vermittelungsamt

Myslowitz (Oberſchl.);
Nuthenen

durch das Vermittelungsamt
Neuberun (Oberſchl.);

Ungarn
durch das Vermittelungsamt

Annaberg (Kreis Ratibor).
Bezugsbedingung. u Formulare

zur Auftragserteilung verſenden
auf Wunſch die Feldarbeiter
Zentralſtelle und die betreffenden
Vermittelungsämter. 29

Perlaugte Perſonen.

Tandwirte,
LGutsbeamte 2r.,
X welche ſich der Viehver-
ſicherungsbranche widmen

wollen, werden von einer der
größten, mit mäßigen Prämien

arbeitenden Geſellſchaft in der
X Provinz Sachſen geſucht.
Nach erfolgreicher Ableiſtung
einer kurzen Probezeit erfolgt
unter Gewährung hoher
X Bezüge Anſtellung als
W Juſpektionsbeamter.
X Redegewandten, an intenſives
Arbeiten gewöhnten Herren iſt

beſte Gelegenheit zur Schaffung
ſeiner auskömmlich. Lebens
ſtellung geboten. Off. ſind

gegen vorherige Anmeldung beim
Direktor Zutritt gestattet werden.

I. Beamker gesueht
für 2100 Morgen große Wirtſchaft
bei Torgau. Anfangsgehalt 600Mk.
Haltung eines Dienſtpferdes ge
ſtattet. Polniſche Sprache erwünſcht.
Alter möglichſt nicht unt. 24 Jahren.
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Teleph. 2233.

z. Verk. u. Zigarr.Agent geſ. a. Wirte c. Vergüt.

ev. 250 Mk. mon. H. Jürgensen
S 0., Hamburg 22. [2344
5 bis 10 Mk. Verdienſt täglich!

Perſonen jed. Standes, männl. od.
weibl., können durch den Vertrieb
m. Artikel, welche leicht verkäufl. u. in
jed. Haush. gebraucht u. gern gekauft
werden, obig. Verdienſt erzielen u.
ſich dadurch eine ſichere und unab
hängige Lebensſtellung gründen.
Gefl. Off. u. Beifügung einer 10Pfg.
Marke Poſtfach 55 Erfurt erbeten.

Zum 1. Juni oder v d. Js.
ein durchaus zuverläſſiger, ver
heirateter herrſchaftlicher

Kutſcher
auf Rittergut in m beihohem Lohn geſucht. Meldungen
unter Z. b. 588 an die Exped.
d. Ztg. erb. [2379
x Geſucht 1. April für Halle

herrſch. Kutſcher,

welcher auch Laſtgeſchirr mit
zu fahren hat. Nur gute Pferde-
ger u. ſichere Fahrer wollen
Offert. mit Zeugnisabſchr. unt.

B. E. 7700 an Rudolf
Mosse, Halle einreichen.

Sattler- Lehrling
wird angenommen. H. Krase-
mann, Schmeerſtr. 19. [2343

Zum 1. April er. ſuche als
Stütze ein junges anſtändiges
Mädchen, welches im Kochen,

x
x

x
x

x
x
x

9Federviehzucht und Milchwirtſchaft
erfahren iſt. Offerten bitte unter
Beifügung der Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche zu richten
an Frau Gutsbeſitzer Klara
Krieger, Reinsdorf b. Artern.

Furpe zum 1. April od. frage

nicht zu 9 iejunge Mamſell, im
Kochen u. Milchwirtſchaft erfahren
iſt. Gehalt nach Uebereinkunft.
Rittergut Altjeßnitz

bei Jeßnitz in Anh. [2361
Suche z. 1. April eine tüchtige

Wirtin perfekt in f. Küche.1 Zeugnisabſchriften ſ.
zu ſenden an [236Frau Marianne Wagner,
Dom. Amesdorf b. Güſten, Anh.

Geſucht wird zum 1. April

viehzucht erfahrene [2316
Marmmſell

bei hohem Gehalt. Zeugniſſe erb.

unter B. B. 7697 an Rud.
Mosse, Halle S. einzureichen.

Frau Oberamtmann Mathe,
Dom. Wimmelburg b. Eisleben.

eine im Kochen und in der Feder-

Junger Mann ſucht Stellung
als Porlier oder als Packer. Off.
mit Lohnangabe unt. Z. u. 584
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche für Pächter-Braut zum
Erlernen der Wirtſchaft auf einem
Gute in der Nähe von Halle

Angabe von Lehrgeld und näheren
Bedingungen u. Z. s. 582 a. d
Exped. d. Ztg. erbeten. [2315

Mietgeſuche.
Villa zu mieten geſucht in

ruhiger Gegend (Kronprinzenſtr.).
Off. u. C. K. 443 an Annoncen
Exped. Pritschow., Heruburgerſtr. 28.

Geſucht
per 1. c im Nordviertel
herrſch. Wohnung
8 Zimmer, reichlich Zubehör,
Heizung erwünſcht. Off. unter

B. O. 7626 an Rudolf
Mosse, Halle. (2162

Vermietungen.
Wohn. Henriettenſtr. 8 z. 1. 4. z.

verm. 5 Z., K. u. Z. 530 Mk.

Mühlweg e Ph geg wie “u dern

L Steinweg 2
Laden mit Ladenſt., Niederl.

uſw. ſof. od. ſpät. Näh.
x Gr. Steinſtr. 19, pt. I.

zuGroß., gut möbl. Zimmer
vermieten. Wilhelmſtraße
Gartenhaus II r. (2373

Geldverhkehr.

J 15000 Mark
F r gute II. Hypothek zuX 5 Zinſen von pünktl. Zins

X zahler 1. April oder 1. Juli
geſucht. Gefl. Off. unt. B. N.7646

an Rudolf Mosse, Halle, a. S.
18 000 Mk. ſehr gute

II. Hyp. hinter kleiner I. Hyp.
a. hieſ. Eckgrundſt. mit 4. Etagen

2 X geſ. Off. unt. B. M. 7499
X au Rud. Mosse, Halle.

Mitte Februar od. ſpät. werden

20-24000 Mk.
als erſte u. alleinige Hypothek
auf ein Halleſches Eckhaus, beſte
Geſchäfts- und Wohnlage, von
ganz ſicherem Zinszahler geſucht.
Angebote unter G. 52

1240poſtlagernd Halle a. S.

Iehrlingsſtelletznürübiaht

09000000000000000
Gottes Güte schenkte uns G

heute einen gesunden, kräf-

000000099

000009

tigen Sohn. [2366
bandrat 2Graf Blairon d Haussonville, 2

Euitha
2 üräfin blairon d Haussonwille

gen. von Puttkamer.

Merseburg, den 10. Febr. 1908.

0090000000000000000

Die Beerdigung des Gastwirts

Herrn F. Dietzel
findet Mittwoch, d. 12. Febr.,
3 Uhr nachm. von der Kapelle
des Nordfriedhofs aus statt.

Die Freimaurerloge
zu den fünf Türmen am Salzquell.

T

Verlobtt: Fräulein Annemgri-
von Stieglitz mit Herrn Oben
leutnant Walter d'Elſa (Leipzig

Marienburg). Freiin A.
heid v. Maltzan mit Hrn. Pan
Eſchenburg (Moltzow- Marn
hagen). Frl. Eliſabeth Kybit
mit Herrn Oberlehrer Hat
Ochſenkopf (Holzminden). r
Eliſabeth Huth mit Hrn. Paſtot
Alfred Umitz (Weißer Hirſch
Dresden --Betſche). Frl. Marth
Glauning) mit Hrn. OberförſterKuhne Braunſchweig

Geboren: Ein Sohn: Hry
Kgl. Forſtaſſeſſor Hooß K öslin),
Herrn Staatsanwalt Rudotf
Meyer (Allenſtein). Hrn. Land
rat Dr. Kleiner (Seelow, Mark
Herrn R. Schröder Rittergut
Vogelſang). Eine Tochter:
Herrn Bankdirektor Schloß
bauer (Leipzig). Hrn. Stübner
(Rittergut Wierſchoslawitz). Hrn.
W. Eben (Ebenau)d.

Geſtorben: Herr Oberlandes-
gerichtsrat a. D. Emil Eichacker
(Bonn). Herr Generalleutnant
z. D. Otto v. Garnier (Mentone),
Hr. Malzfabrikant Otto Hagen
(Nordhauſen). Hr. Böttchermſtr.
Eduard Lotze (Naumburg a. S.
Hr. Heinrich Puttrich Köſen
Herr Bürgermeiſter a. D.
Friedrich Müller (Quedlinburg.
Herr Fabrikbeſitzer Robert
Haehnel (Falkenhorſt). Frau
Julie Querfurth geb. Merkel
(Merſeburg). Fr. Emilie Müller
geb. Goßmann (Aue). Frau
verw. Rittergutsbeſitzer Marie
Riemann geb. Fiſcher(Charlotten-
burg). Frau Baronin Dorotheg
von Eickſtedt geb. Sixtus

kriegerverein Germania

im 61. Lebensjahre.

Sonnabend, den 8. d. Mts. verstarb nach längerem Leiden
unser lieber Kriegskamerad, der Gast wirt

Herr Frätz Dietzel
Der Verein hat durch den Verstorbenen

ein treues, braves Mitglied verloren.
bleibt ihm ein ehbrenvolles Andenken goesichert.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. d. Alts., nach-
mittags 3 Ubr Von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt
und werden die Kameraden besonders eingeladen. d

H. Friedrich, Vorsitzender,

(Weſtend b. Charlottenburg.

near

von Halle u. Umgeyen

Bei seinen Kameraden

Gestern abend 81 Uhr verschied nach kurzen, schweren
Leiden unser lieber Stiefvater

ter Wilhelm Schurig
im eben vollendeten 73. Lebensjabre.

Diemitz, Halle, Delitzsch, den 11. Februar 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung in Diemitz Donnerstag nachm. 3 Uhr.

Heute nachmittag 3 Ubr entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager im 76. Lebensjahr mein lieber Mann, Vater S
Schwieger- und Grossvater, Bruder und Schwager, der Altsitzer e

Daniel Hermann Ohme.
Dölau, den 10. Februar 1998.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl Rost.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 2 Uhr statt.

im 40. Lobenajabre.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend 6 Uhr entsechbliet sanft nach langen Leiden 4

Frau Margarethe Hopfer
geb. Burkhard

Dies zeigt tiefbetrübt an
Halle a, S., den 11. Februar 1908.

Robert Hopfſer, Muslkdirektor.
Die REinäscherung erfolgt Freitag in Gotha.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eine Erhöhung der Provinzialabgabe

ſoll nach Meldung der „M. Z.“ bevorſtehen, da die Aus
aben im neuen Etat der Provinzialverwaltung noch be

trächtlich höher ſein würden, ſie im laufenden Etat ſind.

Döllnitz (Saalkreis), 11. Febr. (Ein Opfer der
Glätte) wurde auf der Straße von hier nach Lochau der Land
virt B., indem er ausglitt und ſich allein nicht wieder zu erheben
Nrmochie. Der ärztliche Befund ergab eine Sehnendehnung und
mere Verrenkung des Fußes im Knöchelgelenk.
ſe g. Lochau (Saalkreis), 11. Febr. (Obſtbaumſchädlinge.)
Beim Ausſchneiden der Obſtbäume wird dieſes Jahr in. hieſigen

das Auftreten der Schildläuſe und bei der milden Witte-
ung auch das Vorkommen junger lebender Brut an Pflaumen-

häumen und zwar an den unteren Flächen der Zweige beobachtet;
die Bäume leiden hierdurch ſehr und die Tragfähigkeit wird
t eſentlich beeinträchtigt. Während dieſe Erſcheinung mehr in den
7 Norden gelegenen Gärten auftritt, kommen in denen nach
der Elſter zu gelegenen an jungen Apfelbäumen Blutläuſe vor.
t Lebendorf, 10. Febr. (Verſchiedenes.) Dem lang
jährigen Kaſſierer des hieſigen Kriegervereins, dem Bäckermeiſter
Lehmann, wurde vor kurzem vom Vorſtande des Preußiſchen
Kriegerverbandes ein herrliches Gemälde, das Kyffhäuſerdenkmal
darſtellend, als beſondere Anerkennung für ſeine geleiſteten
Dienſte geſchenkt. Dem Grubenarbeiter Ferdinand Bolze
und dem Grubenwächter Auguſt Rau ſch wurde kürzlich das All
emeine Ehrenzeichen verliehen. Jn der letzten Gemeinde-

Lrtreterverſammlung wurden die bisherigen Schulvorſtands
mitglieder, Rentier F. Recklebe und Bäckermeiſter Franz Lehmann

wieder gewählt. W Arg. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 11. Febr. Glücklicher
Fang.) Jn verſchiedenen Haushaltungen wurde öfter über den
Jerluſt von Federvieh geklagt, ohne daß man ſich die Urſache des
Perſchwindens erklären konnte. Herrn B. gelang es nun kürzlich,
in einem Fangeiſen einen Steinmarder zu fangen. Jene Räu-
hereien ſind ſeitdem unterblieben.

Amsdorf, 10. Febr. (Der Gendarm als an-
eblicher Gewichtedieb.) Der Gendarmeriewachtmeiſter

r Amsdorf hatte Ende Auguſt v. Js. mit einem Eichmeiſter im
Gehöft des Landwirtes Otto Willig Gewichte revidiert. Auf
Leranlaſſung des Eichmeiſters beſchlagnahmte er vier Gewichte.
Bei der Reviſion war nur die Mutter Willigs zugegen. Sie klagte
ihrem heimkehrenden Sohne in heftiger Entrüſtung, der Gendarm
habe ihnen vier Gewichte weggenommen. Willig legte Proteſt
gegen die Beſchlagnahme ein. Er handle nicht mit Waren und
kenne ſich daher in ſeinem Haus und Hof Gewichte halten, wie
ſie ihm gefielen. Das ſei ganz ſeine Privakſache und gehe den
Eichmeiſter gar nichts an. Er müſſe daher die Gewichte als
widerrechtlich weggenommen anſehen. Als Willig trotz ſeines
Proteſtes die Gewichte nicht zurückerhielt, ging er im November
vor. Js. zum Amtsvoreher und erklärte, der Gendarm habe
ihm die Gewichte geſtohlen: er müſſe daher gegen den Beamten
Strafantrag wegen Diebſtahls ſtellen. Seine Erklärun zog aber
nur ihm ſelbſt einen Strafantrag wegen Beamtenbeleidigung zu.
Vor dem Halleſchen Schöffengericht äußerte Willig, er habe ja
gar nicht zum Amtsvorſteher geſagt, der Genarm habe ihn be-
ſtohlan, er habe nur Strafantrag wegen Diebſtahls gegen ihn
geſtellll Der Vorſitzende belehrte ihn aber, daß das wohl auf eins
hinauslaufe. Der Amtsanwalt beantragte eine Geldſtrafe von
80 Mark, das Gericht hielt aber eine ſolche von 10 Mark für aus

r. Merſeburg, 10. Febr. (Stadtverordneten-Ver-
ſammlung.) Jn der heutigen Sitzung wurden nur Wahlen
vorgenommen. Am 27. Februar findet eine Stadtverordneten
Erſatzwahl für den ausgeſchiedenen Stadtrat Thiele ſtatt. Als
Beiſitzer hierfür wurden die Stadtv. Richter und Günther gewählt.
Ferner wurden gewählt in die Anleihekommiſſion Stadtverord-
neter Dobkowitz, in den Vorſtand der kaufmänniſchen Fortbil-
dungsſchule die Stadtv. Dietrich und Teichmann und die Kaufleute
Dobkowitz und Kötteritzſch und in den Verwaltungsrat der von
Schildt-Wolffersdorffſchen Stiftung die Stadtv. Barge und
Petzold. Die nächſte Sitzung findet bereits nächſten Montag ſtatt.
In derſelben ſoll über die Feſtſetzung der Fluchtlinien der
Straßen am „Roten Hirſch“ und den Wiederverkauf dieſes Grund-
ſtücks beraten werden.

c Querfurt, 10. Febr. (Elektriſche Genoſſen-
ſchaft. Ortsrichterwahlen.) Jn einer von über 100
Intereſſenten der Landwirtſchaft beſuchten Verſammlung hielt
Ingenieur Schmidt von der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſellſchaft,
InſtallationsBureau Leipzig, hier einen Vortrag über „Die Ver-
wendung der Elektrizität im Dienſte der Landwirtſchaft“. Jm
Anſchluß daran wurde unter der Firma „Elektrizitätswerks-Ge-
noſſenſchaft Kreis Querfurt e. G. m. b. H.“ eine Geſellſchaft ge-
gründet und als Vorſtand gewählt die Herren Oberamtmann Dr.
BehmSchloß Querfurt, Gutsbeſitzer Schurig-Spielberg, Ritter-
gutspächter Meyer- Leimbach und Gutsbeſitzer Moritz Böhme-
Niederſchmon. Den Aufſichtsrat bilden die Herren Kirchen-
rat a. D. Pfarrer Scriba Lodersleben und Ritter
gutspächter Beinert-Lodersleben. Zu Ortsrichtern ſind gewählt
bezw. wiedergewählt und auch beſtätigt worden die Herren Eugen
FröhlichSchleberode, Otto Heddicke-Wenden und Friedrich Herold-
Großoſterhauſen.

i. Droyßig b. Zeitz 10. Febr. (Gauturntag.) DerWeiße Elſter-Gau hält ſeinen diesjährigen Gauturntag am Sonn
tag, den 23. Februar, in hieſigem Orte ab.

t Teuchern, 10. Febr. (Die Gründung einer
Kartoffel-Trockenfabrik) hier am Orte ſcheint geſichert
zu ſein. Die gewählte Kommiſſion betreibt die Angelegenheit
mit allem Eifer. Die Beſichtigung der zur Verfügung geſtellte
Vaulichkeiten hat ergeben, daß man mit denſelben ſehr gut aus-
kommen kann. Um auch kleineren Landwirten die Beteiligung
zu ermöglichen, ſollen die Anteile niedriger bemeſſen werden, als
urſprünglich in Ausſicht genommen war. Bei 200 Mark Haft-
pflicht ſollen nur 50 Mark eingezahlt werden und an Kartoffeln
zum Trocknen nur 100 Zentner zu liefern ſein. Jn einer in
nächſter Zeit ſtattfindenden Verſammlung ſoll die Gründung er
folgen. Dem Unternehmen iſt der beſte Erfolg zu wünſchen.

—ll-- Staßfurt, 10. Febr. (Vertreterwahl für die
Handelskammer.) An Stelle des Herrn Kommerzienrats
Beſſerer wurde in die Handelskammer zu Halberſtadt Herr
Fröhlich, Direktor der hieſigen Gewerkſchaft Ludwig II, gewaählt.

Magdeburg, 10. Febr. Einführung des Regie-
rungspräſidenten. Falſche Meldung.) Regie-
rungspräſident Dr. v. Borries traf geſtern abend hier ein und
wurde heute vormittag 10 Uhr durch den Oberpräſidenten Hegel in
einer Sitzung der hieſigen Regierung feierlich eingeführt. Aus-
wärtige Zeitungen brachten am Sonntag eine Nachricht, nach der
die ſtädtiſchen Behörden die Errichtung einer Akademie
für praktiſche Medizin hierſelbſt planen ſollten. Wie die
„Magdeb. Ztg.“ an zuſtändiger Stelle erfährt, iſt die Nachricht
vollſtändig aus der Luft gegriffen.

T Annaburg, 10. Febr. Vier Wohnhäuſer einge
e Jn Prettkin äſcherte ein Großfeuer vier Wohn

ein.
V Seehauſen i. Altm., 10. Febr. (Ein neuer Krieger-

t iſt geſtern in den benachbarten Dörfern Schönberg-
teukirchenHerzfeld ins Leben gerufen. Auf Anregung des

Hutsbeſitzers und Rittmeiſters Junge Neukirchen fand eine
ſtark beſuchte Verſammlung ſtatt, in der die Gründung des Ver-

eins beſchloſſen wurde. Achtzig Mitglieder traten ſofort bei. Als
Vorſitzender wurde Gutsbeſitzer Karl Falcke-Neukirchen gewählt,
als deſſen Stellvertreter Gutspächter Lohmann-Schönberg, als
Schriftführer Lehrer Storbeck-Schönberg, als Kaſſenführer Guts
beſitzer HaverlandSchönberg, als Beiſitzer Gutsbeſitzer Holländer-
Neukirchen und Gemeindevorſteher Fürſt-Neukirchen.

Goslar (Harz), 10. Febr. (Schweres Brandun-
glück.) Durch eine explodierende Petroleumlampe kam auf dem
Boden des Wohnhauſes des Bürſtenmachers Helm s in Goslar
Feuer zum Ausbruch. Der 45 jährige Helm 8, der ſeine
in der Bodenkammer ſchlafenden Kinder anziehen und retten
wollte, iſt dabei vom Feuer überraſcht und in den Flammen
umgekommen. Seine 12 jährige Tochter wurde be-
wußtlos mit ſchweren Brandwunden am ganzen Körper
aus dem brennenden Hauſe noch im letzten Augenblicke heraus-
geholt und ins Krankenhaus gebracht

Zerbſt, 10. Febr. (Oberhofgärtner Seyffert
Geſtern wurde hier der herzogliche Oberhofgärtner Wilhelm
Seyffert, eine weitbekannte und beliebte Perſönlichkeit, zu Grabe
getragen. An dem Begräbnis nahm als Vertreter des Herzogs
Hofmarſchall v. Barby teil. Der Verblichene, der ein Alter von
81 Jahren erreichte, hatte ſeit dem Jahre 1864 die Verwaltung
des hieſigen Schloßgartens inne.

S Bernburg, 10. Febr. (Ein Gewitter), begleitet von
Schneeböen, entlud ſich geſtern in der Umgebung unſerer Stadt.
Zwiſchen Güſten und Neugattersleben ſchlug der Blitz in ein
Läutewerk der Bahn. Ein ſtarker, glücklicherweiſe kalter Strahl
traf das Haus eines Gärtners in Güſten.

Ballenſtedt a. H., 10. Febr. (Praktiſche Ausbil-
dung in Haus und Küche.) Nahe am Walde, in der Nähe
des herzoglichen Schloßgartens, liegt das Haus der Frau Pro-
feſſor Schoenau. Dort finden junge Mädchen freundliche Auf-
nahme und gute Ausbildung in Haus und Küche und Anleitung
in der Gartenpflege, alles im Rahmen eines herzlichen Familien-
lebens. Auch franzöſiſche und engliſche Konverſation wird im
Hauſe getrieben, gute Muſik mit beſonderer Freude gepflegt. Der
Penſionspreis iſt mäßig.

Braunſchweig, 10. Febr. (Kaiſerbeſuch.) Wie ver-
lautet, wird der Kaiſer dem Herzogregenten Johann Albrecht
Ende April oder Anfang Mai einen Beſuch hierſelbſt abſtatten.

Dresden, 10. Febr. (Genickſtarre.) Durch Komman-
danturbefehl iſt den hieſigen Regimentern angezeigt worden, daß
bei der Maſchinengewehrabteilung ein Mann an
Genickſtarre geſtorben iſt. Die umfaſſendſten Vorſichts-
maßregeln ſind getroffen worden.

a. Rudolſtadt, 10. Febr. (Landtag.) Die neue Tagung
des SchwarzburgRudolſtädtiſchen Landtages wurde heute nach
mittag um 6 Uhr wieder eröffnet. Die Regierungsvorlagen betr.
die Aufhebung des Geſetzes über die Kommunalbeſteuerung der
Stagatsbeamten, die Rechtsverhältniſſe der ſtädtiſchen Gemeinde
beamten, die Aufbringung der Ruhegehälter und Wartegelder der
Volksſchullehrer wurden ohne Debatte dem Rechtsausſchuß über
wieſen. Die Vorlage betr. Gelder zu Bauten, den Etat vom
Oberlandesgericht Jena, die Gewährung eines Zuſchuſſes zu den
Koſten des Erweiterungsbaues des Bezirkskrankenhauſes in
Frankenhauſen und die Entbindung der Staalsregierung von der
Verpflichtung, das Landesſeminar in das frühere Amtsgericht zu
verlegen, wurden ohne Diskuſſion dem Finanzausſchuß über-
wieſen. Der nächſte Punkt betraf die Erledigung des Mandats
des Abg. Hermann Bloß (Soziald.) im erſten Wahlkreis, weil er
außer Landes gezogen iſt.

W. Rudolſtadt, 10. Febr. (Bei der heutigen Bürger-
Abſtimmung) über die Frage, ob das ſeit über ſieben Jahren
hier beſtehende ſächſiſch-thüringiſche Technikum
aufgelöſt oder in ſtädtiſche Verwaltung übernommen werden ſoll,
ſtimmten 901 Bürger für die Auflöſung und 371 für Beibehaltung
der Anſtalt. Der von der Stadt bis jetzt geleiſtete Zuſchuß betrug
pro Jahr 19 000 Mk. Wenn das Technikum in ſtädtiſche Regie
übergehen würde, würde ſich der jährliche Zuſchuß auf ca. 30 000
Mark beziffern.

Landwirtſchaftliches.
Bezug von Waldſämereien und Forſtpflanzen 1908. Die

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
gibt den Herren Privatwaldbeſitzern der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt bekannt, daß ſie wiederum wie in den Vorjahren
den Bezug von Waldſämereien und Forſtpflanzen nach einem mit einigen
der zuverläſſigſten Firmen getroffenen Abkommen vermittelt. Die
näheren Bezugsbedingungen ſind aus dem in der „Wochen
ſchrift“ veröffentlichten Artikel „Bezug von Waldſämereien und Forſt-
pflanzen durch die Landwirtſchaftskammer“ zu erſehen. Der jährliche
Umſatz der Kammer ſtieg ſeit 1901 von 37 auf 146 Zentner Wald-
ſamen und 2 410642 Forſtpflanzen, ein Beweis, daß ſich die Ver-
mittelung bewährt. Die Kammer empfiehlt den Jntereſſenten, von
ihrer Einrichtung den ausgedehnteſten Gebrauch zu machen. Auf
Wunſch ſendet ſie Poſt- Beſtellkarten in beliebiger Anzahl an die ihr
bekannt zu gebenden Adreſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „De Carmine XXV theocriteo Quaestiones selectae“
erhielt Herr Erich Frohn aus Ballenſtedt in Anhalt von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.
Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „De Aeschyli supplicum
tempore atque indole“ erhielt Herr Georg Müller aus Cöthen in
Anhalt von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.
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he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Regierungsrat
im Kolonialamt und Privatdozent für Nationalökonomie an der
Berliner Univerſität Dr. phil. Gottfried Zoepfl für eine außer
ordentliche Profeſſur in der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt in Ausſicht
genommen. Dr. Zoepfl iſt 1869 zu Neuſtadt in Mittelfranken geboren.
An Stelle des im Oktober 1907 verſtorbenen Profeſſors A. Furtwängler
wurde der o. Profeſſor Dr. phil. Paul Wolters in Würzburg
zum ordentlichen Profeſſor der Archäologie an der Univerſität München
und zum Konſervator des Muſeums für Gipsabgüſſe klaſſiſcher Bild
werke bei, dem Königl. Generalkonſervatorium der wiſſenſchaftlichen
Sammlungen des Staates ernannt. Prof. Wolters iſt ein geborener
Bonner (1858). Dem Direktor der landwirtſchaftlichen Verſuchs
ſtation in Hildesheim Dr. phil. Karl Aumann wurde der
Titel Profeſſor verliehen. Jn Wien iſt am 8. d. Mts. der
a. o. Profeſſor für Kinderheilkunde an der dortigen Univerſität
Dr. med. Ferdinand Frühwald im 54. Lebensjahre geſtorben.
Dr. Karl Reichart wurde zum Amanuenſis an der Univerſitäts-
bibliothek in Jnnsbruck ernannt. Am S8. Februar ſtarb der
Biſchof der Diözeſe Zengg-Modrus, frühere ord. Pofeſſor der Kirchen
geſchichte an der Agramer Univerſität Dr. Anton Maurovices.
Als Privatdozenten wurden an der Baſeler Univerſität zugelaſſen
Dr. med. Paul Knapp für Augenheilkunde und Dr. phil. Paul
Häberlin für Philoſophie.

t Berlin, 10. Februar. An der techniſchen Abteilung
der land wirtſchaftlichen Hochſchule zu Berlin iſt ein
ſtaatliches Diplomexamen ſür Brennerei-Jngenieure durch den Miniſter
für Landwirtſchaft eingerichtet worden. Eine gleiche Einrichtung für
BrauereiIngenieure beſteht ſeit 1904 und hat ſich gut bewährt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Hubertusſtock, den 7. Februar 1908.
v. Stünzner, Gen. der Kav. und kommandierender General
des X. Armeekorps, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. und gleichzeitig auch à l. s. des
Ulan.-Regts. Nr 10 geſtellt. Hubertusſtock, 9. Februar 1908.
Herzog Ernſt von Sachſe n-Altenburg, bisher
Oberſtlt. beim Stabe des 1. Garde-Regts. zu Fuß uſw., aus An-
laß ſeines Regierungsantritts zum Gen.-Major befördert; der-
ſelbe wird als Chef des Jnf.Regts. Nr. 153 a. 1. s. des 1. Garde
Regts. zu Fuß und auch ferner à l. s. des I. See-Bats. in den
Liſten geführt. v. Loewenfeld, Gen.-Lt. und Gen.- Adjutant
ves Kaiſers, Kommandeur der 1. Garde-Div., unter Belaſſung in
dem Verhältnis als Gen.-Adjut., mit der Führung des X. Armee
korps beauftragt. v. Below, Gen. Major und Oberquartier-
meiſter, mit der Führung der 1. Garde-Div. beauftragt. Frhr.
v. Williſen, Oberſt, Kommandeur des 1. Garde-Regts. zu
Fuß, unter Belaſſung in dieſem Dienſtverhältnis, zum Flügel
adjutanten des Kaiſers ernannt. Brecht, Oberſt und Kom
mandeur der Offizier-Reitſchule des Militär-Reitinſtituts, mit
Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform und Anweiſung ſeines Wohn-
ſitzes in Hofgeismar zu den Offizieren von der Armee verſetzt.
v. Alten, Oberſt und Kommandeur des 1. Garde-Ulan.-Regts.,
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des Militär-Reit-
inſtituts beauftragt. v. Pelet-Narbonne, Oberſt und
Hommandeur des Ulan.-Regts. Nr. 5, in gleicher Eigenſchaft zum
1 Garde-Ulan.-Regt. verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreisbauinſpektor Wilhcklm Schmidt

zu Naumburg a. S. die Königliche Krone zum Roten Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Oberbergamtsſekretär Rechnungsrat Otto Köhler
zu Halle a. S. (wie der „Reichsanzeiger“ jetzt amtlich meldet) der
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Maurer Heinrich Roſe-
burg zu Bahrendorf im Kreiſe Wanzleben, dem Fabrikaufſeher Karl
Kruſe zu Magdeburg, dem Lederzurichter (Vorarbeiter) Hermann
Schaper zu Halberſtadt, dem Fahrhäuer Friedrich Bauermeiſter
zu Tarthun im Kreiſe Wanzleben und dem Arbeiter Friedrich Gatter-
mann zu Thale im Kreiſe Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen.
Dem Fürſten zu Stolberg-Wernigerode iſt die Erlaubnis
zur Anlegung des ihm verliehenen Großkreuzes des Braunſchweigiſchen
Ordens Heinrichs des Löwen erteilt. Ferner iſt die Erlaubnis zur
Anlegung des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe mit Eichenlaub des Lippiſchen
Hausordens erteilt dem Major von Brauchitſch, aggregiert dem
Jnfanterieregiment Nr. 32.

Sport und Jagd.
Den Ehrenpreis des Kaiſers für beſte kavalleriſtiſche

Leiſtungen im Bereich des vierten Armeekorps erhielt
Lt. Walter-Weißbeck vom Küraſſierregiment v. Senydlitz
(Magdeb.) Nr. 7.

Die beiden bekannten Dauerfahrer H. PrzyrembelBerlin und
Willy Mauß-Köln haben ſich entſchloſſen, für die Saiſon 1908 die
Marke Brennabor zu ihren Rennen zu benutzen, welche nach ihrer
Meinung die beſtgeeignetſten Maſchinen für derartige Rennen ſind.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
10. Februar. „Sambia“ 8. Februar von Colombo ab. „Thuringia“
8. Februar Dover paſſ. „Virginia“ 7. Februar in Grimsby an.
„Habsburg“ 8. Februar nach Colombo ab. „Kamerun“ 6. Febr
in Dakar an. „Hohenſtaufen“ 9. Februar in Colombo an.
„Spezia“ 8. Februar nach Nagaſaki ab. „Brafilia“ 10. Februar
in Shanghai an „Langbank“ 8. Februar von Cuxhaven ab.
„Hornſea“ 7. Februar nach Hamburg ab. „König Friedrich
Auguſt“ 9. Februar von Funchal ab. „Pennſylvania“ 8. Febr.
nach Hamburg ab. „Bethania“ 9. Februar Dover paſſ. „Prinz
Oskar“ 7. Februar nach Havanag ab. „Hörde“ 8. Februar mnch
Newportnews ab. „Aleſia“ 6. Februar in Aſtorig an. „Mace
donig“ 8. Februar in Antwerpen an. „Badenia“ 8 Februar in
Baltimore an. „Segovia“ 9. Februar nach Hamburg ab. „Moltke“
9. Februar in Cadiz an. „Pretoria“ 9. Februar von Boulogne
ab. „Syria“ 9. Februar in Portland an. „Louiſe“ 9. Febr.
von Suez ab. „Horncap“ 9. Februar Scilly paſſ. „Altenburg“
9. Februar in Colon an. „Calabria“ 9. Februar in Bremen an.
„Sardinia“ 9. Februar von Cuxhaven ab. „Etruria“ 8. Februar
in Rio de Janeiro an. „Dania“ 7. Februar in New-Orleans an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.) Bremen,
10. Februar. „Breslau“ Sonntag Scilly paſſ. „Mainz“ Sonn
tag Queſſant paſſ. „Sigmaringen“ Sonntag von Vliſſingen ab.
„Halle“ Sonntag von Funchal ab. „Schleſien“ Sonntag St.
Catherines paſſ. „König Albert“ Sonntag von NewYork ab.
„Franken“ Sonnabend von Antwerpen ab. „Gneiſenau“ Montag
von Southampton ab. „Prinz Ludwig“ Montag von Port Said
ab. „Gießen“ Montag in Ankwerpen an. „Schleswig“ Montag
in Antwerpen an. „Prinzeß Alice“ Montag von Algier ab. „Prinz
Eitel Friedrich Montag von Neapel ab. „Großer Kurfürſt“
Montag in Sydney an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von Ply-
mouth ab. „Hohenzollern“ Montag in Marſeille an. „Rhein“
Montag Lizard paſſ. „Therapia“ Sonntag von Konſtantinopel ab.
„Skutari“ Sonntag in Piräus an. „Bayern“ Montag von
Neapel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. Februar. „Erna Woer-
mann“ Sonntag in Hamburg an. „Jeanette Woermann“ Sonn
abend in Hamburg an. „Max Brock“ Sonnabend von Stwakop
mund ab. „Lucie Woermann“ Montag Cuxhaven paſſ. „Carl
Woermann“ Sonnabend Dover paſſiert.

(Schluß des redaktionellen Teils.

Alfred Bornhardt, ſaſſo 5
Gr. Ulrichstr. 46. Telephon 735.

Spezial- u. Versandhaus feiner Delikatessen.

W 5 Rabatt. 7Bei Hämorrhoiden
Darmträgheit, Stuhlverstopfung leisten

Dr. med. W. Gotthiif's Laxativ Plilen
unsehätzbare Diensto. (1701

Wohlt&tig für den ganzen Organiswus; milde, aber intensiv wirkend
Glänzende Anerkennungen!!

In Apotheken à Schachtel 1,50 Mk., ungefähr 2 Monate ausreichend.

e Hier zu hbaben: Lüwen-Apotheke.
Best.: Cathartiasäure 0,10, Zusammenges. Rabarberextrakt 3,50, Med. Seiſe

Zitterwurzel, Calmus, Ensian, Spann. Pfeger, Larchenzch winröl,Fenchelöi, je 0,05, für 50 überzuckerte Pillen. enschwamnm, bſeſſerwinzöt,

Generaldepot Rosen Apotheke, Frankfurt a. M.



S S J J

e

S

e

e

Bekanntmachung.
Jnvalibdenverſicherung.

Unter Bezugnahme auf die
tember 1907 im Amtsblatt der Königlichen Regierung
burg (Stück 39 vom 28. September 1907, Seite 298) und unſere
Bekanntmachung vom 16. Oktober 1907 wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht, daß der Herr Regierungspräſident zu
Merſeburg den vrtsüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter
gemäß S S des Krankenverſicherungsgeſetzes für den Stadtkreis
Halle a. S. anderweit, wie folgt,
über 16 Jahre alte Perſonen auf
16 Jahre alte Perſonen auf 1,50 Mk.

Dieſe Tagelohnſätze treten mit dem 1. April 1908 in Kraft
und bilden von dieſem Zeitpunkte ab den Maßſtab, nach. welchem
gemäß 8 34 Abſatz 2 Ziffer 5 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzev
vom 18. Juli 1899 die Beiträge
Perſonen, die einer Orts-, Betriebs- oder Jnnungskrankenkaſſe
nicht angehören, zu berechnen ſind, ſoweit nicht für einzelne Be

höheren Verwaltungsbehörde ein anderer
Fahresarbeitsverdienſt feſtgeſetzt iſt.

Es anüſſon vom 1, April 1908 ab für die unter à genannten

rufszweige von der

Perſonen Marken der Lohnklaſſe
namnten Perſonen Marken der Lohnklaſſe II verwendet werden.
Insbeſondere wird darauf hingewieſen, daß für die in Privat

t beſchäftigten Dienſtmädchen vom obengenannten
geitpunkte ab als niedrigſte Jnvalidenmarken nur ſolche der Lohn-
klaſſe I1 zur Verwendung gelangen dürfen.

Februar 1908.

haushaltungen

Halle a. S., den 8.

Bekanntmachung vom 26. Sep-
zu Merſe

fef77 ſetzt hat: a) für männliche,
k., b) für weibliche, über

zur Jnbvalidenverſicherung für

IV und für die unter h ge-

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Behufs Vornahme einer baulichen Veränderung wird die Straße
Bechershof vom 13. d. Mts. ab auf eine Woche für den Fahr-
und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 11. Februar 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der unterzeichnete Kontrollbeamte iſt regelmäßig jeden Sonn

abend in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis l Uhr nach-
mittags in Angelegenheiten der
Amtszimmer, Dienſtgebäude der Landes-Verſicherungsanſtalt, siWyr
Nr. 4 zu ſprechen.

Merſeburg, den 10. Februar 1908.
Der Kontrollbeamte

der Landes- Verſicherung
Demme.

nvalidenverſicherung in ſeinem

sanſtalt Sachſen-Anhalt.

Hoiz Versteigerung-
Donnerstag, den 13. Februar

ſollen im Rittergutsforſte Wörmlitz bei Halle a. S.
in dem „Göritz“
72 fm I. Kl. über 50 ew D
48 II.25 z III.

Eichen
6 IV.Rüſtern

12Pappeln
ca. 10 rm Cichennh-Scheite

fentlich meiſtbietend zu den vor
gebenden Bedingungen verkauft werden. J

Zuſammenkunft und Verſteigerung um 10 Uhr im Holze.

ß

6 IV.
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der Verſteigerung bekannt zu

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Friedrich Wilhelm Lüderitz in
Halle a. S. iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters

ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf

den 26. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtraße 13-17, Erd-
geſchoß, Südflügel, Zimmer 45,
beſtimmt.

Halle a. S., den 5. Febr. 1908.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Auguſt Ernſt, alleinigen Jn-
habers der eingetragenen Firma
Gebr. Kircheiſen in Halle a. S.,
iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen der Schlußtermin auf

den 6. März 1908,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den h 1908.9
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Bekanntmachung.

Am 25. Februar er. findet im
Ankuhn hierſelbſt

Pferde- und Viehmarkt

ſtatt. 2309Zerbſt, den 6. Februar 1908.
Die Polizeiverwaltung.

J. V. Oassler.
Bekanntmachung.

Tierärztliche Hochſchule,
Berlin, Luiſenſtraße 56.

Das Sommerſemeſter 1908 be
ginnt pünktlich am 22. April;
die Jmmatrikulationen nehmen
am 8. April ihren Anfang und
dauern bis zum 2. Mai 1908.
Aufnahmebedingungen u. Stunden
plan werden auf Wunſch
Bureau abgeg s

er Rektor.
Dr. Sohmaltz.

vom
2356

Bekanntmachung.

Ausloſung von Anleiheſcheinne
der 3/2 Provinzial Anleihe der
Provinz Sachſen vom Jahre 1875.

Von den unterm 1. Juli 1875
ausgefertigten 3 Anleihe-
ſcheinen des Provinzial Verbandes
von Sachſen ſind am 25. d. Mts.
für den diesjährigen Tilgungs-
betrag folgende Nummern aus-
geloſt worden

Serie I Nr. 138, 140, 142, 144,
182, 191, 213, 221 über 100 Mt.

Serie II Nr. 811, 818, 819,
826, 827, 829, 838, 839, 841, 853,
865, 873, 888, 894, 896, 905, 900,
916, 925, 926 über 200 Mk.

Serie III Nr. 1002, 1016, 1058,
1060, 1206, 1242, 1267, 1276,
1292, 1298 über 500 Mk.

Serie IV Nr. 2209, 2220, 2240,
2316, 28344, 2855, 2886, 2403,
2466, 2488, 2489, 2532, 2538,
2543, 2609, 2621, 2635, 2638
über 1000 Mk.

Die Anleiheſcheine werden den

8 WDie Auszahlung der Kapital-
beträge erfolgt vom 15. Juni d.

kaſſe hier, das Bankhaus H. F. Ueh-
mann zu Halle a. S., das Bank-
haus Oingel Co. zu Magdeburg
und die Kur und Neumärkiſche
ritterſchaftliche Darlehnskaſſe zu
Berlin gegen Quittung und Rück-

abe der Anleiheſcheine mit den
Zinsſcheinen Reihe VIII Nr. 2
bis 10 nebſt Erneuerungsſchein.

Die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine hört mit dem
1. Juli 1908 auf. Für fehlende

insſcheine wird deren Geld
etrag von dem Kapital in Abzug

gebracht.
Merſeburg, den 30. Jan. 1908.

Der Landeshauptmann.

D Schmiedemit r ehe
nahe bei Halle, dazu 7 Morgen

nahe an Grundſtück, krank-
eitshalber zum 1. April zu

verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Ztg. (2336

Ein Paar hocheleg., ſehr ſchnelle

Wagenpferde,
Cops, ein und weil ännig ſicher
glabren. eins davon firm geritten,

appen, 6- u. 7jährig, verkauft

(2321 Fnüppel, 288 rm Reiſig III. IV.
Aufmaßliſten

Jnhabern hierdurch zum 1. Juli136

Js. durch die Provinzial daupt

9

ſchaft

Bei der heute vor einem

re

ſellſchaft Ausgabe vom
1902 wurden

842, 919, 936, 943, 9809.,
1086, 1088, 1091, 1111, 1115

gezogen

Rückgabe der ausgeloſten

ieſem Zeilpunkte ab die

etwa fehlender, noch nicht f
Zinsſcheine wird bei der
löſung in Abzug gebracht.

Rückſtände aus früheren
loſungen

Ausgabe von 1902:

Ausgabe von 1898:

ſämtlich à 500 Mk.
Halle a. S., den 8. Febr

BRierhofr.

40 verſchreibungende SeeBraunkohlen-Aktien- Geſell
u Halle a. d. Saale.

usgabe vom Jahre 1002.

erfolgten Ausloſung von 60
Schuldverſch a unſerer Ge

ie Nummern
8, 13, 31, 57, 92, 97, 152, 168,

173, 191, 195, 209, 222, 241, 284,
299, 338, 373, 416, 430, 438, 466,
474, 499, 514, 592, 601, 617, 629,
667, 689, 788, 792, 820, 821, 838,

1218, 1249, 1285, 1386, 1358, 1362
1378, 1384, 1406, 1471, 1481, 1499
im Geſamtbetrage von 30000 Mk.

Der Betrag derſelben wird gegen

vom 1. Juli 1908 ab bei unſerer
Kaſſe in Halle a. S. oder bei dem
Bankhauſe Reinhold Steckner in
Halle a. S. und dem Weißen
felſer Bankverein in Weiſen-
els zurückgezahlt und es a

er
zinſung derſelben auf. Der Wert

Nr. 676 ausgeloſt p. 1. 10.

Notar
Stück

Jahre

1028,
„1155,

Stücke

älliger
Ein

Aus
2389

Nr. 98, 243, 265, 1085, 1366, 1370,
1372, 1405, ausgeloſt p. 1.7. 1907.

1906,

a 1908.
WerſchenWeißenfelſer

Braunkohlen Aktien- Geſellſchaft.

Nutz und

der Oberförſterei Schke

aus dem Schutzbezirk

a) Nutzholz:
60 Eichen
17 Rüſtern(18-64cm
98 Eſchen (16 490 m
8 Erlen (20-40 w.

nutzh. III.RüſternBandſt. III. l.

Von ca. 3 Uhr ab von
Holzarten: 32 rw Scheit,

4 rm Steockholz.

Brennholz -Verkauf
uditz

Donnerstag, den 20, Februar er.,
von nachm. 2 Uhr ab im Thommsehen
Gaſthof zu Raßnitz bei Gröbers

Raßnitz,

h Jag. 41 u. Totalität:
20-94 cm Durchm.)-85fm

33 km

27 kw

6 fm

6rw Eſchen u. mine e
2 m lg., 3 Hdt.

[2349

b) Brennholz:
obigen
6 rm

durch die Oberförſterei.

empfehle i

zur Saat aufs beſte hergericht

vtrubesW2

und lagerſtcherſte HaErgab h
wettem den höchſten Ertrag.

koſtenpreis.

ür vollkommene
heit und get Keimfähig
leiſte ich volle Garantie.

Original Saatkartoffel

Da mein OriginalSaatgut

um rechtzeitige Beſtellung

mit genauer Beſchreibung verla
zu wollen.

ausverkauft:
ſtedter FKommerw u
ginal Strubes F.

r J.
Frühjahr 1909 entgegengenom

D. L.-G. 1901—1904 und 1905--1
unter den geprüften 14 Sorten bei

Zur Frühjahrsbeſtellung
mein durch fortgeſetzte

Pedigreezli n ſtetig veredeltes,
e etes

Original-Saatgut:

Schlanstedter Hafer
nach den Ergebniſſen von
hunderten einwandfreier

Anbauverſuche die
erſortse.

der
906

1000 kg 280 Mk. Vel Bezug von
500—900 kg erhöht ſich der Preis
um 2 Mk. pro 100 kg, bei 50--450 kg
um 4 Mk. Neue Säcke zum Selbſt

ortenrein-
keit

J. Nolo A, V. Prexgersrof.
NRilffon laut veſonderer Preisliſte.

ſtets
frühzeitig ausverkauft war, bitte ich

Des
gleichen ditte ich, meinen Proſpekt

nungen

Nachſtehende Saaten ſind bereits
Roter Schlan-

Ori-
e und

rüne Pirtoria-Grbſen, ſowieFmiughe böhmiſchen Original
Noleo

A. v. Drexer.“ Aufträge in
dieſem Saatgut werden jetzt ſchon für

Fr. Strube,
Saatzuchtwirtſchaft,

Sohlanstedt B (Pr. Sa.)

Sauen-
Schlauſtedter iſehr ertragreich und ſtei
z P Preiſe von 11

Rittergut Ramſin,Vahnſtat ſiothſch od. Sandersdorf. Proben ſtehen zu Gebote.

afer,
e Nachzucht,

lmig,
ark per

ilo und bei Abnahme von
1000 Kilo zu 200 Mark noch ah
gen auf Domäne Warms

orf bei Güſten in Anhalt.
(2382

Formulare für Feiſ chbeſchauer.

Tagebuch für Fleiſchbeſchauer, Folioformat, gebunden,
10 Bogen ſtark
35

Trichinenſchaubuch, Folioformat, gebunden,
10 Bogen ſtark
25

Formular-Perlag

Sangerhauſen.
ernſprecher Nr. 46.

großer Transport prima

W 3

Tagebuch für Fleiſchbeſchau
100 Blatt quer, Blattgröße 10,5517 em,

von Otto Chiele,
Huchdruckerri der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30. Fernruf 158.

Sonuabend, den 15. d. Mts. habe
ſehr große Auswahl

belgiſcher Arbeitspferde

Wilhelm Stock.
Von Mittwoch, den 12. d. Mts. ab ſteht ein ſehr d

bayriſcher

ugochſen
preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Ffifferling

er in Taſchenformat,

per Stück 0,75 Mk.

eine
[2393

17

(3397

Halle a. S.,
Franckeſtr. 17.

S bei mir ein.

Donnerstag, den 13. d. Mts. trifft wieder h.
gein großer Transport beſter

schwerer dänischer u.
Molsteiner Pferde

eli r Fr. 2wickert.
(2353

Vermittele proviſiousfrei
ahlungsfähige Firmen Erbſen Abſchlüſſe zu feſten Preiſen. Ausſea wird frei Züchters Station

Ernte gekürzt.
Das He
Auf

eſetzt.

ichen Verhandlung

Otto Just,
Telegr. Adr. Samenjust.

ErbſenAnbau.

Das Verleſen der Erbſen übernimmt Empfänger.
rausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn behalten.
r werden die Schmutzprozente beim Produzenten feſt

it Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, ev. auch zur u

an nur kulant abnehmende und

geliefert und in natura von der

Aſchersleben,
Fernſprecher Nr. 59.

a. Kühe mit Kälbern
gibt ab Gut Cöllme 3/4.
Als ſortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchafts
kammer für d. Prov. Sachſen u. d.
Deutſchen Landw. Geſellſchaft ver
kaufe ich nachſtehende Frühjahrs-

ſaaten in beſter Qualität:
j. Rudolt Bethges Braugergte

(1. Abſaat),
milde, frühreife Gerſte, welche
höchſte Erträge liefert und von

älzern rn gekauft wird,
100 kg 25 Mk., bei Abnahme von

1000 kg 24 Mk.
2. Sohlanstedterdommerweizen

(1. Abſaat)y,
lagerfeſt, extragreich, volles Korn,

1000 kg 25,50 Mk.100 kg 26 Mk
s Beseler Daler II (4. Absaat),

außerordentlich lagerfeſt, verträgt
ſtarke Düngung, liefert daher

höchſte Erträge,
100 kg 24 Mk., 1000 kg 23 Mk.

a. Sehurigs Pekendorler

Püerdohohne, (uoso

durch ſorgfältigſte Jndividual-Ausleſe in meinem Zucht arten
auf höchſte Ertragfähigkeit ge

W tete Bohne,
100 kg k., 1000 kg 22 Mk.

Verſand erfolgt in neuen oder
Käufers Säcken ab Stat. Spielberg
bei 50 Frachtermäßigung.

Sehurig,
Saatzuchtwirtſchaft Spielba c L eeſegers

Saatgut.
Als ſortenxein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlauſtedter
Hafer I. Abſaat, [1379

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 21 Mk. 10000 kg 23 M.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 509 Frachtermäßigung.

Dr. G- Humbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

Saatkartoffeln
Wohltmaun, r

Up to date, Sileſia, Maercker,
Jmperator, Kaiſerkrone, Juli-
nieren, Frühroſen offerieren

Buhlens Northe, Torgau.
Ferner: 1000 Ctr. Brennkartoffeln

unſortiert.

Eleg. W ſchnelldklbr. allach, und
ausd., 1,71, 7 J., g. Beine, geritt.
u. ein u. zweiſp. gef. umſtändeh.
ſof. bill. zu verk. Off. u. Z. W.
586 an die Exped. d. Ztg. erb.

rkſh.Zuchtſchweine u. erſtca
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6352

1000 Zentner
Prossstroh
u verkaufen. Gebote frei abEtenbah wegen Halle unter

A. 5677 an Haasenstein

abzugeben

euhe S Gahvirtſhft
ſofort zu pachten.

Arthur Kinaler, Lipte, e
d n San m. et Enge

ohnung4 e Kiwer- v en
or a nf. a, ller ſWebbleite ha reg

reisw. zu verk. g. unt. 3
x 7498 an Rudolf Mosse, Halle

Landgasthof mit
u. ſchön. Garten, m. g. Umſatz
nahe b. Stadt, ſofort zu ver
kaufen. Off. unt. Z. t. 8
an die Exped. d. Zig.

Phonola
nußbaum, durch Anſchaffun

einesPhonola Pianos vom bis erigen
Beſitzer für 600 Mk. inkl Roten
rollen ſehr preiswert abzugeben.

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz. t

x Ein gebrauchter mittlerer
8 Geldſchrank vent

Angebote unt. B. V. 7693
X an Rud. Mosse, Halle.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (1957

H. Langrock Nacht.
Mittelſtraße 1.

Beſten
9 TThüringer Stückkalk

zum Bauen und Dünge
Stückkalk ſowiegemahl.

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. e [1791Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade a.

Kahn Verkauf.
Guterhaltener Kahn (Kiefer, Eiche)
mit Jnventar zu verkaufen.
81 Tonnen Tragfähigkeit. Offert.
Hesse, Schillergarten, Blaſewitz.

Neußſches Coupé, Landauer,
ungar. Jagdwagen u. Geſchirre zu
verkaufen. Ebert, Magde-
burg, Annaſtr. 28. [2400

Beseler II
Saat-MHafer,

Ceutewitzer Gelbhafer,
I. Abſaat, p. Ztr. 10 Mk. empfiehlt

Gut „Haus Berglinden“,
Naumburg a. S.

Auf Abſchluß gebauter,

von Züchtern zur Verfügung ge-
ſtellter Zuckerrübenſamen zu
kaufen geſucht. Bemuſterte Off.
unt. Z. 386 an die Exp. d. Ztg. erb.

Strubes Saathafer
den Zentner zu 11 Mark hat

2
Verſuchswirtſchaft Lauchſtedt.

13 holländiſche TOrfStreu,
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Wer
etwas zu kaufen, zu verkau
fen, zu mieten, r vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

ſucht
und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen
det ſich mit Vorteil an unſere
Annoncen Expedition. Er

findet
hier eine ſtreng ſachliche Be
ratung über die für ſeinen

weck geeignetſten Blätter,
ber richtige Abfaſſung

und auffällige Ausſtattun
ſeiner Anzeige und erzie
außerdem eine Grſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit
ſchon beim kleinſten Auftrag

Annonoon Expedition

Rudolf Mosse
Halle a, S.

Brüderſtr. 4. Tel. 151.

Vogler, A. G. Halle C. E,

190

vezugspr
die Halle
Courier (ta

Welda
Celephon

S
Die 2

pahme a
Fürſtlicht

erſt im

Eine
fürſtlichen

Penſchenn

von S a
Herzogin

hohen Her
die Schlo

bemerkte

Staatsmin
vorſtandes,

und Abge
Staatsbea

hetraten d
zwiſchen
RFoter San

den Sargd
am Fußen

auch auf
niedergeleg

der Fürſtl
in übergr
Emporen.
lichen Adj

Pr. 153, d
zu Fuß un
Chorgeſang
eines Schr
Rheinberg
empfunden

Ich weiß
intendent
mit Litu:
ſcheiden“.

Die
das Schle
fand, an
Nach der

Goldſaal,
ſandten u

ſekreär v

(Ztr.) w
heit, es

Veißbuch
Ferner a

des Abg.
an der

Hündnis
Afghaniſt
nur in
durch der

drücklich

Jnduſtri
des deut

Regierun
Unterneh
Hinſichtli

Sultan
Tauru

der türk
ſind. P
Regierur
da es re
Deutſche

Perſiſche
mit deut
Kombinc
deutſchen

lich ſei
völlig an
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etats

wurde d

und M
Auskunf

den Ern

dem ge
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